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Die Expedition des Geſelligen beforgt 
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wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 


1 q 
Für 60 Pf ämtern für 
» tember geliefert, frei in's Haus 


den Monat Sep⸗ 
für 75 Pfg. Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und 
von den Landbriefträgern entgegengenommen. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bis zum 1. Sep⸗ 
tember erſchienene Theil des Romans „Der Doppelgänger“ 
von Karl Ed. Klopfer gratis nachgeliefert, wenn ſie ſich — 
am einfachſten durch Poſtkarte — an uns wenden. N 

Expedition des Geſelligen. 


Vom Handwerk. 


Die „aut hentiſ t a l 
werkerkonferenz ſollen, wie jetzt von verſchiedenen Seiten 


mitgetheilt wird, morgen oder übermorgen zur Beröffent- 
Hung gelangen. Zeit wäre es wirklich, daß man endlich 


einmal Zuverläſſiges, Sicheres über die Pläne erfährt, 
welche wegen der Organiſation des Handwerks beſtehen, 
und daß man namentlich erfährt, wie ſich die Regierung 
in Preußen und im Reich zu den zünftleriſchen Forderungen 
ſtellt. Inzwiſchen hat die „Nordd. Allg. Ztg.“ ihre 
Artikelreihe gegen den Befähigungsnachweis mit einer 
hiſtoriſchen Betrachtung beendet, 


greiien der Sozialdemokratie hinſtelle. 
als Vorfrucht dienen. 
ſich dem Vorwurfe der Leicht fertigkeit ausſetzen. 

Es ſch 


ſpiegelt. Es wird wohl nicht ausbleiben, daß im Reichstag 


auf dieſe Artikel Bezug genommen wird, und da wird ſich 


ohenlohe hat feinen Auf⸗ 
enthalt in Auſſee benutzt, um ſich genauer über die ei 
Wie 
die Wiener „N. Fr. Pr.“ meldet, ließ der Reichskanzler 
Fürſt ae vor feiner Abreiſe aus Auſſee den Prä⸗ 
er Wiener Handelskammer, Abgeordneten Max 
Mauthner, zu ſich bitten, um eine Darſtellung der Wir⸗ 
kungen des Nen . nachweiſes auf die gewerb⸗ 
Im 

daß der 
Bundesrath die Einführung dieſes Nach weiſes 
Habe, er fühle fich jedoch verpflichtet, über 


das A herausſtellen. 
er Reichskanzler Fürſt 


reichiſchen Handwerkerverhältniſſe zu unterrichten. 


ſidenten 


liche Entwickelung Oeſterreichs zu erhalten. 
Verlauf der Unterredung bemerkte der Fürſt, 
abgelehnt 
den Einfluß des Befähigungsnachweiſes in Oeſterreich 
Erkundigung einzuziehen. 
Aufklärungen und beſprach die ſchädlichen Wirkung en 
des Befähigungsnachweiſes. Der Fürſt machte bei einigen 
Einzelheiten, die Mauthner mittheilte, Aufzeichnungen und 
dankte für die Aufklärungen. 
der Fürſt den Beſuch Mauthners in deſſen Villa, ließ ſich 
verſchiedene Einzelheiten über das Wiener Gewerbetvejen 
mittheilen und beſprach einige handelspolitiſche Fragen. 
erade die öſterreichiſchen Verhältniſſe zeigen, zu welchen 
lächerlichen Folgerungen der Befähigungsnachweis führt. 
Denn dieſer Nachweis macht eine genaue Abgrenzung 
der einzelnen Gewerbe nothwendig, weil ſich die 
Prüfung nur auf die Arbeiten eines Gewerbes erſtrecken 
kann. Dieſe Abgrenzungen müſſen entſprechend der tech⸗ 
niſchen Entwickelung der einzelnen Gewerbe immer wieder 
erneuert werden. In welchem Umfange ſolche Streitfragen 
immer wieder auftauchen, iſt z. B. aus der Thatſache zu 
erſehen, daß die niederöſterreichiſche Handels- und 
Gewerbe⸗Kammer zu Wien in jeder Sitzung ein halbes 
oder ein ganzes Dutzend ſolcher Fragen zu erledigen hat. 
Ueber . nnd Folgen der Zwangsorganiſation 
des Handwerks kann man fich nicht beſſer unterrichten, 
als wenn man eine Reihe ſolcher Streitfragen und die 
ergangenen Entſcheidungen verfolgt. In einer der letzten 
Sitzungen der Handels⸗ und Gewerbekammer zu Wien z. B. 
wurden u. a. folgende Fragen geſtellt und entſchieden: 
Frage: Können Spengler (Klempner) zur Herſtellung 
und Reparatur von Blitzableitern als befugt angeſehen 
werden? 
Antwort: Die Fertigkeiten des Spenglers, die ſich bloß 
auf die Blechbearbeitung beſchränken, können bei der Herſtellung 
von Blitzableitern keinesfalls bethätigt werden, und ebenſo wenig 
kann man das Spenglergewerbe als ein mit dem hierzu be⸗ 
rechtigten Schloſſer⸗, Schmiede⸗ oder Mechanikergewerbe ver⸗ 
wandtes Gewerbe bezeichnen, wenngleich Spenglergehilfen wegen 
u Vertrautheit mit Dacharbeiten bei der Aufſtellung von 
litzableitern häufig zur Verwendung kommen. Im Sinne 
dieſer Erwägungen muß ſich die Kammer dahin ausſprechen, daß 
Spengler jur Herſtellung von Blitzableitern nicht berechtigt 
ſind, und die hierzu berechtigten Gewerbe der Schloſſer, Schmiede 
und Mechaniker können mit jenem der Spengler nicht als ver⸗ 
we“ a era 
rage: ein Dach decker berechtigt, Firſtbleche für 
Dachungen auf kaltem Wege (ohne Pr Fa blog dung 
Nieten) anzufertigen und auf dem Dache zu befeſtigen? 
Antwort: Ein Dachdecker iſt nicht zur . wohl 
aber Na Anbringung der Firſtbleche berechtigt. 
rage: Stellt ſich die Erzeugung von Möbelfedern 
als freies Gewerbe dar oder ift fie unter eines / der handwerks⸗ 
väß' gen Gewerbe zu rechnen? 


en Protokolle“ über die Hand⸗ 


welche zu dem Schluß 
gelangte, daß es einen Widerſpruch mit allem pfychologi⸗ 
ſchen und geſchichtlichen Erfahrungen bedeutet, weun man 
die Zunftverfaſſung als ein Bollwerk gegen das Umſich⸗ 
Eine Feſſehung 
es wirthſchaft lichen Lebens, wie fie den Züuftlern 
als Ideal vorſchwebe, müſſe der Sozialdemokratie geradezu 
Eine Regierung, welche den züuft⸗ 
leriſchen Forderungen ohne Weiteres entgegenkäme, würde 


eint ſo, als ob ſich in den Artikeln der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ die Auffaſſung der leitenden Perſönlichkeit im 
Reichsamte des Innern, alſo des Herrn v. Bötticher, wider⸗ 


Wie ch gab die gewünſchten 


Am anderen 9 erwiderte 


v. Graß⸗Klanin, 
Provinziallandtages und Mitglied der konſervativen Fra 
en n bier Herrenhauſes, hat kürzli 

en ſchon 
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Antwort: Die Herſtellung von Möbelfedern iſt als ein 
freies Gewerbe zu betrachten. 

Frage: Muß zur ſelbſtſtändigen Ausübung des Gewerbes 
der Kiſtenerzeugung der Befähigungsnachweis für das 
Tiſchlergewerbe erbracht werden? 

Antwort: Blos ganz einfache genagelte Kiſten, die weder 
ezinkt, geleimt oder gehobelt ſind, dürfen nach Anſicht der 
re auch von Zimmerleuten hergeſtellt werden, nichts 
deſto weniger erſcheint jedoch der Antritt des Gewerbes der 
Kiſtenerzeugung, da dies die Befugniß zur Herſtellung aller 
Arten von Kiſten in ſich begreift, an die Erbringung des Be⸗ 
fähigungsnachweiſes für das handwerksmäßige Gewerbe der 
Tiſchler gebunden. 

Das iſt aus einem Sitzungsprotokoll der Wiener Handels⸗ 
und Gewerbekammer. In Oeſterreich müſſen jährlich viele 
Hunderte ähnlicher Streitfragen entſchieden werden. Und 
aus ſolchen häufig ans Komiſche ſtreifenden Streitfragen 
ſull eine neue Blüthe des Handwerks hervorgehen! 

Zum Beweiſe, daß das Handwerk in Deutſchland 
doch noch einen goldenen Boden habe, ſchreibt ein 
Berliner Schneider an die Berliner „Neuſt. Nachr.“: 

„Ich bin Schneider und machte mich 1847 im Alter von 
noch nicht 24 Jahren ſelbſtſtändig, d. h. ich wurde Meiſter in 
der ſchlechteſten Zeit, wo es ſehe thener war in Betreff der 
Nahrungsmittel und überhaupt ſehr wenig Arbeit gab. Ich 
verzagte aber nicht, ſuchte und fand auch Arbeit, und arbeitete 
tüchtig. Natürlich war mein „Normalarbeitstag“ nie kürzer 
als wie 18 Stunden, ſehr häufig auch 20 bis 21 Stunden, ich 
bin aber dabei nicht zu Grunde gegangen und befinde mich jetzt 
im Alter von 72 Jahren ganz wohl, zahle eine Einkommenſteuer 
von einem Einkommen von 12000, mein Sohn eine ſolche von 
einem Einkommen von 24000 Mk. und danke meinem Gott, daß 
mir nicht die verrückte Idee gekommen iſt, meinen Sohn ſtudiren 
zu laſſen. Unter manchen Entbehrungen habe ich ihn die Schule 
beſuchen laſſen bis zum Erlangen des „Einjährigen“, wo ihn der 
Ordinarius fragte, was er nun werden wolle. Auf die Antwort 
„Schneider“ drückte derſelbe ſein Bedauern darüber aus und ſagte, dazu 
wäre es nicht nöthig geweſen, ſo lange die Schule zu beſuchen. 
Statt nun einjährig zu dienen, was bei ſeinem ſcheinbar ſchwachen 
Körper nicht gut anging, lernte er bei mir „Schneider“ und 
lieferte mir nach einem Jahre einen gut gearbeiteten Rock. Ju 
Weſtfalen und Berlin, wo er in den größten Geſchäften, obgleich 
nicht „Kaufmann“ gelernt, ſehr tüchtig war, hat er ſich gut 
ausgebildet und trat dann in mein Geſchäft ein, wo er ſich die 
beiden am Kopfe dieſes Schreibens befindlichen Hoflieferanten⸗ 
Wappen eroberte und es jetzt bis zu einem enormen Umſatz von 
etwa 200000 Mark jährlich gebracht, aber nur reine 
„Schneidere!“, keine Konfektion. Hier muß ich aber 
hervorheben, daß mein Sohn ſowohl wie ich bisher noch keinen 
Frühſchoppen oder blauen Montag gekannt haben, ohne 
etwa filzig zu ſein, Sonntag jedoch und in der freien ſtillen 
Zeit leiſten wir uns, was eben unſere Mittel erlauben. Das 
Handwerk hat immer noch einen goldenen Boden, wenn auch 
der Anfänger erſt mit Sorgen und Noth zu kämpfen hat, De 
harrlichkeit führt doch endlich ſehr oft zum Ziel.“ 

Einige recht verſtändige Meinungen über die Art, wie 
dem Handwerker der Gegenwart und Zukunft zu nützen ſei, 
ſind auf dem Verbandstage des Bundes deutſcher 
Schuhmacher-Inuungen zu Köln vorgebracht worden. 
Dort berichtete der Vorſitzende der Berliner Junung über Lehr⸗ 
lings- und Fachſchulweſen, erläuterte den Unterrrichts⸗ 
plan und bat die Anweſenden, dahin zu wirken, daß mehr 
gewerbliche Fachſchulen errichtet würden, und Gemeinden 
und Staat um Zuſchüſſe für die Errichtung ſolcher Schulen 
zu bitten. Wenn es im Intereſſe des Gewerbes ſich ſchon 
erwieſen habe, daß dem Elementarunterricht noch viel nach⸗ 
geholfen werden müſſe, da trotz des ſeit vielen Jahren be⸗ 
ſtehenden beletlichen Schulzwanges ſogar in der Berliner 
Fachſchule noch eine Klaſſe für Analphabeten alſo 
von Lehrlingen, die weder leſen noch ſchreiben können, vor⸗ 
handen ſei. Für die weitere Ausbildung ſei es aber auch noth⸗ 
wendig, den Zeichen⸗Unterricht noch weit mehr zu pflegen, 
da nach den heutigen fachwiſſenſchaftlichen Verhältniſſen 
zur tüchtigen Ausbildung es unbedingt nothwendig ſei, 
daß ſchon die Lehrlinge mit den im Schuhmachergewerbe 
feſtſtehenden und ineinander greifenden anatomiſchen und 
geometriſchen Grundſätzen vertraut gemacht würden. 
Da ferner der Handwerker bei den heutigen Zeitverhältniſſen 
auch Kaufmann ſein müſſe, ſo müſſe auch Buchführung, 
techniſcher Unterricht und Waarenkunde betrieben 
werden. 

Lebhafte Klagen wurden auf dem Verbandstage der 
Schuhmacher über die hauptſächlich durch amerikaniſche 
Spekulanten erfolgte Steigerung der Lederpreiſe er⸗ 
hoben, die dem Handwerk nicht ermöglichten, gegen den 
unreellen Schleuderwettbewerb aufzukommen. Die Dele⸗ 
girtenverſammlung beſchloß, die deutſche Preſſe zu erſuchen, 
ſo weit es irgend möglich ſei, die große Preisſteigerung 
aller Ledergattungen, die zum Schuhmachergewerbe gehören, 
dem Publikum zur Keuntniß zu bringen. Wie aus dem 
Anzeigentheil des Geſelligen ersichtlich haben ſchon mehrere 
Schuhmacher⸗Innungen in Weſtpreußen angezeigt, daß ſie 
die Preiſe für Stiefel und Schuhe erhöhen mößfen wegen der 
theuren Lederpreiſe. Auch theilten wir bee mit, daß die 


Groß - Schuhmacher in Jaſtrow eine Preiserhöhung ihrer 
Fabrikate von 10 bis 15 pCt. haben eintreten laſſen. 
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Kornhaus contra Kanitz. 


Ein bekaunter weſtpreußiſcher Großgrundbeſitzer, Herr 
der Vorſitzende des weſtpreußiſchen 

on 

eine Schrift über 


ſters von ihm z. B. im landwirthſchaftljcheg 


Zentralverein vertretenen Vorſchlag der Errichtung von 
Kornhäuſern erſcheinen laſſen. f 

err v. Graß, der die Nothlage der Landwirthſchaft 
gewiß nicht verkennt, iſt ein Gegner des Antrags Kanuitz 
auf n des Getreidehandels und drückt das 
ſchon durch den Titel feiner Schrift aus: „Kornhaus 
contra ur Er ſchreibt u. A.: „Es muß zugegeben 
werden, daß die Forderungen, die in dem Kreiſe agrarer 
Parteibildung heute laut werden, nicht allein weit über 
das Ziel des Möglichen und Gewährbaren hin⸗ 
ausgehen, ſondern daß dieſe Forderungen auch an ſich 
diejenigen Wandlungen herbeizuführen nicht geeignet 
ſind, die durch ſie erreicht werden ſollen.“ Er ſetzt dann 
auseinander, daß das dringende Angebot der Ernte, zu 
welchem die meiſten Landwirthe in den Herbſtmonaten ge⸗ 
wufgen find, einen Preisdruck herbeiführt und eine abſolute 
lbhäugigkeit von der Börſeupreisbildung bewirkt. je 
Abhängigkeit will er beſeitigen. „Hier“, ſo jeans t 
er, „vermögen nur die Landwirthe ſelbſt einen Wandel 
zu ſchaffen. Es giebt für ſie gar keine andere Rettung, 
als den Kampf mit dem Fernangebot aufzunehmen. 
Daß dieſer Kampf nicht an den Weltbörſen ſelbſt zum 
Austrage kommen darf, iſt ſelbſtverſtändlich, aber im Ges 
biete der nachbarlichen Verſorgung find wir dem Großkapital 
überlegen. Wir wollen gar nicht anderes, als was dieſe 
wollen müſſen, wir wollen unſere Konſumenten zu 
denjenigen Preiſen verſorgen, für die der Welt⸗ 
markt ſle verſorgen kann. Wir vermögen dieſes aber 
beſſer und vortheilhafter zu bewirken, als die großen 
Börſeuplätze, weil wir unſere Kornbeſtände zur Hand haben 
und jene fie erſt zu uns einführen müſſen!“ 


Folgende Grundzüge einer Kornhaus⸗Ord nung 
werden in der Schrift aufgeſtellt: 

1) Die Landwirthe eines größeren Pro duktions⸗ 
gebietes treten zu gemeinſamer Verwerthung ihres Brodkorns 
(die Frage, ob auch andere Cerealien Aufnahme finden ſollen, 
bleibt offen) zuſammen. 

2) Die Kornbeftände müſſen einerſeits in gemeinſame 
Lagerhäuſer, im Produktionsgebiet jo nahe als angänglich, 
am Produktionsort niedergelegt ſein, und dieſelben müſſen dem 
allgemeinen Verkehr ſo zugänglich als möglich fein, d. h. der 
ihnen zugewieſene Standort iſt in den ländlichen Bahnhöfen 
unſerer Eiſenbahnen. 

3) Die Kornhäuſer müſſen mit allen Vorrichtungen zur 
Herſtellung einer gleichmäßigen waſſerfreien Waare 
verſehen ſein. Die Nothwendigkeit des Preiskampfes erfordert 
als vornehmſte Waffe den „Standard“ unſeres Brodkorns, weil 
nur große, in ſich ausgeglichene Kornqu antitäten Aus⸗ 
ſicht haben, an unſeren größeren Märkten mit den über⸗ 
ſeeiſch angebotenen Kornmengen in Wettbewerb zu treten. 

4) Die in den Kornhäuſern liegenden Vorräthe müſſen zu 
allen Zeiten dem Lokalkonſum zur Benutzung, d. h. zur 
Kornentnahme für denjenigen Preis, oder richtiger geſagt, für 
einen um weniges geringeren Preis, offen ſtehen, als derjenige 
iſt, für den ſich dieſer Konſument vom Weltmarkt aus zu vev⸗ 
ſorgen im Stande iſt. 

5) Es iſt unerläßlich, daß die Abwickelung der Verkaufs⸗ 
geſchäfte am Schluſſe eines jeden Erntejahres vorgenommen 
wird, d. h. daß zu Ende des Monats Auguſt die Lager⸗ 
bejtäude geräumt werden. Zunächſt iſt es ſelbſtverſtändlich, 
daß das strenge Feſthalten an der Gewohnheit ſofortiger Be⸗ 
friedigung des Lokalbedarfs, zu einem Theile auch das Geld⸗ 
bedürfen der korneinlegenden Landwirthe befriedigen wird, 
zum anderen Theil wird dieſes Bedürfen ſeine beſte und billigſte 
Befriedigung in einer Lombardirung der allgemeinen Lagerhaus⸗ 
beſtände finden. 

Unfere Vortheile werden durch dle Vereinigung der 
ländlichen Verkäufer ſich zunächſt in nachſtehender Weiſe dar⸗ 
ſtellen laſſen: 

1) Die in den Produktionsgebieten verkaufenden Land» 
wirthe werden nicht mehr unter dem Drucke der Fiktion ver⸗ 
kaufen, daß ihr Korn einen Abzug für die Ueberführung in die 
Handelsplätze zu erleiden hat, ſoweit dasſelbe nachbarlich ſeine 
Verwendung findet. 

2) Die in dieſen Gebieten verzehrenden Konſumenten 
werden die Vorſtellung gewinnen, daß ſie für dieſes Korn den⸗ 
jenigen Preis zahlen müſſen, für den ſie dasſelbe aus den Handels⸗ 
plätzen erhalten können. 

3) Der RED, wird ſich nicht mehr in der 
Atnaunelage befinden, ſich für feine im Korugeſchäft liegenden 

iſiko's an den Weltmarktbörſen zu verſichern, denn die Lands 
wirthe verſichern dieſes Riſiko nunmehr koſtenlos ſelbſt, da ſie 
ſich an dem mittleren Jahrespreiſe des Erntejahres genüge 
ſein laſſen wollen. Das Börſengeſchäft wird ſeine preis⸗ 
bildende Gewalt auf dem Produktionsgebiete nicht mehr ſo 
ſouverän ausüben wie vordem. X 

4) Der Preis an den großen Börſenplätzen wird fich nicht 
mehr unter der Fiktion bilden, daß unſer Inlandskorn den Um⸗ 
weg zu ihnen nehmen muß, und es wird auf Grund der nun⸗ 
mehr eintretenden Befreiung von dieſer Meinung auch der ferne 
Konſument die Vorſtellung gewinnen, daß er die Ueberführung 
des Korns, das er nicht entbehren kann, ſelbſt zu zahlen hat, 
ſobald er es von uns fordert, und ſchließlich 

5) das Weltmarktangebot wird zu ſeiner wirklichen 
Bedeutung degradirt werden. 

Bekauntlich hat die Regierung verſprochen, die Errichtung 
von Kornhäuſern durch Genoſſenſchaften zu unterſtützen. 

err Miquel hat ausdrücklich verſichert, daß er dafür Geld 


abe, aber in Preußen find bis jetzt Kornſilos mit Staats⸗ 
ji noch ach errichtet a b ; 


2 — — — 
Berlin, den 23. Auguſt. N 


— Der Kaiſer hat angeordnet, daß bei der Ein⸗ 
weihung der Kaiſer Wilhelms⸗Gedächtnißkirche am 


1. September von jeder der oberen und nüttleren Klaſſen 


der öheren Lehranſtalten Berlins und Charlottenburgs 
ie Eller elwähnen ſollen. 15 e 


— Dem Fürſten Bismarck iſt zu feinem 80. Geburts⸗ 
tage nachträglich noch von den Deutſchen in Oſtafrika 
außer einer Glückwunſch⸗Adreſſe auch eine „kleine Gabe“ 
zugegangen, zwei rieſige Elefantenzähne, von denen der 
eine 114, der andere 117 Pfund wiegt. Die Adreſſe iſt 
ſehr reich ausgeſtattet. In gelungener Malerei ausgeführt, 
ziert fie eine Vignette, die einen afrikaniſchen Palmenwald 
darſtellt, aus deſſen dunklem Dickicht eine Elfenbeinzähne 
tragende Negerkarawane heraustritt. Im Hintergrunde, 
in weiter Ferne, ſieht man die Silberfirnen des Kilima⸗ 
Noͤſcharo erglänzen. Ganz oben thront, von der auf⸗ 

ehenden Sonne überſtrahlt, ein forſchend in die Ferne 
—— mächtiger Löwe. 

— Die katholiſche „Schleſiſche Volkszeitung“ veröffent⸗ 

licht folgenden Beſchluß der Fuldaer Biſchofskonferenz: 
„Zur Erinnerung an die göttliche Fügung, welche in 

den glorreichen Ereigniſſen vor 25 Jahren gnädig über 
unſerem Vaterlande gewaltet hat, verordnen wir, daß 
am 1. September in allen Kirchen unſerer Diözeſen mit 
dem Hauptgottesdienſte ein feierliches Tedeum unter 

Einläutung desſelben am Vorabende verbunden wird. 

Der in Fulda verſammelte preußiſche Epis copat“. 

— 17000 Mk. hat die Stadtverordneten⸗Verſammlung in 
Dresden für die Feier des Sedantages bewilligt. 

— Das Torpedoboot „S. 55“ hat Befehl erhalten, der 
am 2. September ſtattfinden Feier amNiederwald⸗ Denkmal 
beizuwohnen. Es geht bereits in den nächſten Tagen von 
Wilhelmshaven den Rhein aufwärts, 

— Der Reichskanzler hat, wie verlantet, eine Anzahl 
von Sachverſtändigen mit den Vorarbeiten für einen Geſetz“ 
entwurf betr. die Vereinfachung bezw. Vereinigung der 
drei bisher getrennten Arbeiter⸗Verſicherungs⸗Inſtitute 
beauftragt. 

— Die Landesſynode des Herzogthums Mein ingen be⸗ 
ſchloß, den Oberkirchenrath zu erſuchen, dahin zu wirken, daß 
der geſetzliche Zwang zur Abnahme überflüſſiger Eide 
in Wegfall komme. 

— Von der Art, in der die katholiſche Geiſtlichkeit 
in die Wahlen aller Art eingreift und wie ſie dabei den 
ſeelſorgerlichen Einfluß zu Gunſten des Zentrums einſetzt, 
hat kürzlich die Bürgermeiſterwahl in Erbach (Rhein- 
gan) einen neuen Beitrag geliefert. Der Kaplan erließ zu 
dieſer Wahl folgenden Aufruf: 

Aufruf an unſere katholiſchen Wähler! 

Erbach ſoll in abſehbarer Zeit nicht mehr das katholiſche 
Erbach, ſondern das proteſtantiſche Erbach heißen. Ihr 
katholiſchen Bürger von Erbach! Was jagt Ihr dazu? Wollt 
Ihr 164 Wähler einen proteſtantiſchen Bürgermeiſter und zwar 
einen ſolchen Erzproteſtanten? Läßt ſich das mit Eurem 
katholiſchen Bewußtſein vereinbaren? Nein! Wer die katholiſche 
Ehre ſeiner Gemeinde wahren und vertheidigen will, deſſen 
höchſter und erſter Grundſatz muß ſein: Niemand anders als 
ein Katholik ſoll unſer Bürgermeiſter ſein. Deshalb wählet 
einen katholiſchen Bürgermeiſter! Niemand darf hier zurück⸗ 
treten oder fernbleiben, denn die höchſten und heiligſten Intereſſen 
unſerer Gemeinde ſtehen auf dem Spiele. Auch Ihr Geſchäfts⸗ 
leute fürchtet Euch nicht! Oder wollt Ihr anf ein paar Anders⸗ 
geſinnte Rückſicht nehmen, während Ihr Hunderten von unſeren 
Gutgeſinnten, die auch Eure Kunden ſind, einen Schlag ins 
Geſicht verſetzt? Wenn Ihr das nicht wollt, ſo wählet einen 
katholiſchen Bürgermeiſter. 

Euer Freund und Seelſorger 
Karl Pehl, Kaplan. 

— In der Pulverfabrik in Span dau iſt kürzlich eine 
Anzahl angekündigter Arbeiterentlaſſungen zurück⸗ 
genommen worden; auch ſind in letzter Zeit die Löhne ver⸗ 
ſchiedener Arbeiter um etwa 10 Proz. erhöht worden. 

— Von der Leitung des Bergarbeiter ⸗ Verbandes, 
an deſſen Spitze z. Z. der Reichstagsabgeordnete H. Möl ler in 
Weitmar bei Bochum ſteht, iſt eine allgemeine Sam mlung 
für die Angehörigen der wegen wiſſentlichen Meineides vom 
Schwurgericht zu Eſſen zu Zuchthausſtrafen verurtheilten ſozial⸗ 
demokratiſchen Ber garbeiterführer eingeleitet worden. 

— Der Reichstagsabgeordnete Singer hat vor längerer 
geit gegen den früheren Chefredakteur der „Kreuzztg.“, Frhrn. 
v. Hammerſte in, Klage wegen Beleidigung angeſtrengt. 
So lange Reichstags⸗ und Landtagstagung dauerten, konnte der 
Klage nicht Folge gegeben werden, weil Herr v. Hammerſtein 
ſich auf ſeine Privilegien als Abgeordneter berief. Jetzt iſt, 
wie der „Vorw.“ mittheilt, ein Termin „auf einen Tag im 
September“ anberaumt. Man iſt gejpaunt darauf, ob ſich 
Hammerſtein ſtellen wird. 

Frankreich. Das 42. Jufanterie⸗Regiment hat am 
Dienſtag von Belfort aus einen Gewaltmarſch an⸗ 
zes: es hat in 25 Stunden, (Abmarſch Mitternacht — 

ückkehr 1 Uhr Nachts des darauf folgenden Tages) 65 
Kilometer zurückgelegt. Die Marſchzeiten waren von 
Mitternacht bis 9 Uhr Morgens, dann von 9 Uhr bis 
3 Uhr Nachmittags Ruhe; von 3—6 Uhr Nachmittags Marſch 
und dann bis 9 Uhr Ruhe, von 9 Uhr Abends wieder 
Marſch bis 1 Uhr Nachts. Das 3. Bataillon des 52. 
Infanterie⸗Regiments, welches an den Alpenmanövern theil⸗ 
nimmt, erſtieg den Colde la Madeleine bei St. Oyen⸗ 
Belcombe gelegen, in einer Höhe von 1984 Metern. — 
Viele Uebungen, welche Truppenübergänge, namentlich 
durch Kavallerie, ſowie das Paſſiren von Fluß⸗ 
läufen bezwecken, werden zur Zeit in Frankreich abgehalten. 
Bei Paris fanden ſolche Uebungen über und durch die 
Seine in Gegenwart des Generals Sauſſier ſtatt, ebenſo 
über die Loire bei la Poiſſonniere. Die Sappeure des 
6. Genie ⸗ Regiments ſchlugen dort die Brücke binnen 3 
Stunden. Nach dem Uebergange wurde die Brücke mittels 
Melinit geſprengt. Das 13. Küraſſier⸗ Regiment in 
Chartres ſtellte in fabelhaft kurzer Zeit mittels Tonnen 
und einfachen Bretterbohlen einen Flußübergang von 25 
Meter Länge und 2 Meter Breite her, welchen das ge⸗ 
ammte Küraſſier⸗ Regiment und ein Bataillon des 130. 
Infanterie Regiments ohne Unfall paſſirten. 

SS 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 23. Auguft, 


— Das herrliche Ernte wetter beſchleunigt erfreu⸗ 
licherweiſe das Abräumen der Getreidefelder. Auch dem 
Gedeihen der Zuckerrüben iſt das Wetter zuträglich, weil 
fie jetzt gerade der Wärme bedürfen, um Zucker aufzu⸗ 
ſpeichern. 

+ — Der ſogen. Waſſera usſchuß, welcher die der 


Ueber ſchwemmungsgef ahr ausgeſetzten Gebiete bereiſt, be⸗ 


ginnt, wie ſchon berichtet, die diesmalige Inſpizirung am 28 
dieſes Monats von Thorn aus; am 30. treffen die Herren, unter 
Tagung des Herrn Geh. Ober⸗Bauraths Kum mer aus Berlin in 

anzig ein und fahren am 31. die Weichſel auſwärts bis Pieckel, 
dann durch die Nanat bis ins Haff, um die Intereſſenten an 


Ort und Stelle zu hören und deren 2 
keit in Berückſichtigung In 


i 
ſich der Kommiſſion unter 9, cht 


beſitzer Stephann an. 
Danzig, woſelbſt noch eine Schlußkonferenz ſtattfindet. 
— Ein Hauptprogrammpunkt der 


die Erlaubniß gegeben hat. 


in der Anftalt das Arbeiten wieder lernen 


künſtlichen Geflügelzucht entgegenbringen. 
werthen. 
Ausſicht geſtellt. 
und das Rieſelfeld. 


bringen kann. 


den ſteilen Ufern eines Bächleins in der Nähe der Anſtalt. 
— Das Gut Miles zewo war von den 


worden. 


ein Agent der Anſiedelungskommiſſion und 


Verkauf von Mileszewo rückgängig gemacht worden. 


erwerben wollen. 


— Im Sommertheater wird am Sonnabend Herr Hof⸗ 
ſchauſpieler Schmidt⸗ Häßler ſein Gaſtſpiel mit der Rolle des 
in Franz v. Schönthau's Luſtſpiel; „Die 


Klingenberg 
goldene Spinne“ beſchließen. 


— Der Hauptmann und Kompagnie⸗Chef im Füſilier⸗ 
Regiment Nr. 34 v. Engelmann, der Rittmeiſter und Land⸗ 
rath a. D. Graf v. Königsmarck auf Oberlesnitz bei Kolmar 
in Poſen, der Oberſt und Kommandeur des Infanterie « Regiments 
Nr 47 v. Brunn, der Hauptmann und Kompagnie ⸗Chef im 
Infanterie⸗ Regiment Nr. 47 v. Schickfus und Rendorff und 
der Rittergutsbeſitzer v. Gersdorff auf Bauchwitz bei Meſeritz 


find zu Ehrenrittern des Johanniter⸗Ordens ernaunt. 


— In Culm.⸗Roßgarten, Kreis Culm, iſt bei einem zy⸗ 
gelaufenen und getödteten Hunde die Tollwuth feſtgeſtellt 
Es iſt deshalb in den Ortſchaften Rondſen, Ruduſck, 
Miſchke, Kgl. Pientken und Adamsdorf im Kreiſe Graudenz die 
Hundeſperre auf die Dauer von drei Monaten angeordnet worden. 
Der 74 
Kameraden zählende Kriegerverein Weißheide hat die 
Gedenktage der Schlachten um Metz in Weißheide, nicht in 
Die Kameraden aus Graudenz wurden vom 
Schützenhauſe Graudenz aus ſeitens des Vereins Weißheide mit 
Der Verein marſchierte mit Muſik unter 
der Führung des zweiten Vorſitzenden bis zum Buchwald'ſchen 
Gaſthauſe, um von hier ab die Grandenzer Gäſte mit ihrem 
Auf dem 
Feſtplatze begrüßte Frl. Wittkowski die in Parade aufgeſtellten 
Nachdem der Führer beider 
Vereine, Herr Hauptmann der Landwehr Profeſſor Dr. Rehdans, 
den Dank hierfür ausgeſprochen hatte, eröffnete er e mit 

ehnke⸗ 


worden. 


X Aus dem Kreiſe Grandenz, 22. Auguſt. 


Rudnick, gefeiert. 
Fuhrwerken abgeholt. 


Banner zum prächtig geſchmückten Feſtplatz abzuholen. 


Kameraden mit einem Gedicht. 


einem Hoch auf den oberſten Kriegsherrn. Herr 
Weißhof hielt die Feſtrede. Mit Tanz wurde das Feſt beſchloſſen. 


* Rehden, 23. Auguſt. Heute Nacht gegen 3 Uhr brach bei 
dem Beſitzer Woiczikowski zu Okonin in der erſt vor 
Das Gebäude 


wenigen Jahren erbauten Scheune Feuer aus. ebänd 
nebſt der darin befindlichen Ernte wurde in kurzer Zeit ein 


Raub der Flammen. — Die Hühnerjagd verſpricht in unſerer 


Gegend recht ergiebig zu werden. Ein Jäger erlegte in wenigen 
Stunden die ſtattliche Zahl von 26 Stück. 

Nehden, 22. Anguſt. Die Schulen unſerer Stadt werden 
den Sedantag, und zwar am 2. September, feſtlich begehen. Die 
Feier dieſes Tages ſoll ſich zu einem allgemeinen Volksfeſte ge⸗ 
ſtalten. Sie beginnt Morgens mit Choralblaſen vom Thurme 
der evangeliſchen Kirche. Um 10 Uhr iſt Feſtgottesdienſt, um 11 
Uhr Feier in den Schulen. Nachmittags bewegt ſich der Zug 
von den Schulen unter Vorantritt der Muſik nach Schotts 
Garten, wo auch die Schützenwieſe geöffnet iſt. Dort werden 
Muſikvorträge mit Vorträgen der Schüler und Schülerinnen ab⸗ 
wechſeln. 

2 Danzig, 23. Auguſt. Geſtern Abend ertrank beim 
Baden am Seeſtrande bei Keubnde der 16jährige Sohn 
Robert des dortigen Tiſchlermeiſters Arndt. Der junge Mann 
hatte ſich mit Altersgenoſſen zu weit in die See gewagt und 
ſank plötzlich unter; von feinen Genoſſen war keiner im Stande, 
ihm zu helfen. Die Leiche wurde ſpäter von Fiſchern gefunden. 

Das zweite und letzte Ba defeſt der Saiſon fand geſtern 
unter Theilnahme von Tauſenden von Menſchen in Zoppot ſtatt. 
Kurhaus und Kurpark waren pröchtig geſchmückt und Abends 
wundervoll erleuchtet. Den Beſchluß bildete ein am Strande 
abgebranntes Land» und Waſſerfeuerwerk. 

Danzig, 22. Auguſt. (D. Z.) Unter dem Vorſitz des Herrn 
Oberbürgermeiſters Dr. Baumbach trat geſtern das Feftlomite 
zur Veranſtaltung der Sedan⸗ Jubiläumsfeier zuſammen. 
Es wurde beſchloſſen, am 1. September ein großes Volksfeſt, an 
dem ſich jedermann betheiligen kann, zu verauſtalten; die Kämpfer 
von 1870/71 ſollen beſonders geehrt werden. Das Volksfeſt, 
das durch eine Anſprache des Herrn Stadtſchulraths Dr. Damus 
eingeleitet wird, wird aus großem Konzert und Feuerwerk 
beſtehen. Herr Dr. Vaumbach will bei dem Herrn Stadt⸗ 
kommandanten vorſtellig werden, daß der auf den 1. September 
Abends in Ausſicht genommene Zapfenſtreich ſchon am 31. Auguſt, 
ſtattfindet, in welchem Falle die ſtädtiſchen Gebäude und Privat⸗ 
häuſer illuminirt werden dürften. 

Nunmehr ſoll die von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſene 
Umwandlung der Aprozentigen Danziger Stadtanleihe im 
Betrage von 2135000 Mark in 3½prozentige erfolgen. Die 
Umwandlung wird von der Danziger Privat⸗Aktien⸗Bank unter 
Betheiligung der Vaulfirma Meyer und Gelhorn durchgeführt. 

derr Strombandirektor Geh. Baurath Kozlowski it 
geſtern von ſeiner Urlaubsreiſe zurückgekehrt und hat heute die 
Dienſtgeſchäfte wieder übernommen. Leider wird Herr Kozlowski 
der Strombandirektion nicht mehr lange vorſtehen, denn er tritt 
am 1. Januar k. Js., ſeiner angegriffenen Geſundheit wegen, in 
den Ruheſtand. Als Nachfolger wird der ſchon früher bei der 
Strombauverwaltung thätig geweſene Herr Waſſerbaninſpektor 
Baurath Göhrtz genannt, welcher nach der Kataſtrophe von 1886 
den Neubau ber Plehnendorfer Schleuſe leitete, 


nach ne» 
50 ziehen. " eben 
\ ührung des Herrn Oberpräſidenten 
v. Goß ler die Tags zuvor aus Berlin eingetroffenen Herren 
Miniſterialdirektor Baenſch, Vorſitzender des Waſſeransſchuſſes, 
Miniſterialdirektor Schultz, Wirklicher Geheimer Rath v. Levetzow, 
Oberbaudirektoren Wiebe und Frautzius, die Grafen Frankenberg 
und Wilamowitz, die Geheimen Räthe Keller und v. Klitzing aus 
dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, ſowie Ritterguts⸗ 
Am 2. September erfolgt die Rückkehr nach 


3 diesjährigen Weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial⸗Lehrerverſammlung in Konitz 
iſt die Beſichtigung der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗ 
anſtalt, zu welcher der Direktor der Anſtalt, Herr Grofebert, 
Eine Fülle des Intereſſanten und 
Belehrenden bietet ſich dort den Lehrern aus Stadt und Laud. 
Von den Induſtriezweigen, bei deren Vetrieb die Landſtreicher 
ſollen, ſeien nur 
genannt: die Steindruckerei, die Buchbinderei, die Korbflechterei, 
die Leinen⸗ und Baumwollenweberei, die Strumpfſtrickerei und 
Trikotagen⸗Anfertigung mit Maſchinen, Hükel⸗ und Tapiſſerie⸗ 
arbeiten u. ſ. w. Beſonderes Intereſſe werden die Lehrer vom 
Lande der rationellen Schweinezucht und Mäſtung ſowie der 
Der Imker findet auf 
den Bienenſtänden der Anſtaltsbeamten geung des Sehens⸗ 
Auch hat der Herr Direktor die Zuſammenſtellung der 
verſchiedenſten neueren und neueſten Imkereigeräthe (die aus⸗ 
ſchließlich in der Anſtalt ſelbſt angefertigt werden) iu ſichere 
Höchſt intereſſant ſind auch die Gartenanlagen 
In erſteren hat man Gelegenheit, das 
prächtige Spalierobſt ſowie allerlei Beerenſträucher zu bewundern, 
das letztere zeigt, was man ſelbſt auf reinem Sandboden hervor⸗ 
Beſonderes Intereſſe erheiſchen auch die Weiden⸗ 
anpflanzungen an den VBöſchungen in dem Rieſelgarten und an 


Ignatz 
v. Lyskowskiſchen Erben an einen Herrn Starkk verkauft 
Die polniſchen Blätter behaupteten nun, letzterer ſei 
habe 
Mileszewo nur gekauft, um es alsbald an dieſe abzutreten; fie 
griffen deshalb die Lyskowski'ſchen Erben auf das Heftigſte an. 
Wie nunmehr in der polniſchen Preſſe mitgetheilt wird, iſt der 
Einer 
der v. Lyskowski'ſchen Erben, Wladislaus v. Paruszewski, 
theilt dem „Wielkopolanie“ mit, daß Herr Starkk die Abſicht 
geäußert habe, nunmehr Mileszewo von den Erben zu pachten; 
das beweiſe, daß Herr Starkk das Gut thatſächlich für ſich habe 


Sedanfeier Vorſtände ſämmtlicher Vereine eingefunden 
marſchiren, wo ein gemeinſchaftlicher Kommers ſtattfindet. 
1 C ke 3 
ammlung der Aktionare der Zuckerfabik Culmſee ſtatt. 
Nach dem Berichte des Vorſtandes über die Geſthäftelane 
wurden in der vorjährigen Kampagne 2 967180 Zentner Rüben 
in 208 Schichten, durchſchnittlich 28462 Zentner verarbeitet; die 
bebaute Fläche betrug 15450 Morgen. Der Durchſchnittsertrag 
betrug 192 Zentner auf den Morgen; der vorjährige Ertrag 
war der zweit beſte bis ſetzt. Für den Zentner Rüben wurden 
80 Pf. gezahlt. An Zucker wurden gewonnen: 358340 Zentner 
erſtes Produkt und 49012 Zentner zweites und drittes Produkt. 
Zu einem Zeutner Zucker wurden 7284 Zentuer Rüben verbraucht. 
Der erzielte Durchſchnittspreis für erſtes Produkt betrug 9,21 Mk. 
für zweites und drittes Produkt 6,50 Mk. An Melaſſe wurden 
53400 Zentner gewonnen. Der Melaſſe⸗Preis betrug für den 
Zentner 0,50 Mk. Der Bruttogewinn belief ſich auf 238 488,46 Mk 
Es wurde eine Dividende von 6 Proz. gezahlt. Die diesjährige 
Kampagne beginnt am 17. September. Als Rechnungsreviſoren 
wurden gewählt die Herrn Dom mes⸗Morczyn, Strübing⸗ 
Lubiauken und Beck⸗ Bromberg; als Mitglieder des Aufſichtsraths 
die Herren Rittergutsbeſitzer Bremer⸗Zegartowitz, v. Kries⸗ 
Friedenau, v. Srzaniedi-Nawra und v. Loga⸗Wichorze. 
—Geſtern fand eine Verſammlung der Schuhmacher ſtatt, in 
welcher eine Erhöhung des Preiſes für Schuhwaaren beſchloſſen 
wurde, da die Lederpreiſe bedeutend geſtiegen ſind. 

eh Biſchofswerder, 22. Auguſt. Au ier wir 
Sedanfeſt in würdiger Weiſe gefeiert . Der Aa 
Verein, als der größte des Ortes, lud ſämmtliche Vorſtände der 
andereren Vereine und Innungen zu einer Beſprechung ein. 
Alle Vereine und Innungen ſagten ihre Theilnahme zu, zeichneten 
Beiträge zu den Koſten, beſtimmten den 31. Anguſt als Feſttag 
mb übertrugen dem Vorſitzenden des Krieger⸗Vereins das 
Weitere. Der Krieger⸗Verein bringt auch den Reſt der nicht 
unbedeutenden Koſten auf. Bei gutem Wetter findet das Feſt 
im Schützengarten zu Fittowo ſtatt, bei ſchlechtem im Saale des 
Hohenzollernhauſes. Der Ausmarſch zum Feſtplatz iſt auf Nach⸗ 
mittag 2 Uhr feſtgeſetzt. Die Fahnen ſämmtlicher Vereine und 
Innungen werden mit Muſik vom Krieger⸗Verein abgeholt, und 
darnach beginnt der Umzug durch die Stadt. Auf dem Feſtplatz 
werden durch eine Militärkapelle Konzertſtücke und von den 
hier beſtehenden zwei Geſangvereinen patriotiſche Lieder vor⸗ 
getragen werden. Die Feſtrede wird Herr Pfarrer Stange halten. 
Die älteren Schüler der Stadtſchule werden einige patriotiſche 
Reigen vorführen, und darnach wird ein patriotſſches Theater- 
ſtück aufgeführt, in welchem zum Schluß die Germania auftritt. 
Hieran ſchließen ſich ſechs lebende Bilder, die einzelne Scenen 
aus dem Kriege von 70,71 darſtellen und mit dem Bilde der 
Germania und Kaiſer Wilhelms I. enden. 

FT Schwetz⸗Neuenburger Niederung, 22. Anguſt. Der 
Menſch, der die Einbruchsdiebſtähle in unſerer 3 555 ver⸗ 
übt hat, iſt heute durch Herrn Gensdarm Zemny feſtgenommen 
worden. Es iſt der ſchon mit 5 Jahren Zuchthaus beſtrafte 
Arbeiter Franz Kuß ohne feſten Wohnſitz. Er war im 
Beſitz einer goldenen Damenuhr nebſt Kette, eines Jaquetts, 
ſechs Flaſchen Champagner, drei Flaſchen Himbeerſaft und 
mehrerer anderer Sachen und wurde von dem Gendarm in dem 
Augenblick abgefaßt, als er, am Damme ſitzend; frühſtückte und 
dazu Champagner trank. 


( Konitz, 23. Auguft. Zum Oktober v. Js. wurde einem 
hieſigen Hauptlehrer von ſeinem Gehalte eine Summe Geldes 
einbehalten. Der Magiſtrat erklärte dieſes damit, daß der 
Lehrer vor einer Reihe von Jahren die Summe als Vorſchuß 
aus der Kaſſe entnommen und nicht wiedererſtattet habe. Die 
Betheuerungen des Lehrers, der Vorſchuß ſei ihm bei der 
nächſten Gehaltszahlung in Abzug gebracht worden, fanden keinen 
Glauben, und es entſpann ſich ein gerichtlicher Streit. Nach⸗ 
dem der Lehrer feine Ausſage mit einem Eide bekräftigt hatte, 
wurde der Magiſtrat verurtheilt, die vorenthaltene Summe ſo⸗ 
fort dem Empfangsberechtigten auszuzahlen, was auch geſchah. 
Nunmehr gedenkt der Magiſtrat gegen den damaligen Kämmerei⸗ 
kaſſenver walter, der ſ. 3. ſeines Amtes enthoben wurde 
und jetzt in Berlin lebt, vorzugehen. — Wie verlautet, hat die 
Regierung zu Marienwerder den Antrag des Magiſtrats, die 
durch Weggang des Lehrers Taube freigewordene Lehrerſtelle 
an der Stadtſchule eingehen zu laſſen, abgelehnt, jo daß die 
Stelle wieder zur Beſetzung gelangen wird. 

(Flatow, 22. Auguſt. Am Dienſtag ſchickte der Guls⸗ 
beſitzer B. aus Wisniewke ſeine Knechte mit Fuhrwerken nach 
Flatow. Auf dem Rückwege verſuchte der eine von ihnen die 
andern zu überholen, wofür er von dem Pferdeknecht Gapa 
getadelt wurde. Nachdem die Knechte nach Hauſe gekommen und 
die Pferde in den Stall gebracht worden, verſetzte der Pferde⸗ 
knecht Gondek dem Gapa meuchlings einen jo gefährlichen Meſſer⸗ 
ſtich in die Seite, daß an des Verwundeten Aufkommen ge⸗ 
zweifelt wird. — Heute fand bei uns der Remontemartt 
ſtatt. Es wurden 25 Pferde geſtellt, davon 7 gekauft, und zwar 
4 von Frau Amtsrath Roggeubon⸗Krojanke⸗Smirdowo, 2 von 
Herrn Roggenbon⸗Auguſtowo und 1 vom Mühlenbeſitzer Stock⸗ 
mann aus Dreydorf. 

*Deuiſch Krone, 22. Auguſt. Dem Lehrer Nebel, welchem, 
wie in der letzten Nummer des „Ges.“ mitgetheilt, das Gehalt 
für den Monat Juli von dem Magiſtrat Grandenz nicht gezahlt 
worden war, iſt die Berechtigung des Gehaltsanſpruchs inzwiſchen 
anerkannt worden, nachdem die Regierung über den Sachverhalt 
genauere Ermittelungen angeftellt hat. Die Einbehaltung des 
Gehalts war erſolgt, weil die katholiſche Schulverwaltung 
Deutſch Krone in dem Vrieſwechſel mit dem Magiſtrat Grandenz 
nicht beſtimmt erkärt hatte, daß N. für ſeine Thätigkeit in der 
Kirchengemeinde Deutſch Krone im Monat Juli kein Gehalt beziehe. 

d Kreis Neuſtadt, 22. Auguſt. Seine goldene Hochzeit 
feierte geſtern in Kölln das Boldt'ſche Ehepaar, welches zu 
dieſem Zwecke zu dem hier als Pfarrverweſer amtirenden Sohne 
gekommen war; zu Ehren des rüſtigen Jubelpaares trug die 
Kirche reichen Schmuck. 

G Königsberg, 22. Auguſt. Zur wiirdigen Begehung des 
Sedautages hat ſich aus den Spitzen der hieſigen Bürgerſchaft 
ein Komitee dene welches in Julchenthal ein großes Volks⸗ 
feſt verauftalten wird und dazu die Theilnehmer an den Feld⸗ 
zügen von 1870/71, ſowie von 1864 und 1866 einladet. Sämmt⸗ 
liche hieſigen Geſangvereine haben ihre Mitwirkung zugeſagt. 
— Die zwiſchen dem Magiſtrate und der Fleiſcherinnung 
beſtandene Differenz wegen Aukaufs des bisherigen Innungs⸗ 
ſchlachthofes iſt jetzt beglichen worden. Der Ma ziſtrat zahlt 
der Junung für die Gebäude und für das bisherige Privilegium 
220 C00 Mark. 

O Goldap, 22. Auguſt. Prinz Albrecht von Preußen 
ließ ſich geſtern auch das Magin ratskollegium vorſtellen und 
ſprach ſeinen wärmſten Dank für den freundlichen Empfang ſeitens 
der geſammten Bürgerſchaſt und für die ſchöne Ausſchmückung 
der Stadt aus. Auf dem Exerzierplatze hatte auch der Krieger» 
verein Aufſtellung genommen. Nach Beendigung der Truppen ⸗ 
beſichtigung ritt der Prinz an den Verein heran und zeichnete 
mehrere alte Krieger, namentlich diejenigen, welche mit dem 
eiſernen Kreuze geſchmückt waren, durch eine Anſprache aus. 
Längere Zeit unterhielt er ſich mit dem Juvaliden G., erkundigte 
ſich darnach, wann und in welcher Schlacht er ſeinen Arm ein⸗ 
gebüßt habe, in welchen Verhältuiſſen er lebe, und ließ die von 
ihm gemachten Angaben durch ſeinen Adjutanten notiren. 

* Bromberg, 22. Auguſt. In dem Kreski'ſchen Waaren⸗ 
bazar explodirten geſtern eine Anzahl Feuerwerks⸗ 
körper. Der Brand wurde in kurzer Zeit gelöſcht. Eine der 
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Die Vereine werden vom Gymnaſialhoſe zum Schützenhauſe 
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Verkäuferinnen, Frl. Alma Schmidt, die in der Abfhellung für 
Feuerwerkskörper beſchäftigt war, erlitt bei der Exploſion ſo 
— Brandwunden, daß ſie ins Krankenhaus gebracht werden 
mußte. 

Das Braunkohlenwerk „Moltke⸗Grube“ bei 
Goſcieradz iſt von den Erben des Herrn Eiſenmann⸗Berlin an 
Herrn von Winkler⸗Berlin verkauft worden. Von dem ueueit 
Beſitzer werden umfangreiche Verbeſſerungen des Werkes vor⸗ 
genommen. 

Guefen, 21. Auguſt. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung ſollte nach Einführung des neugewählten unbeſoldeten 
Stadtraths Dr. Czernecki zur Wahl des Erſten Bürger⸗ 
meiſters geſchritten werden. Der Stadtverordnetenvorſteher 
bemerkte, daß ſich nur drei Bewerber gemeldet hätten, von denen 
einer wegen Unkenutniß des Polniſchen und ein anderer 
wegen nicht beſtandener Aſſeſſorprüfung keine Berückſichtigung 
finden könne. Die Mehrheit der Anweſenden wollte den allein 
übrig bleibenden Bewerber Bürgermeiſter Roll aus Oſtrowo 
wählen, doch kam dies nicht zur Ausführung, da die Ver⸗ 
ſammlung vom Stadtverordneten vorſteher auf 
gehoben wurde. 

Wongrowitz, 21. Auguſt. Das heute Nachmittag, zu 
Ehren des nach Thorn verſetzten Herrn Landrath v. Mieſit ſcheck 
veranſtaltete Mittagseſſen, an dem Herr Regieruugspräſident 
v. Tiedemann aus Bromberg und etwa 100 Herren beider 
Nationalitäten und aller Konfeſſionen theilnahmen, geſtaltete ſich zu 
einer großartigen Huldigung für den Scheidenden. Herr Regierungs⸗ 
präſident v. Tiedemann brachte das Kaiſerhoch aus. Herr 
v. Gersdor f⸗Popowo feierte den Scheidenden als den ſorg⸗ 
fältigen und ſparſamen Haushälter des Kreiſes, Herr Bürger⸗ 
meiſter Weinert brachte den Dank der Städte des Kreiſes, 
beſonders der Kreisſtadt dar für das Intereſſe, welches Herr 
v. M. auch den Bedürfniſſen des ſtädtiſchen Gemeindeweſens 
entgegengebracht habe. Herr v. Bro dnicki ſeierte ihn als 
gerechten Beamten, der ſtets gern die Hand zum Frieden gereicht 
habe. Regierungspräſident v. Tiedemann pries die Tüchtigkeit 
und die Umſicht des Herrn Landraths und entwarf ein Bild von 
den vielſeitigen Aufgaben, welche einem Landrath obliegen und 
ziemlich alle Gebiete des öffentlichen und amtlichen Lebens und 
Intereſſes umfafien. Lerr Superintendent Schulz feierte den 
Scheidenden als eiſriges Mitglied der evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinde. Herr Diſtriktskommiſſar Roſenberger dankte im 
Namen ſeiner Kollegen und der übrigen Beamten des Kreiſes 
und des Laudrathsamtes für das viele Wohlwollen, welches der 
Gefrierte jedem Einzelnen entgegengebracht habe. Herr Land⸗ 
rath v. Mieſitſcheck dankte voll tiefer Bewegung für all die 
innigen Beweiſe der Anerkennung und Zuneigung. — Der 
Wongrowitzer Lehrerverein tagte vor kurzem in Mietſchisko. 
Herr Biſchof f⸗Wongrowitz ſprach ausführlich über das Thema 
„Mittel zur Verhütung der körperlichen Züchtigung“. Als 
Delegirte zu der Generalverfammlung des Provinziallehrer⸗ 
vereins wurde Herr Hauptlehrer Höhne gewählt. 

Inowrazlaw, 22. Auguſt. In den letzten Nächten find 
hier eine Reihe von Einbrüchen verübt worden. Es iſt der 
Polizei heute gelungen, den Einbrecher feſtzunehmen. Es wurde 
nämlich ein Obdachloſer zur Polizei gebracht, der ſich für den 
Arbeiter Lewandowski aus Wonorze ausgab. Als er eben 
entlaſſen werden ſollte, trat zufällig einer der Beſtohlenen in 
das Polizeiburean, der beim Anblick des Lewandowski entdeckte, 
daß dieſer ein Paar Hoſen trug, die ihm, dem Beſtohlenen, ge⸗ 
hörten. Bei der nun vorgenommenen Durchſuchung des L. fand 
man 73 Mark baares Geld. Die übrigen, bei den Einbrüchen 
entwendeten Gegenſtände hatte der Dieb in einem Maishaufen 
auf dem Jacewober Felde verſteckt. L. wurde verhaftet. 
Meſeritz, 21. Auguſt. Dieſer Tage wurden in Mühlbock 
fünf Gebände ein Ranb der Flammen. Es verbrannten die 
in den Gebänden befindlichen ſämmtlichen landwirthſchaftlichen 
Geräthe und auch Vieh. Eine 83jährige Frau wollte ihr 
Geld retten, wobei ſie in den Flammen umkam. 

Stolp, 22. Auguſt. In der General-Verſammlung des 
Deutſchen Inſpektoren⸗Vereins, Zweigverein Stolp, erklärte 
der Vorſitzende ſeinen Austritt aus dem Verein und legte ſein 
Amt als Vorſitzender nieder. Sämmtliche erſchienenen Mitglieder 
erklärten ebenfalls den Austritt aus dem Verein, und ſomit 
löſte ſich der Zweigverein Stolp auf. Zugleich aber wurde von 
ſämmtlichen Herren beſchloſſen, einen neuen Beamtenverein 
für die Kreiſe Stolp, Lauenburg, Schlawe, Bütow, 
Rummelsburg und Neuſtettin zu gründen, wie er ſchon 
vordem beſtanden halte, und alle Anweſenden erklärten, dieſem 


Verein beizutreten, 
— — inrin> 1 


Verſchiedenes. 

— — Kaiſer Wilhelm II. in England.] Beim Beſuche 
des Kaiſers in Lowther Caſtle war u. a. auch eine 
Jagdparthie in das Moor von Wemmergill veranſtaltet. In 
einem Extrazuge ging die Fahrt nach Kirkby Stephen, dort 
warteten die Pferde, Kaiſer Wilhelm und Lord Lonsdale ſaßen 
auf, und fort ging der Ritt in leichtem Trab gegen Weſtbury 
Lodge. In gemeſſener Entfernung folgen fünf berittene 
Poliziſten. „Wie wär's,“ fragte der Kaiſer, „wenn wir denen 
durchgingen?“ — „Ein famoſer Spaß, Majeſtät.“ — „Na, 
denn los.“ Und wie vom Pfeile geſchoſſen flogen die beiden 
Renner dahin, die Poliziſten ihnen nach, ſo gut ihre Pferde ſie 
tragen wollten. Bald aber gab der Eine, dann der Zweite und 
Dritte das Jagen auf und endlich fiel auch der Letzte ab, was 
dem Kaiſer viel Spaß machte. Im Moor wurde gejagt und 
echt waidmänniſch gefrühſtückt. Dann ging der Ritt mit 
gefüllten Jagdtaſchen zurück. Vor Kirby Stephen ſtoßen der 
Kaiſer und Lord Lonsdale auf die geknickten Wächter der 
Sicherheit. „Na,“ ruft ihnen der Kaiſer zu, „wie iſt Ihnen der 
Ritt bekommen! Hatten Sie Angſt um mich? Die war nicht 
re Ich fühlte mich nie ſo ſicher wie hente, ich war ja 
ſelbſt ſicher vor Ihnen.“ Um aber den Beamten die 
Erinnerung an den Tag zu verſüßen, ließ ihnen der Kaiſer ſo⸗ 
fort ein reiches Geldgeſchenk zukommen, „von ihrem Durch⸗ 
gänger, der freiwillig zurückkommt.“ 

Seinem Gaſtgeber, dem Grafen Lous dale, hatte der 
Kaiſer eine artige Ueberraſchung bereitet. Als der 
Schloßherr einige Stunden abweſend war, befahl der Monarch 
ſeinen Dienern, eine ſchwere Kiſte auszupacken, die ſeine Büſte 
in Marmor enthielt. Ueber das vorzüglich gelungene Kunſt⸗ 
werk deckte der Kaiſer eine Palme, ſo daß das Geſchenk un⸗ 
ſichtbar blieb. Als Lord Lonsdale zurückkam, zog der Kaiſer 
ihn an die Palme, nahm dann die griinende Hülle weg und 
widmete nun dem überraſchten Mrthe das koſtbare Andenken. 

— Die Tochter des „Königs Stumm“, Freiin Bertha 
v. Stumm, hat ſich in Eltville mit dem Lieutenant im Braun- 
ſchweigiſchen Huſareuregiment Nr. 17, Herrn Hellmuth v. Lucing, 
dem Sohne des früheren Landwirthſchaftsminiſters, verlobt. 

— Hermann Sudermann hat ein neues Drama unter der 
Feder. Wie aus Wien mitgetheilt wird, ſoll es den Titel „Das 
Glück im Winkel“ führen und iſt bereits von der Direktion 
des Burgtheaters zur Aufführung erworben worden. 

— 24000 Palmen ſind kürzlich von Alexandrien (Egypten) 
nach Berlin verfrachtet worden, um auf dem Ansſtellungsplatze 
in Treptow aufgeſtellt zu werden. 

— Als ſinnreiche Erinnerungszeichen an den Tag 
von VBionville⸗Mars⸗la⸗Tour find den Veteranen des 
Branden burgiſchen Jäger⸗Batalllous in Lübben, 
welches in jener Schlacht wahre Wunder von Tapferkeit gethan, 
bei der Gedenkfeier des Bataillons an den blutigen Sieg kleine 
Eichen zweige aus dem Walde von Vionville überreicht 
worden, welche dort von Kameraden gebrochen und dem Jäger⸗ 
Bataillon mitgebracht worden ſind. Mit ebenſolchen Eichen⸗ 
zweigen war bei der Gedeulfeier auch die alte Fahne geſchmückt, 


unter welcher die Veteranen des 8 1870/71 gekãmpft 
hatten, und die ihnen nun bei der Feier auf dem Zuge zum 
Feldgottesdienſt vorangetragen wurde. Jedoch auch die alten 
Kameraden des Bataillons haben dieſem ein Vermächtniß zu⸗ 
geeignet, nämlich die Ruheſtätte der in der Schlacht von Vionville 
Mars⸗la⸗Tour gefallenen Kameraden des Brandenburgiſchen 
Jägerbataillons, welche ſie auf gemeinſame Koſten erworben und 
dieſem bei der Gedenkfeier zum dauernden Beſitz übergeben 
haben. Die Grabſtätte ſoll noch in dieſem Jahre ein ſtattliches 
Denkmal erhalten, für welches durch Sammlungen über 4000 Mk. 
eingegangen ſind. 

— [Auch eine Jubilarin.] Auch der Erbswurſt muß 
in den Kriegserinnerungen gedacht werden, denn ſie feiert eben⸗ 
falls jetzt ihr 25 jähriges Jubiläum. Die Erbswurſt wurde im 
Jahre 1870 von dem Koch Grünberg erfunden, welcher das 
Geheimniß der Bereitung dieſes Nahrungsmittels dem Staate 
für 35000 Thaler überließ. Sie wurde im Feldzuge 1870 71 
zuerſt bei der Armee eingeführt. Eine gewaltige Thätigkeit 
wurde in der „Fabrik der Erbswürſte“ entfaltet; täglich waren 
200 Schlächter mit 400 Arbeitern bei der Herftellnng von früh 
bis ſpät beſchäftigt. Hierzu traten noch 30 an 50 Keſſeln thätige 
Köche. Später wurden die Arbeitskräfte noch ſo vermehrt, daß 
täglich 1000 (oh Würſte fabrizirt werden konnten. Die Ver⸗ 
ſendung der Letzteren an die Truppen geſchah in Papier 
und Därmen. Durch die Ernährung mit Erbswurſt wurden be⸗ 
deutende Erſparniſſe gegen frühere Kriege erzielt. 

— („Zu Befehl, Herr Lieutenantl] Vor dem Sieges⸗ 
denkmal im Thiergäkrten zu Berlin ſtand kürzlich ein ſchon 
ziemlich bejahrter Veteran, der von außerhalb zum Veteranen⸗ 
appell gekommen war, und dem man den Provinzler ſchon von 
weitem anſah. Er wurde von einem ſehr fein ausſehenden Herrn an⸗ 
geſprochen, der ihm eine Freunde damit bereitete, daß er ihm 
alles an dem Denkmal genau erklärte. Die beiden wurden, ohne 
daß ſie es merkten, von einem in der Nähe ſtehenden Garde⸗ 
offizier beobachtet. der ſich, wie es ſchien, kein Wort von dem 
entgehen ließ, was fie zujammen ſprachen. Nach beendigter 
Beſichtigung fragte der feine Herr den Provinzialen, ob er 
ſchon das neue „ruſſiſche“ Muſeum geſehen habe, und als dieſer 
die Frage verneinend, den lebhaften Wunſch ausſprach, ſo etwas 
Ruſſiſches einmal kennen zu lernen, lud ihn fein neuer Freund 
ein, mit ihm gemeinſchaftlich dorthin zu wandern. Dem in un⸗ 
mittelbarer Nähe ſtehenden Lieutenant war es nun zur Gewißheit 
geworden, nach welchem Knuſtkabinett der feine Mann ſein 
Opfer ſchleppen wollte. Er trat plötzlich vor den Herrn hin, 
der hier ein ruſſiſches Muſeum kannte, und redete ihn in recht 
militäriſchem Toue alſo au: „Schämen Sie ſich nicht, angeſichts 
des vor Ihnen ſteheuden Denkmals einen ſchutzloſen Kriegs⸗ 
veteranen zu beſchwindeln? Machen Sie, daß Sie fortkommen!“ 
— „Bu Befehl, Herr Lieutenant!“ ſtotterte der feine Herr hervor, 
machte militäriſch Honneur, drehte ſich dann links um und ent⸗ 
fermte ſich zuerſt im langſamen Tempo, dann aber im Dauerlauf 
nach dem Lehrter Bahnhof zu. „Zu Befehl, Herr Lieutenant!“ 
murmelte auch der ganz verblüfft abziehende Provinziale vor ſich 
hin. Er ahnte kaum, daß ihn der Offizier forden aus den 
Händen eines Bauernfängers gerettet hatte. Der Herr 
„Schlepper“ trug verſchiedene militäriſche Ehrenzeichen in ſeinem 
Knopfloch; der Lieutenant hatte ihn deshalb wohl mililäriſch 
behandelt, und wie der Erfolg zeigt, übt eine ſtramme militäriſche 
Disziplin, auch im ziviliſtiſchen Vauernfängerſtande noch ihre 
ante Wirkung aus. 

— [Ein Prahlhans.] Ein bekannter Baunnter nehmer 
der, um den Armen des Gerichtsvollziehers zu entgehen, 
feinen Wohnort von Berlin nach Neumühle bei Königswuſterhauſen 
verlegt hat und zur Zeit in der Gegend des Zoologiſchen Gartens 
große Bauten ausgeführt, prahlte neulich im Warteſaal des Bahnhofs 
Friedrichſtraße unvorſichtiger Weiſe mit feiner gefüllten Brief 
taſche, die, wie er Jedem, der es ſehen wollte, zeigte, ver⸗ 
ſchiedene graue und blaue Reichskaſſenſcheine barg. Nun aber 
war gerade ein Gerichtsvollzieher, der dem Bauunternehmer 
ſchon einmal eine Equipage abgepfändet hat, ohne daß dadurch 
das Konto beglichen wäre, in unheilvoller Nähe. Dieſer hatte 
die Prahlereien mit angehört und geſehen und verlangte nun 
plötzlich von dem Schuldner die Herausgabe der mit 4000 Mk. 
beſchwerten Brieftaſche. Wie raſend ſprang da der Bauunter⸗ 
nehmer auf und entwand ſich wie ein wildes Thier brüllend der 
Umklammerung des Gerichtsvollziehers. Drei der Leute, die er 
zu dieſem Zwecke als Gardetruppe ſtets um feine Perſon hat, 
ſprangen dabei dem bedrängten Schuldner wirkſam zu Hilfe und 
vertheidigten ihn mit großem Eifer. Dieſer Schutz hatte den 
Erfolg, daß das Pfandobjekt vorläufig der Beſchlagnahme ent⸗ 
zogen wurde. Der Schuldner nahm in dem Wirrwarr ſeine 
Brieftaſche und warf ſie in weitem Bogen durch den Saal. Die 
betheiligten Perſonen wurden ſchließlich unter einem ſtarken 
Auflauf ſämmtlich auf die Wache gebracht, wo man ihre 
Perſönlichkeiten feſtſtellte. Sie werden ſich demnächſt wohl noch 
vor dem Strafrichter zu verantworten haben. Die Brieſtaſche 
wurde anſcheinend von einem Freunde des Schuldners in Sicher⸗ 
heit gebracht. 

— Der Beweggrund für den Selbſtmord des Aſſeſſors Walter 
Anguſtin in Frankfurt a. M. iſt nun klargeſtellt. Die gerichtliche 
Sektion der Leiche hat beſtätigt, daß eine krankhafte Wahnvor⸗ 
ſtellung den Unglücklichen zu der That getrieben hat. Seit 
längeren Jahren ſchon hatte ſich in ihm der Gedauke feſtgeniſtet, daß er 
geiſtesgeſtört ſei oder fein werde, und zu verſchiedenen 
Malen batte er deshalb ſich von Fachmännern unterſuchen 
laſſen. Dieſe hielten ſeinen Zuſtand nicht für irgendwie gefähr⸗ 
lich und machten nur die Aufregungen und Ueberauſtrengungen 
eines unausgeſetzten Studieneifers für die Nervenüberreizung 
verantwortlich Auguſtin war kein begabter Schüler und 
Student geweſen; nur durch großen Fleiß erwarb er ſtets die 
beſten Zengniſſe, und eine gute Karriere ſtand ihm in Ausſicht. 
Sein Privatleben war tadellos; die Annahme, daß fein Vor⸗ 
leben und deſſen Folgen Grund zu der That geweſen ſeien, iſt 
falſch. Lediglich der Wahn, feine von ihm vergötterte Braut 
werde an ſeiner Seite auf immer unglücklich werden, hat ihn 
zur Waffe greifen laſſen. Es geht dies aus allen Umſtänden 
und unzweifelhaft aus einem an ſeinen Vater hinterlaſſenen 
Briefe hervor, in dem er ſagt, er fühle, wie der Wahnſinn fein 
Hirn umnachte. — Die That ſelbſt bezeugt, daß der Unglückliche 
bereits geiſtesgeſtört geweſen iſt. 

— Stambulows Wittwe iſt, wie aus Dresden ge⸗ 
ſchrieben wird, eine elegante, zierliche Erſcheinuug mit fein⸗ 
geſchnittenen Zügen, ſchwarzen Augen und dunklem Haar, gegen⸗ 
wärtig 25 Jahre zählend. Ihre erſte Erziehung genoß ſie im Sacre⸗ 
Coeur⸗Kloſter zu Bukareſt und kam dann nach Dres den, wo ſie ſechs 
Jahre lang in einem Penſionat weilte. Frau Stambulow, die 
außer bulgariſch geläufig deutſch, franzöſiſch und rumäniſch 
ſpricht, hat einer Dresdner Freundin brieflich mitgetheilt, daß ſie 
nach der Taufe ihres Jüngſten, der den Namen Aſſeéne erhalten 
ſoll, mit ihren drei Kindern und ihrer Mutter, welch, letztere in 
Rumänien ein Schloß beſitzt auf einige Zeit nach Dresden 
überzuſiedeln gedenkt. 

— Die Cholera wüthet in Japan in furchtbarem Maße. 
Seit ihrem Ausbruch find dort 25 000 Erkrankungen vor⸗ 
gekommen, von denen 16 000 einen tödtlichen Verlauf 
nahmen. 

— Durch eine Keſſelexploſien auf dem ruſſiſchen 
Paſſagierdampfer „Ataman“ find in der Nähe der Stadt Kanew 
gegen 30 Perſonen verwundet worden, darunter eine tödtlich. 
Mehrere ſind ertrunken. 

— [Brände] In Plankſtadt bei Schwetzingen (Baden) 
wurden Mittwoch Abend bei einer großen Feuersbrunſt elf 
Wohnhäuſer, dreizehn Scheunen und mehrere Neben⸗ 
gebäude eingeäſchert. Im Ganzen find über 30 Häuſer 
zerjtört. — Die Ortſchaft Ilone in Tirol iſt von einer Feuers⸗ 
brunſt heimgeſucht worden, welche die meiſten Hänfer einäſcherte. 
Auch das Poſt⸗ und das Gerichtsgebände ſind zerſtört, 


u no Reklame] Die Schweizer find jüngſt auf 
die merkwürdige Idee verfallen, den Grund ihrer Seen als 
Inſeratentheil einer Zeitung zu verwerthen. Der Vorgang 
iſt ebenſo ſinnreich, wie einfach. an legt auf den Grund des 
Sees Plakate, die auf cementirten und mit Lack überzogenen 
Brettern angebracht ſind. Die gelben oder weißen Buchſtaben 
heben ſich von ihrem ſchwarzen Hintergrunde ab und ihr Bild 
kommt, nach dem Geſetze der Strahlenbrechung, auf der Waſſer⸗ 
oberfläche zum Vorſchein. Der Genfer See hat bereits von 
dieſer Grauſamkeit der Reklame zu leiden; bald kommen auch 
die andern maleriſchen Seen der Schweiz an die Reihe und die 
Zeit iſt nicht fern, wo die Schweiz ein rieſiges Plakat geworden 
ſein wird. 

— [Zwei Schätzer] „Nu Kamerad, was haben Sie 
heute gethan?“ — „Auf Schießplatz jeweſen, Diſtanzen jeſchätzt 
Und Sie, Kamerad?“ — „Bei Schwiejervater jeweſen — 
Finanzen jeſchätzt!“ 

Neneſtes. (T. D.) 

+ Berlin, 23. Auguſt. Auf der Fachausſtellung des Ver⸗ 
bandes deutſcher Schuhmacher in Köln erhielt Loſſe⸗Berlin den 
Staatspreis mit Medaille für die beſten Lehrlingsarbeiten, für 
Fachſchulweſen erhielt den erſten Preis die Berliner Fachſchule, 
für Collektiv⸗Arbeiten den erſten Preis die Berliner Schuhmacher⸗ 
innung und ſchließlich die beiden erſten Preiſe für Bedarfs⸗ 
Artikel die Berliner Eſſer und Heuer. 

„X Wien. 23. Auguſt. Die ungariſche Stadt Pillein ſteht 
ſeit geſtern Abend in Flammen. 

Kopenhagen, 23. Auguſt. Ein Gewitter von außer⸗ 
ordentlicher Heftigkeit ſuchte heute Nacht ganz Nordjütland heim. 
Eine große Anzahl von Feuersbrünſten wurden wahrgenommen. Nach 
bisherigen Nachrichten find etwa 50 Höfe und Häuſer nieder⸗ 
gebrannt. Ein Meuſch wurde getödtet, viel Vieh iſt umgekommen. 

: London, 23. Anguſt. Wei der Berathung des 
Kolonial- Etats im Unterhauſe erklärte Staatsſekretär 
Chamberlain, er thue alles um die Einfuhr von Spiri⸗ 
inofen in die afrikaniſchen Kolonien zu beſchränken, aber 
fo lange Frankreich und Deutſchland den engliſchen Be⸗ 
ſirebungen zur Unterdrückung des Handels mit Spiri⸗ 
tuoſen ſich nicht auſchlöſſen, ſei es unmöglich, die Einfuhr 
wirkſam zu hemmen. 

Rom, 23. e Auf der Eiſenbahnſtrecke Bologna⸗ 
Florenz öffnete im Tunnel zwiſchen den Stationen Poretta⸗ 
Emolino ein unbekannter Mann die Konpeethür eines Wagens 
1. Klaſſe und forderte unter Bedrohung mit einem geladenen 
Revolver von den beiden im Koupee befindlichen Herren Geld. 
Dieſe mußten ihm ihre Brieftaſchen mit 400 bezw. 1000 Francs 
aushändigen, außerdem riß der Räuber beiden die goldenen 
Uhrketten ab, worauf er die Thür zuſchlug, ruhig auf den Tritt⸗ 
brettern entlang ging und am letzten Wagen abſprang. 

x Madrid, 23. Anguſt. Einer der Führer der 
republikaniſchen Banden in Chovar, Namens Rogacl 
Roſad, iſt mit auderen Perſonen verhaftet worden. Die 
Erregung in der Provinz Valencia dauert fort. Die 
Behörden trefien umfangreiche Maſtnahmen zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung. 

8 Petersburg, 23. Auguſt. Heute Nacht brach im Hotel 
Reſzija zu Kronſtadt eine Feuersbrunſt aus, wobei zwei Be⸗ 
dienſtete verbrannten. Ein Angeſtellter und ein Gaſt erlitten 
Brandwunden. 

8 Sofia, 23. Auguſt. Polizeikommiſſar Jureckom 
und der Gendarmericinſpektor Merſow fiud geflüchtet, 
weil der Unterſuchungsrichter fie als Mitſchuldige an 
der Ermordnug Stambnlows verhaften laſſen wollte. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Verichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 24. Auguſt: Warm, wolkig, ſchwäl, ſtrich⸗ 
weiſe Gewitter. — Sonntag, den 25.: Meiſt heiter, warm, 
ſpäter vielfach Gewitter. — Montag, den 26.: Wolkig, kühler, 
Strichregen, windig. — Dienſtag, den 27.: Wolkig, Regenfälle, 
kübler, lebhafte Winde. 
—— — — . — — — 


Nieverſchläge 22. Auguſt früh bis 23. Anguft früh. 


Graud enz . 0% mm Marienburg . 00 m 
Bromberg. . . 0,0 „ Neufahrwaſſer . . 0,0 „ 
Pr. Stargard . — Konitz. 


Mocker d. Thru . — „ Stradem bei Dt. Eylau 00 5 
Gr. Roſainen / Neudörſchen 0,0 „ 


Wetter⸗Depeſchen vom 23. Auguſt. 


—t IE} 

Varu⸗ * 82 
a ud | Temperatur] "Te & 4 
Stationen aud 1 5 2 Wetter | mp 4 SITE 

in min A J * 
Demel | 766) ©. | 2 joultenlos) +10 |&% 5. 
Neufahrwaſſer 764 ©. 1 wolkenlos 4 21 2 
Swinemünde | 763 ©. 2 wolkenlos 22 | 1228 
Hamburg 761 En. 2 wolkenlos 22 795 
Haunover 762 S. 3 wolkeulos 21 2 8 
Verlin 763 SO. 3 wolkenlos 22 EB 
Breslau 766 SO. 2 wolkenlos +19 2125 
Faparanda 755 Windſtille O wolkenlos 15 8253 
Stockholm 7600 SW. | 2 bedeckt 19 1.88 
Kopenhagen 761 SW. 2 wolkenlos +21 83 
Wien 766 Windſtille 0 wolkenlos 16 8 
Petersburg 261 WSW. 1 Negen 14 5E 
Paris 762 S. 2 heiter 20 3385 
Aberdeen 756 NW. 3 halb bed. +16 [GSS 

Narmouth 755 W. 3 heiter +18 [22 
— — — — = = . 
Danzig, 23. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.)] 
23.8. 22.8. 23.8. 22,8, 


Weizen: Uns. To.] 150 50 Gerste gr. (060.700 115 | 114 
int. hochb. u. weiß. kl. (625-600 Gr. | 
inl. bellbunt . 130 | 130 [Hafer inf. ....| 115 
Tranj. bochb.u.iw. | 106 | 106 [Erbsen inl. ...| 115 | 115 
Trauſit hellb. .. 100 100 „ Trauſ. . 90 90 
Termin z. fr. Verk. Rübsen inl. ...| 166 166 
Ceptbr.-Oftbr. . | 134,00) 134.00 Spiritus (loco pr. 
Tranj. Sept.⸗Okt. 101,00) 101.005 10000 Liter %.) 
Negul.-Br. z. jr. B. 135 135 mit 50 Mk. Steuer 57,00 | 57,00 
Roden: inländ. | 106 106,004 mit 30 Mt. Stener] 37,00 | 37,00 
ruſſ. poln. z. Truſ. 72,00 | 72,00 [Teudenz: Weizen (pr. 745 Gr. 
Term. Sept.⸗Okt. 108,00 106,501 Qual.⸗Gew.): unverändert. 
Trans. Sept.⸗Okt. 73,50 | 72501 Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Regul.⸗Pr. z. fr. V.] 107 107 Gew.]: unverändert. i 
Königsberg, 23. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Fortatins u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 57,25 Brief, 
unkonting. Mk. 37,00 Geld. 


Berlin, 23. Auguſt. Produkten⸗ u. Fond börſe. (Tel. Dep.) 
23.18. 22.8 23.8. 22. 8. 


Weizen loco 132-144 130-143 J 4% Reichs⸗Anl. | 105,80 105,60 
September . 137,75 134.80 3% % „ „ 104,60 | 104,5 
Öttuber . ...| 140,25 | 132,25 | 30% „ 100,20 100,00 
Roggen loco 108114107. 112] 4% Pr. Konf. A. 105,20 | 105.25 
September. 113,75 119,50 | 3¼% „ „ 104.50 104,40 
Skkober . 116,00 113,50 3% „ „ „ g 

Lafer loco. 120-152, 120-152 She. 101,90 101,90 


September .. 134,50| 133,50 0 N 0 
Sttoder . 123,00 121,75 3, % ſtyr. . 100.90 100,75 
3½0 % Pom. „ 1010 102,00 


Spiritus: ü 

loco (70er). . 37,20] 36,60 ] 3 % Poſ. „ 100,70 100,70 

September . 42,10] 41,70 | Disk.⸗Com.⸗A. 225,90 223,40 
Lauxahntte . | 143,90 143,10 


Oktober 49,50 40,10 ; 
Dezember .. 39,30] 38,80 | Italien. Rente 90,00 | 89,80 
Privat - Disk. 15/3 0% 


Tendenz: Weizen ſteigend, iv. aa 
Roggen fteigend Hafer | Nuſſiſche Noten | 219,75 | 219,65 
feiter, Spiritus fteigend, Tend. d. Fondb. | feſt | ſeſt 


Drompte Bedienung. 8 5 
8 8 

Cchtgold. Trauringe 13: 
mit geſetzlichem Stempel 35 

in allen Größen vorräthig. 8 


unwiderruflich Montag. 16. September. 


Nächste 


— 


Statt ene . Meldung. 

162191 Heute Nacht 1½ Uhr entschlief sanft nach langem 
Leiden zu einem besseren Leben unser geliebter, verehrter 
Onkel und Grossonkel, der Superintendent a. DP). 


Rudolf Andrié 


nach eben vollendetem 85. Lebensjahre. 
Dieses zeigt im Namen der Hinterbliebenen tiefbetrüt an 
Pr. Stargard, den 22, August 1895, 
Marie Gotzhein geb. Andrie. 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 25, d. Mts., Nach- 
mittags 4 Uhr statt. 


[6325] Heute en 51% Uhr 
: 3 lle nach kurzem, ſchweren WE 
Leiden unſer geliebter Sohn 


= Johannes Derwein® 


im Alter von 2 Jahren 11 
Mon., was tiefbetrübt anzeigen 
Grandenz, d. 23. Auguſt 1895. 
August Derwein 

und Frau. 75 

Die Destisung findet Mon⸗ 

tag Nachmitt ß 4 Uhr vom 
i 1 lumenſtr. 19, 
aus ſtatt. 


a AN. Ende Auguſt bin 
e 
Wilhelmi, 


eee Poſtſtraße. 


B babe in großen Sendungen 


billigſt. 


16350] Für die D ſene Theilnahme Herrenſtraße 26. 


und Kranzſpenden beim Begräbniß @SBBISLAEB 


meiner lieben Mutter, ſowie Herrn 


Fir Aubuleitkdt!| m 


Carl Boesler vorm. L. Wolff 


Uhren-, Gold- und Silberwaaren - Handlung 
Oberkhornerſtr. 34 GRAUDENZ Graßbenſtraßenecke 
Reg” Billigste Bezugsquelle für Uhren, Schmucksachen u. optische Artikel. Reparaturen werden aufs Beste ausgeführt. @E 


Nopüostüsuische Gewerie-Ansstellungs- 


15 (Schmidt⸗Motor) zur gefälligen Nachricht, daß auf der Nord: 
Oſtdeutſchen Gewerbe⸗Ausſtellung in Königsberg i. Pr. ein 


ich 


— ll mm m 


8 Strikulle 3 


8 erhalten und offerize fol jo ae 8 
@ Albert Früng el &® 


Pfarrer Ebel für die troftreichen Worte | [6373] Prima astrach. Caviar, 
ſage hiermit meinen herzlichſten Dank. Sprotten in el, Räucherlachs, 


H. Kasielke. Un 


Geſchäfts⸗Eröffuung. 


Eng änen, Goth. Cervelatw. 8 
Salami Rinderzunge, 
Corned.Beet (Rinderp. FI., f. zum 
Gebr. zuber., zart v. Gesch., lässt sich 
sowohl warm gen., als a. zum kalten 


6242] Einem geebsten Publikum von | Aufschn. vortheilh. verwenden. Vor- 
raudenz und Umgegend 1 20 räthig in Büchsen wie auch im Auf- 


die ergebene Mittheilung, daß am 26, | schnitt. 
d. Mts., Lehmſtraße 5 . 


5 . 
U 
Bäckerei 
eröffne. Durch ‚langiäbrige Thätigkeit 
und praktiſche Er Ag bende in 5 in der 
Lage, den weiteſtgehenden Anſprüchen 
zu genügen und bitte ich um zahl⸗ 
reichen Zuſpruch. 


Billigfe 8 uasquele 


fertige Betten 
Hochachtungsvoll und Feder U. 


Franz Deyn. Neue Federn, Pfd. 35 N 


N 
3 BrBbitän Tsei Ins Yauß, \ Halbdannen, PD. 8,3 
Dr. Kunz-Thorn N reine Gänfevanuen, Un 
N 
1 
8 


Spezialarzt für Augen⸗ u. Ohren⸗ 
kranke iſt für einige Tage N 


verreiſt. 9341 9 2 Biltigen reifen. 
Banansführungen. „ ee eh 
8. Neumann 


reine Gänfefepern, rs 


auch Entreprife » Bauten, bin ich 
vortheilhafte Material » Einkäufe im 
Stande reell und billigſt auszuführen. 


F. Kriedte, Zimmern., 


Graudenz. 


Mauer⸗ und t Bin 10 dur | 
A. Graudenz 
8 Herrenſtraße 8. 


S 


a. Magde. Snnerlohl | Te ee 


iſt ſoeben eingetroffen und offeriren ieler Bücklinge 


ustav Schulz. 


F. A. Gaebel Söhne. erste Sendung, eee 163231 


Grabdenkmäler 
mit deutſcher, poluiſcher und hebtäiſcher Jnſchrift, 
in Granit, Syenit, Marmor, Saudftein, 
gußeiferne Kreuze, Gitter, 

Grabeinfaſſungen 


aller Art liefert billigſt und unterhält ſtets ein großes Lager 
die Grabdenkmalfabrik von 


Sally Graupe, Graudenz. 


Auf Wunſch bewirke den. &ransbort der Dentmäler nach a ie 
1 t einem Geſpann 


Buntgedrudte — ſtets zu Dienſten. 


KN 
2 
0, 2,00 Mk., 7 
fertige vet Einfmütten 


B. Krzywinski. 


e 


9 


N 
N 
35 


Königsberg 1. Pr. Kantſtr. 2, ſowie in Grandenz d. Herren Gus 


. ausgefũü 
e See Mask d ee e 
1 


Niedͤrigſte Preiſe. 


Grosses Lager aller Arten Uhren 
Echter Schmuckſachen 
Uhrketten. 


tusgpo ne vu 
ig Jun nud ar 


Lotterie zu Königsberg 1. Pr. 1 8 006, 15050 e 00, ede 


Sport winnliſte 50 tra empf. die General-Agentur v. Leo W 
Looſe à 1 Mk., 11 Looſe 10 Mk. Loosporto u. Gewin if —4 122 n U, see n Bedie- Lot 


Tivoli. 
‚| — . Freitag zum 


ſolche Maſchine, 25 HP. ſtark, täglich im Betriebe zu ſehen iſt. Grosses 


Könieshergap Maschinenfabrik, Aktien sellschaft Do ppel- -Konzert 


Königsberg i. Pr., Unterhaberberg 28 B — 31. ufang 2% uhr; 


— ——.:., ̃ —————. . — ———— — 5 4 à Perſon 5 Men 


16308] Den Intereſſenten für unſere Heißdampfmaſchine 


Hansch 


Kricger⸗ Kberein 


\ 6289 60 bis 100 te b 
en Seed Weg Seesen, u w en ae  Garnsee. 
i . Brigmann, Sonntag, den 25. d. M., 
Käse en gros & en detail, Gedeukfeier 


Graudenz, Langeſtraße 7. der glorreichen Tage von 1870, 


KONZERT 


und Feuerwerk. 


Ausmarſch pünktlich 2 Uhr. 
Nichtmitglieder haben Zutritt im 
[Valde gegen ein Eintritks m bon 


Echte 


Ruſſiſche Zigaretten 


15 Mk. bis 30 Mk. pr. Mille. Den liche 
500 St. ſortirt frando pr. Nachnahme durch ganz Deutſchland. 


Eugen Sommerfeldt 
Grauöbenz. 


Konzert Anzeige 


S 2 . den 25. Au ur 189, 
Nachmittags 4 Uhr: 


Garten-Konzert 


ausgeführt von der 2 15 des Inftr.⸗ 
Regts. Nr. 61 aus Thorn. 
Hierauf: Tauz⸗ Vergnügen. 
Entree pro Perſon 50 Pf., Familie 1 Mk. 
Es ladet ergebenſt ein 
Hug . rtnieta 
15666] bei Ra 


" Gartenfest 


findet am 25. Auguſt er. in Dorf 
Rehden ſtatt. Um zahlreichen Be⸗ 
ſuch bittet 162021 
5 Gokdejseiser, 
In Konradswa 
e findet be ung 


Großes Schulfeſt 


222225 
222225 


Alle soliden Herren- 


Anzug., Hosen-, Paletotstoffe u. 2. w. liefert zu Fabrlkprelzen die 
Aachener Tuchindustrie, Aachen. 107 1 
Special egante Mustersendung kostenles an jedermann! 


ı t h 25 
hne Concurrenz, Monopol-Cheviot ae Fer Age i 
zu einem soliden, 0 10 Mark! 0 Directer Bezug vom 


gediegenen Anzuge für Fabrikort Aachen, 
Res” weltbekannt durch gute Tuchwaaren, "a4 


ven Mike cn Tapelen] Bors. Berliner Weihe 


F viel Geld ersparen pe 3 de Resee, Tabatitr. 32. 

der bestelle die neuesten Huster u Prima u 

der en Tapeten- ring 5 P N nich 
ustav Schleising, Brom- 

berg. Dieselben übertreffen an bunmerſche ſinſe rüſte 

ausser gewöhnlicher Billigkeit und . im Geſchmacke empfehlen [6331] b 


Schönheit alles andere und werden & 
auf Verlangen überallhin franko £ F. A. Gaebel Söhne. 


den 


eke eee 
zugesandt. | 16275] Gutes Brannbier, 
Vietoria-Tapete! und kleinen Flaſchen, auch IE mit nachfolgendem Tanzkränzchen ſtatt 


und ladet zu dieſem Feſt ergebenſt ein 
Der Vorſtand. 


Wiewilorken. 


[6069] Zu dem am Sonntag den 28 
d. Dita. ſtattfindenden 


R. Wilhelm, Kl. Lubin b. Graudenz. Wieſen feſt 


6328 1 aar, 628 
ee A Marienperberie, 2, Ken fi f iu an 5 8 Neumann, Onfoiethr 
- nn enbaus 1 Zr.) U N LL Jen Bei unginftiger Witterung 
ar 21 u 0 verkäuflich. Oberbergſtr. 64 b. Bolte. finder de das Feſt nicht ſtatt. 


ee engl, Porter: Bier Ommibnsfahrt 
12 Flaſchen für 3 Mk. empf. 6279 ] 1 
ustav Brand, Speicherſtr. 17. an. 1 aan d. 5 Alen 
6977 7 = ühle orſchloß Roggenhauſen 
zur ante Keller, Seal. ee für an e den 100 Peron 
U „S e e 
Trockenboden, Werkſtatt zum 1. Oktbr. für i und Rückfahrt 1 Mk. yo 


Grösste Neuheit, vollendetin zeich- ſow. Berliner Weißbier billigſt bei 
Rund nal Kolorit, konkurrenzlos Gustav Brand, Speicherſtr. 17. 


im Preise, darf als etwas ganz | [6283] Schöne trockene, mittelgroße 


Zillaner Zwiebeln 


bat zum Verkauf 


Aussergewöhnliches in keinem 
Hause fehlen. 5 


2 gute Geigen se 


zu verkaufen. 


eech 
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den Reſt des Getreides trocken unter Dach bringen können. 
Erdruſchproben von Roggen haben zufriedenſtellende Ergebniſſe 
ehabt. Man nimmt an, daß dieſes Getreide durchſchnittlich des 
2. bis 14. Korn liefern wird. An Stroh freilich hat man etwa halb 
ſoviel wie im vorigen Jahre geerntet. Auch das übrige Getreide 
liefert wenig Stroh. 

d Aus dem Kreiſe Culm, 21. Auguſt. In manchen Ork⸗ 
ſchaften treten Diphtheritis und Scharlach wieder ziemlich 
ſtark auf. Herr Kreisphyſikus Dr. Carl aus Culm war geſtern 
zur Feſtſtellung der Krankheit anweſend. Der Schulunterricht 
dürfte bis zu den Ferien eingeſtellt werden. 

M Dice, 22. Auguſt. Dem Schuhmacher Ch. hierſelbſt 
waren in Folge ſtarker Erkältung die Drüſen und ſpäterhin auch 
die Körperſeiten derart angeſchwollen, daß ihm vom Arzt er⸗ 
öffnet wurde, er möge nur ſein Haus beſtellen, denn er werde 
wohl nicht mehr lange zu leben haben. Nachdem ihm in Pelplin 
nicht beſſere Ausſichten gemacht waren, ſcheute er die weite Reiſe 
zum Pfarrer Kneipp nach Wörishofen nicht, um bei ihm die 
erſehnte Heilung zu ſuchen. Nach längeren Waſſerkuren iſt er 
nunmehr zur Freude ſeiner Familie vollſtändig geheilt 
zurückgekehrt. 

A Gollub, 22. Auguſt. Der Herr Gewerbe⸗Inſpektor 
aus Thorn hat hier ſämmtliche Schlachtſtellen beſichtigt und 
bei Strafe angeordnet, daß die überall fehlenden Blutablaufgruben 
ungeſäumt hergerichtet werden. — Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hat 150 Mk. zur Sedanfeier bewilligt; die 
Polen ſtimmten dagegen. 

* Podgorz, 22. Auguſt. Heute früh brach in der Waſchküche 
des „Hotels zum Kronprinzen“ Feuer aus, wodurch auch 
bald der darüberliegende Speicher in Flammen ſtand. Der 
freiwilligen Feuerwehr gelang es zwar, das Gebäude zu retten, 
doch ſind ſämmtliche Speichervorräthe und ſonſtige Sachen vom 
Feuer vernichtet. 

C) Strasburg, 22. Auguſt. Einer Anregung des Vorſtandes 
des Männerturnvereins folgend, hatten ſich geſtern die Vertreter 
der Behörden, Vereine ꝛc. derſammelt, um über eine gemeinſame 
Sedanfeier zu berathen. Da es nicht möglich iſt, am 1. Sep⸗ 
tember eine Muſikkapelle zu erhalten, wurde der 2. September 
zur Feier beſtimmt. Die Feier ſoll mit einem Umzug der 
Vereine, Schulen, Gewerke u. ſ. w. beginnen, ſodann Uran 
Gartenkonzert, Redeakt, Geſangs- und turneriſche Vorführungen 
im Schützengarten. Die Verſammlung wählte aus ihrer Mitte 
eine Kommiſſion von 25 Mitgliedern, welcher die Vorbereitung 
und Leitung der Feier zufällt. Zur Beſtreitung der Koſten ſoll 
ein Garantiefonds aus freiwilligen Beiträgen geſchaffen werden. 
Doch iſt zu erwarten, daß auch die Stadtverwaltung eine Summe 
bewilligen wird. 


( Kanernick, 22. Auguſt. In der letzten Sitzung des 
pädagogiſchen Vereins von Neumark und Umgegend wurden 
zu Delegierten für die Vertreterverſammlung des Weſtpreußiſchen 
Provinzial-Lehrervereins die Herren Seeger-Neuhof und 
Schwar z⸗Kauernick gewählt. — An der hleſigen katholiſchen 
Pfarrkirche iſt die Organ iſtenſtelle erledigt und ſoll 
ſofort beſetzt werden. 


Marienwerder, 22. Auguſt. (N. W. M) Der Bau einer 
Chauſſee von Johannisdorf über Schadewinkel mit Anſchluß 
au die Strecke Schardau⸗Rehhof wird vorausſichtlich ſchon im 
nächſten Frühjahr in Angriff genommen werden. Heute wurde 
mit der Vermeſſung begonnen. Die Chauſſee, welche als Pflaſter⸗ 
chauſſee ausgeführt werden wird, wird eine Länge von 5 Kilo⸗ 
meter und eine Breite von 7 Meter haben. Der erforderliche 
Grund und Boden wird von den Ortſchoften Neu⸗Liebenau, 
Kramershof, Kleinfelde, Schadewinkel und Schulwieſe unentgeltlich 
hergegeben. Außerdem zahlen dieſe Ortſchaften noch einen Bau⸗ 
beitrag von 3000 Mark pro Kilometer. Die Unterhaltung der 
Chauſſee übernimmt der Kreis. Der frühere Plan, nach welchem 
bei dem Bau dieſer Chauſſee gleichzeitig eine Abzweigung von 
Kleinfelde durch die Kämpen nach der Mewer Fähre in Ausſicht 
genommen war, iſt aufgegeben worden. 


5 Stuhm, 21. Auguſt. Am 12. d. Mts. ift auf der Feld⸗ 
mark Konradswalde ein Hund unter Krankheitserſcheinungen 
verendet, welche auf Toll wuth ſchließen laſſen. Für die Ort⸗ 
ſchaften Konradswalde, Kiesling, Grünhagen und Braunswalde, 
der Forſtkolonie Neubakenberg und die Stadt Stuhm iſt deshalb 
die Hundeſperre auf drei Monate angeordnet worden. 


. Krojanke, 22. Auguſt. Heute fand hier die Kirchen⸗ 
viſitation durch den Herrn Superintendenten Sy ring⸗Flatow 
ftatt, Nach Schluß des Gottesdienſtes hielt letzterer mit den 
Lehrern des Bezirks eine Beſprechung ab, in welcher er u. a. 
die Lehrer erſuchte, die Kolportage guter Schriften zu 
übernehmen, damit dem Leſen ſchädlicher Bücher geſteuert werde. 
Schließlich wies er auch empfehlend auf die hier jüngſt gegründete 
Raiffeiſenkaſſe hin und richtete an die Lehrer die Bitte, das 
Intereſſe für dieſes gute Werk in ihrem Bekanutenkreiſe zu 
wecken und die Gründung ſolcher Kaſſen auch in ländlichen Be⸗ 
zirken anzuſtreben. 


Schlochau, 22. Auguſt Der Milchkutſcher Kaſimir Röhl aus 
Damnitz, welcher die Milch des Herrn Th., ſowie mehrerer 
anderer Beſitzer aus Damnitz nach Schlochau zur Molkerei fuhr, 
hat geſtern eine Schwindelei verübt. Er ſchrieb mit Bleiſtift in 
ein Milchbuch, daß der Beſitzer 70 Mk. vom Molkereibeſitzer à 
Conto der Milch erbitte. Das Geld wurde ihm auch ausgezahlt. 
An demſelben Tage war er mit dem Gelde verſchwunden: im 
Milchbuch hatte er die Bitte um 70 Mk. wieder ausradirt 

„Dirſchau, 22. Auguſt. Nach dem Plan für den Er- 
weiterungsumbau unſeres Bahnhofes iſt die Erwerbung 
mehrerer Grundſtückstheile durch den Eiſenbahnfiskus erforderlich 
geworden. Da eine Einigung über den freihändigen Erwer 
dieſer Grundſtückstheile nicht zu erzielen war, ſo iſt vom Regierungs⸗ 
präſidenten in Danzig auf Antrag der Eiſenbahndirektion Danzig 
das Enteignungsverfahren eingeleitet worden. 

rt Karthaus, 22. Auguſt. Das bisher in Danzig beſtehende 
Schiedsgericht der Weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Berufs⸗ 
genoſſenſchaft und der Regiebauten für den Kreis Karthaus iſt 
nunmehr hierher verlegt und dem Vorſitzenden des hier bereits 
beſtehenden Schiedsgerichts der Invaliditäts- und Altersverſicherung, 
Herrn Amtsrichter Bannert, übertragen worden. 


Putig, 21. Auguſt. Unſere ſtädtiſchen Behörden haben dem 
von der Regierung zu Danzig in Vorſchlag gebrachten Be⸗ 
ſoldungsplane für die hieſigen Lehrer ihre Zuſtimmung 
ertheilt. Nach dem neuen Plaue beträgt das Grundgehalt 
825 Mk., und dieſes ſteigt unter Anrechnung der geſammten 
auswärtigen Dienſtzeit bei feſter Anſtellung auf 900, nach fünf⸗ 
jähriger Dienſtzeit auf 975 Mk. und weiter in 25 Dienſtjahren 
bis auf 1350 Mk. 


Elbing, 22. Auguſt. In der Schröterſſchen Molkerei 
explodirte heute ormittag, wie ſchon mitgetheilt, ein Ballon 
Schwefeläther. Die maſſive Decke des Käſelagerkellers wurde 
durchſchlagen und die Nebenräume beſchädigt. Ueber dem Käſe⸗ 
lagerkeller befand ſich die Käſerei, deren Inhalt vernichtet 
wurde. Ein großer Theil der im Keller lagernden Käſe wurde 
beſchädigt oder ganz unbrauchbar. Bei der Exploſion wurden 
drei Perſonen verletzt; der Käſer Na ſer erlitt ſchwere 
Brandwunden im Geſicht und an den Armen; indeß ſind die 
Verletzungen nicht lebensgefährlich. Ein Mädchen wurde durch 


Der Schluß der Flotteumanöver in der 
Danziger Bucht. 
A Danzig, 22. Auguſt. 

Die Herbſtübungsflotte wird, wie ſchon berichtet, vom 
11. bis 15. September in der hieſigen Bucht manöveriren, worauf 
am ırhten Tage die Auflöſung des Geſchwaders erfolgt. 

Ihren Anfaug haben die Manöver am Montag in Wilhelms⸗ 
haven genommen, nachdem der kommandirende Admiral des 
geſammken Geſchwaders, Knorr, ſich mit ſeinem Stabe an Bord 
des Artillerie ⸗Schulſchiffes „Mars“ begeben hatte. An dem 
Manöver ſind folgende riegsicifie betheiligt: Zur Dispoſition 
des Flottenchefs, Admiral Knorr, das Schulſchiff „Mars“, der 
Kreuzer 2. Klaſſe „Kaiſerin Auguſta“, der Kreuzer 3. Klaſſe 
„Gefion“, das Schulſchiff „Carola“, das Schulſchiff „Grille“ 
eventl. als Aviſo einer Diviſion, der Aviſo „Meteor“ gleichfalls 
eventl. als Aviſo einer Diviſion. Die einzelnen Hauptverbände 
ſetzen ſich folgendermaßen 5 Erſte Diviſion, Ge⸗ 
ſchwaderchef Vizeadmiral Köſter, die Panzerſchiffe 1. Klaſſe 
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, „Weißenburg“, „Wörth“ und 
„Brandenburg“ nebſt Aviſo „Jagd“; zweite Diviſion, Ge⸗ 
8 Kontreadmiral Barandow, die Panzerſchiffe 

„Klaſſe „Baden“, „Bayern“, „Württemberg“ und „Sachſen“ nebſt 

Aviſo „Pfeil“; dritte Diviſion (Panzer » Rejerve - Divifion), 
Geſchwaderchef Kontreadmiral Oldekop, die Panzerſchiffe 
4. Klaſſe „Hildebrand“, „Frithjof“, „Beowulf“ und „Siegfried“ 
und ein Geſchwaderaviſo; vierte Diviſion, Geſchwaderchef 
Kontreadmiral v. Dietrichs, die Schulſchiſſe „Stein“, „Stoſch“, 
„Moltke“ und „Gneiſenan“ und ein Geſchwaderaviſo; Torpedo⸗ 
boots⸗Flotille, Flotillenchef Korvetten⸗Kapitän Zeye, Flotten⸗ 
ſchiff Aviſo „Blitz“ und zwei Torpedoboots ⸗Geſchwader. Im 
Ganzen find an dieſem Schlußmanöver 25 Kriegsſchiffe, vier 
Torpedodiviſionsboote und 24 Torpedo 8⸗Boote betheiligt. 

Dieſe geſammte Flottenmacht iſt in zwei Hauptgeſchwader 
eingetheilt, denen noch je eine Aufklärungsgruppe beigegeben iſt, 
die ſich, wie auch die einzelnen Diviſionsverbände ſelbſt, aus je 
vier Schiffen unter dem Befehle eines Flaggſchiffes zuſammen⸗ 
475 Es ſind dieſe neugebildeten Gruppen aus Krlegsſchiffen 

er verſchiedenſten Gruppen zuſammengeſetzt, denn es befinden 
ſich unter ihnen, wie oben erſichtlich, auch kleinere Panzerſchiffe 
und Schulſchiffe. E 

Die Manöver haben heute begonnen und dauern zunächſt 
bis Sonnabend, worauf die Flotte zur Uebernahme von Kohlen 
und Proviant nach Wilhelmshaven zurückkehrt. Die Fahrt in 
die Oſtſee erfolgt am nächſten Dienſtag, und es werden während 
der Fahrt die verſchiedenartigſten Uebungen vorgenommen. Vom 
30. Auguſt bis 3. September bleibt die Fotte in Kiel, worauf 
etwa bis zum 8. September unter Rügen Gefechts⸗ und Schieß⸗ 
übungen vorgenommen werden. Am 9. September dampft die 
geſammte Flotte direkt nach Neufahrwaſſer. 

Obgleich ein beſtimmtes Programm über die in der hieſigen 
Bucht ſtattfindenden Uebungen bisher nicht bekannt iſt, ſo nimmt 
man in hieſigen Marinekrelſen doch mit Beſtimmtheit an, daß 
ein Landungsmanöver in der Bucht von Gdingen und ein Nacht⸗ 
angriff auf den Danziger Hafen ſtattfinden wird. 

Einige Tage bevor die Manöverflotte hier eintrifft, kehren 
auch die zur hieſigen Panzer⸗Reſerve⸗Diviſion gehörenden Panzer⸗ 
kanonenboote „Crocodil“ und „Natter“, welche ſich gegenwärtig 
auf einer längeren Uebungsfahrt befinden, hierher zurück und 
dürften alsdann zum erſten Male in einem größeren Manöver⸗ 
verbande ihren Dienſt als Vertheidigungsſchifſe unſerer Küſte 


perſehen. 
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Ans der Provinz. 
Graudenz, den 23. Auguſt. 

— Bis Ende September werden an den Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tagen eintägige Rückfahrtkarten 2. und 3. Klaſſe von 
Graudenz nach Miſchke zum einfachen Fahrpreiſe aus⸗ 
gegeben. 2 

+ — Die mit einem Einkommen von 900 Mk. jährlich 
dotirte Phyſikatsſtelle des Kreiſes Stallupönen wird 
zum 1. Oktober 3 Bewerbungen find an den Regierungs- 
Präſidenten zu Gumbinnen zu richten. 

— Die evangeliſchen Bewohner der zur Land⸗ 
gemeinde Kamenzdorf, Kreis Briefen, gehörigen Ortſchaft Kujawa 
werden zum 1. Oktober aus der Kirchengemeinde Hermannsruhe, 
Diözeſe Strasburg, in die Kirchengemeinde Gollub, derſelben 
Diözeſe, umgepfarrt. 

— Der Inſpekteur der Jäger und Schützen, Generalmajor 
v. Müller, früher Kommandeur der Unteroffizierfchule lin 
Marienwerder, iſt zum Generallieutenant befördert worden. 

— Der Major und Bataillons⸗Kommandeur im Grenadier⸗ 


Regiment Nr. 5, v. Wegerer, iſt zum Ehrenritter des Johanniter⸗ 
ordens ernannt, 


— Der Reglerungs⸗ und Forſtrath Reiſch, bisher in Lüne 
burg, iſt mit der Vertretung des Oberforſtmeiſters und Mit⸗ 
dirigenten der Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und 
Forſten an der Regierung in Marienwerder betraut worden. 

— Der Biſchof von Ermland hat dem Kaplan Thater aus 
Gr. Lichtenau die Verwaltung der Pfarrei Gnojau übertragen. 

— Die Perfonen-Halteftele Rachelshof bei Marien- 
werder wird, wie beſtimmt verlautet, in nächſter Zeit auch für 
den Güterverkehr eröffnet werden. Die ſeit langer Zeit 
wegen Bewilligung einer Beihülfe zu den Koſten mit den 
Intereſſenten ſchwebenden Verhandlungen haben einen günſtigen 
Erfolg gehabt. Ferner wird auf Antrag des Herrn Kaufmann 
Herrmann, der in Rachelshof eine Schneidemühle errichtet, von 
dort aus mit Marienwerder eine Fernſprech⸗Verbindung her⸗ 
geſtellt werden. 


Gruppe, 23. Auguſt. Geſtern traf mittels Sonderzuges, 
von Oſterode kommend, das Infanterie⸗Regiment Nr. 18 
auf dem hieſigen Schießplaz ein, um mit dem Inſanterie⸗ 
Regiment Nr. 44 das Brigade⸗Exerzieren abzuhalten; heute trifft 
der Korpskommandeur Lentze hier ein, um morgen die beiden 
Regimenter zu beſichtigen. 


Neuenburg, 20. Auguſt. Auf Anregung des Herrn Amts⸗ 
richters Böttcher, des Vorſitzenden des e fand 
2 im Schützenhauſe eine Beſprechung der Vorſtände des 

riegervereins, des Männergeſangvereins, der Freiwilligen Feuer⸗ 
wehr und der Innungen über die Sedanfeier ſtatt. Der 
Vorſtand des „Polniſchen Geſangvereins“ war nicht erſchienen. 
Die Feier findet am 2. September ſtatt. Auf dem Schulplatze 
verſammeln ſich die Vereine. Unter Vorantritt der Schule mit 
rn Alden gebe der dad „ . Herr Kreisſchul⸗ 
N elien die Feſtrede en wir 

Pl Sc def halten wird, und von da nach 
1 W. Culm, 22. Auguſt. Das prächtige Wetter kam heute 
5 Frauenverein zur Feier Pine Sommerfeſtes ſehr zu 
ſta ten. Der Schützenhausſaal und der Garten war aufs Schönſte 
eſchmückt. Im Garten waren Zelte aufgeſchlagen, in denen 
b. e e . 
auch n as srad. Am Abend fanden 

im Saale Theatervorſtelungen ſtatt. > Be 


„ Culuter Höhe, 22. Auguſt. Die Ernte iſt hler beendet. 
Da die letzten Tage ſchönes Wetter brachten, 11 92 — auch 


No. 108. 


Zweites Blatt. Der Geſelli g e. a 


124. Auguſt 1895. 


umherfliegende Glas⸗ und andere Splitter am Arm, und ein 
Arbeiter ebenfalls leicht am Arm verletzt. Die Feuerwehr er⸗ 
ſchien binnen Kurzem und nahm die Aufräumungsarbeiten vor. 
Der Betrieb der Molkerei iſt nicht geſtört. Die Urſache der 
Exploſion konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt werden. 77 

Auf dem Bauplatz der elektriſchen Straßenbahn ver⸗ 
unglückte geſtern der 50 jährige Maurer Leiſchel aus Pangritz⸗ 
Kolonie. Er hatte die Abſicht, ein Gerüſtbrett weiter zu ſchieben 
und ſtürzte hierbei aus einer Höhe von etwa fünf Metern herab. 
L. wurde ins Krankenſtift gebracht, wo er ſchon einige Stunden 
nach dem Unfall an innerer Verblutung ſtarb. 

„ Königsberg, 22. Auguſt. Die Fer ie nſt rafkam mer 
verurtheilte in ihrer heutigen Sihung den Redakteur des hier 
erſcheinenden Organs der ſozialdemokratiſchen Partei, Tiſchler 
Karl Lorenz, wegen Beleidigung und Verächtlichmachung des 
bekannten Chefs der Tilſiter Polizeiverwaltung Stadtrath 
Witſchel zu drei Wochen Gefängniß. Dem Beleidigten war 
in der Zeitung der Vorwurf eines willkürlichen Vorgehens der 
Tilſiter Polizeibehörde gegen die dortige Arbeiterbewegung ge⸗ 
macht worden. Der Gerichtshof hielt den vom Angeklagten an⸗ 
getretenen Wahrheltsbeweis für den in Rede ſtehenden Fall 
nicht erbracht. 

Pillau, 22. Auguſt. Die eng betr. die Erhebung 
von Gebühren für die Genehmigung und Beauſſichtigung von 
Neubauten, Umbauten c., ſowie die Ordnung für die 
Erhebung einer Gemeindeſteuer bei dem Erwerbe von 
Grundſtücken ſind vom Bezirksausſchuß genehmigt worden. 
— Der Bezirksausſchuß hat ferner genehmigt, daß hier für 
das Rechnungsjahr 1895/96 zur Deckung der kommunalen Be⸗ 
dürfniſſe 280 Proz. Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer, 
200 Prozent zur Gewerbe⸗ und Gebäudeſteuer und 50 Prozent 
zur Betriebsſteuer erhoben werden dürfen. 

5 Pr. Holland, 21. ag In einer Sitzung der Vor⸗ 
ſtände aller hier beſtehenden Vereine und Innungen wurde 
beſchloſſen, am 1. September ein allgemeines Volk sfe ſt im 
Bahnhofsgarten und auf dem angrenzenden Felde zu feiern. 
In den engeren Feſt⸗Ausſchuß wurden die Herren Landrath 
v. Reinhard, Bürgermeiſter Podzuhn, Prediger Liedtke, Kaufmann 
Thiel und Kreisbaumeiſter Heidemann gewählt. 


Oſterode, 21. Auguſt. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurden 600 Mk. zur Feier 
des Sedanfeſtes und 1000 Mk. zum Kriegerdenkmal 
bewilligt. 


* Licbemähl, 22. Auguſt. Zum erſten Geiſtlichen an der 
hieſigen evangeliſchen Kirche iſt Herr Pfarrer Rauch aus 
Marggrabowa gewählt worden, der ſein Amt wahrſcheinlich am 
1. Oktober antreten wird. — Krieger», Sängerverein und Schützen⸗ 
gilde haben ſich zu einer würdigen Feier des Sedantages 
1 und je 30 Mark bewilligt. Auf ein Geſuch der 

ereine haben die ſtädtiſchen Körperſchaften einen Zuſchuß von 
100 Mark gewährt. Außerdem ſoll eine Sammlung in der Stadt 
veranftaltet werden. Herr Prediger Jenczia wird auf dem 
Feſtplatze, im Grünorter Walde, eine Feldpredigt halten, und ein 
glänzendes Feuerwerk ſoll den Beſchluß des Feſtes bilden. 


* Ortelsburg, 21. Auguſt. Zum Gedächtniß des Schlacht⸗ 
tages bei Gravelotte feierte der Kreis⸗Kriegerverein 
Paßenheim, Ortelsburg, Willenberg und Friedrichshof) das 

reis⸗Krieger⸗Feſt in Paſſenheim. Mittags fand Parade 
Aufſtellung auf dem Marktplatz ſtatt, wobei Herr Oberftlientenant 
v. Quais eine Anſprache hielt und das Hoch auf den Kaiſer 
ausbrachte. Nach der Parade war Ausmarſch nach dem Stadt⸗ 
walde, dort Konzert und nachher Tanz. Abends waren die 
Krieger im Hotel Jedamski noch beim Tanz recht vergnügt 
beiſammen. 


S Aus dem Kreiſe Sensburg, 21. Auguſt. Der Sohn 
des Beſitzers E. in Gr. Baitſchen badete mit mehreren anderen 
Knaben in einem in der Nähe des Ortes belegenen Gewäſſer. 
Plötzlich gerleth er in eine tiefe Stelle und ſank unter. Sofort 
eilte der in der Nähe beſchäftigte Beſitzer Sch. zu ſeiner Rettung 
herbei. Schwimmend erfaßte er den Knaben unter dem Waſſer 
und brachte ihn an die Oberfläche. Hier wurde aber der des 
Schwimmens wenig kundige Sch. von dem Knaben mit beiden 
Armen umklammerk und wieder in die Tiefe gezogen. Dieſen 
Vorgang von weitem ſehend, ſtürzte ſofort der Beſitzer Joh. B. 
herbei, und es gelang ihm mit dem Aufgebot aller ſeiner Kräfte 
endlich die beiden bereits Bewußloſen an das von der Unglücks⸗ 
ſtätte ziemlich weit entfernte Ufer zu ſchaffen und die beiden 
Verunglückten ins Leben zurückzurufen. 


Gumbinnen, 22. Auguſt. Prinz Albrecht, der, wie ſchon 
kurz mitgetheilt, geſtern Nachmittag hier eintraf, wurde auf dem 
Bahnhofe von den Herren Regierungspräſident Hegek, General 
v. Kamptz und Bürgermeiſter Barkowski empfangen, mit 
denen der Prinz ſich längere Zeit unterhielt. An der Thür zum 
Warteſaal ſtand Herr Bahnhofsreſtaurateur Steinkopf, der 
mit dem Eiſernen Kreuz geſchmückt war. Der Prinz fragte ihn, 
bei welchem Regiment und wo er das eiſerne Kreuz ſich verdient 
abe. Auf die Antwort des Herrn S., daß er bei dem 65. 
egiment geſtanden und die Auszeichnung in der Schlacht von 
St. Quentin erhalten habe, bemerkte der Prinz, daß es dort 
ſcharf hergegangen ſei. Dann fuhr der Prinz mit dem Regierungs⸗ 
präſidenten unter brauſendem Hurrah der nach Tauſenden 
zählenden Menge nach dem Regierungsgebäude. Abends fand 
ein Fackelzug, ausgeführt von dem Kriegerverein und der 
freiwilligen Feuerwehr, unter Vorantritt der Kapelle des 
Füſilier⸗Regiments Nr. 33, ſtatt. Das Regierungsgebäude und 
die meiſten Gebände der Hauptſtraßen waren illuminirt. Heute 
0 tat. fand die Beſichtigung des Füſilier ⸗Regimnents Nr. 

tatt. . 


RA Pillkalleu, 23. Auguſt. Bei der hier veranſtalteten 
bienenwirthſchaftlichen Ausſtellung erhielt den erften 
Preis, einen ſilbernen Pokal, Herr Kaufmann Derkorn von 
hier. — Beim Einbinden der Segel wurde der Mühl en⸗ 
beſitzer B. zu Kißken von einem Windmühlenflügel derart an 
den Kopf getroffen, daß er auf der Stelle todt zur Erde ſtürzte. 


Memel, 21. Auguſt. In Schmelz hat ſich geſtern der 61 
Jahre alte Faktor V. vergiftet. Gegen V., der in dritter 
Ehe verheirathet war, ſollte ein Strafverfahren wegen eines 
Sittlichkeits⸗Verbrechens gegen 8 173 eingeleitet werden, und 
ſeine Verhaftung ſtand unmittelbar bevor. 

» Widminnen, 22. Auguſt. Der geſtrige Vie h⸗ und 
Pferdemarkt war außerordentlich beſucht. Es waren gegen 
2000 Stück Vieh aufgetrieben. Der Futtermangel zwingt den 
Landmann, ſeinen Vieh⸗ und Pferdebeſtand bedeutend zu ver⸗ 
mindern. Der Handel ging flott, da Händler aus dem Oder⸗ 
bruch mehrere Hundert Stück aufkauften. 

Argenau, 21. Auguſt. Geſtern Abend brannte das dem 
Gaſthofbeſitzer Rahn in Jakobskrug gehörige Einwohnerhaus 
zum größten Theile nieder. Die noch wachen Bewohner konnten 
ſich rechtzeitig retten. Ein großer Theil ihrer Sachen aber wurde 
vernichtet. 

Rogaſen, 22. Auguſt. Auf Anregung des Bürgermeiſters 
Weiſe ſind hier 2 Herren zuſammengetreten, um die Er⸗ 
richtung eines Denkmals Kaiſer Wilhems J. vorbereiten. 
Es wurden ſofort namhafte Beträge als Grundſtock einer 
demnächſt zur veranſtaltenden Sammlung gezeichnet 


Krotoſchin, 21. Auguſt. 
dem Kaſernenbe ger Glaſer hierſelbſt aus feiner im erſten 


Während der Nacht ſind neulich 


Stock belegenen Wohnung 950 Mk. durch Einbruch entwendet 
worden. Der Einbrecher, welcher mit den örtlichen Verhältniſſen 
ehr vertraut geweſen ſein und namentlich gerußt haben muß, 
aß G., welcher das Erdgeſchoß des Hauſes bewohnt, ſein Geld 
in den oberen lic fehr 9 Räumen aufbewahrt, hat den That⸗ 
ort augenſcheinlich ſehr haſtig und wahrſcheinlich durch das 
Fenſter verlaſſen, denn am Morgen nach dem Einbruch fand G. 
einen Theil des ihm geſtohlenen Geldes, 158 Mark, im Hofe 
verſtreut. Es ſind mehrere Verhaftungen verdächtiger Perſonen 
vorgenommen worden. 


* Czarnikau, 22. Auguſt. Geſtern felerte der langjährige 
Leiter des Czarnikauer Lehrervereins, Herr Lange⸗Hammer, ſein 
25 jähriges Amtsjubiläum. Der geſammte Verein und der 
Kreisſchulinſpektor Herr Superintendent Höhne waren zu 
der Feier erſchienen. Viele Geſchenke wurden dem Jubilar 
überreicht. — Geſtern wurde die Koloniſtenfrau Krüger, 
welche von Romanshof nach Holländerdorf gehen wollte, unter 
wegs von Strolchen überfallen. Man fand ſie aus vielen 
Wunden blutend und brachte ſie ins hieſige Krankenhaus. Heute 
früh iſt ſie ihren Wunden erlegen. Es iſt dies ſeit kurzer 
Zeit der dritte Raubanfall, der in dieſer Gegend vorgekommen 
iſt. Die Polizei iſt eifrig bemüht, den Thätern auf die Spur 
zu kommen. 

+ Wongrowitz, 21. Auguſt. Auf dem Gute Zakrzewo 
wurde der Bruder des Breune reiverwalters ohne Grund 
yon dem Arbeiter Sobezak nicht unerheblich durch mehrere 
Zach dem Kopfe geführte Meſſerſtiche verletzt. Arg verletzt find 
beide Augen. Sobezak wurde am nächſten Morgen verhaftet. 
— Dem Grundbeſitzer J. aus Niemezyn wurde auf der Chauſſee 
wiſchen Wongrowitz und Lekuo von einem die Jagd ausübenden 

errn M. aus Wongrowitz ein Pferd vor dem Wagen 
erſcho ſſen. 

Liſſa, 21. Auguſt. Heute fand die Einführung des als 
Direktor des Königlichen Gymnaſiums hierher berufenen Herrn 
v. Sanden durch den Provinzialſchulrath, Geh. Regierungsrath 
Polte, ſtatt. 

Tirſchliegel, 20. Auguſt. Die Frau des Korbmachermeiſters 
Habermann hatte auf dem Wochenmarkt Aepfel eingekauft. 
Als ſie nach Hauſe Fa ge fie ihren Kindern je einen Apfel. 
Ein 4½ Jahre altes Mädchen ſuchte ſich ein Meſſer, um 
damit den Apfel zu ſchälen. Die Mutter nahm dem Kinde das 
Meſſer weg und legte es in eine am Tiſche befindliche Schublade. 
Bald darauf wurde die Mutter aus dem Zimmer gerufen, um 
einen Kunden zu bedienen. Dieſe Zeit benutzte das Kind, um 
das Meſſer wieder aus der Schublade zu holen und in ein 
nebenan liegendes Zimmer zu gehen. Hierbei kam das Kind zu 
Falle und ſtach ſich mit dem Meſſer in den Hals, wobei es 
einen kurzen Schrei ausſtieß und ein ſtarker Blutſtrahl der 
Wunde entſtrömte. Der ſofort herbeigerufene Arzt fand das 
Kind ſchon in den letzten Zügen und konnte ihm, da die Schlag⸗ 
ader verletzt war, keine Hilfe mehr bringen. 

Greifenberg, 22. Auguſt. Der Kaiſer hat nach einer 
an den Landrath v. Thad den aus dem kaiſerlichen Zivilkabinet 
gelangten Nachricht den Regierungspräſidenten v. Sommerfeld 
in Stettin mit ſeiner Vertretung bei der Enthüllungsfeier des 
hieſigen Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals beauftragt. 

— ne  — ] 


Verſchiedenes. 

= Ein däuiſcher Offizier, der Stabs⸗Kapitän und 
Vataillons⸗Kommandeur im 10. Infanterie⸗Regiment La ub, iſt 
aus Aalborg am Liim Fjord in Neiſſe eingetroffen, um mit 
Genehmigung des Kriegsminiſteriums den Dieuſtbetrieb bei der 
preußiſchen Infanterie kennen zu lernen. Er iſt dem 23. Re⸗ 
giment zur Dienſtleiſtung überwieſen worden. 

— Shakespeare's „Hamlet“ iſt vom Direktor der 
Pekinger Akademie der Wiſſenſchaft ins Chineſiſche überſetzt 


worden und das Stück ſoll nächſtens durch die kaiſerliche Schau⸗ 
ſpieltruppe aufgeführt werden. 

— Für die Internationale Ausſtellung für 
Lithographie au Paris (15. Auguft bis 30. November) 
Weinbauausſtellung zu Neuſtadt a. H. (25. Auguſt bis 
5. September), Kunſtausſtellung zu Amſterdam (vom 14. 
September ab), Landwirthſchaftliche Ausſtellung 
zu Freiburg i. B. (27.— 30. September) und Kaninchen⸗ 
Ausſtellung zu Gaſchwitz in Sachſen (28.— 30. September) 
wird auf den Preußiſchen Staatsbahnen die frachtfreie Rück⸗ 
beförderung gewährt. 

— Für die Sedan feier haben die Stadtverordneten in 
Frankfurt a. M. einen vom Magiftrat beantragten Zuſchuß 
von 10 000 Mk. mit 21 gegen 17 Stimmen abgelehnt, dagegen 
beſchloſſen, dem Magiſtrat Anweiſung zu geben, mit einer Vor⸗ 
lage an die Verſammlung heranzutreten, die die Bewilligung 
von 20 000 Mk. zum Zwecke einer Vertheilung von Geſchenken 
on unbemittelte Theilnehmer des Krieges vorſieht. 

— In tief gehende Meinungsverſchiedenheiten iſt die Stein? 
ſetzer⸗Innung für den Regierungsbezirk Potsdam, die in 
Potsdam ihren Sitz hat, mit den Auſſichtsbehörden, der 
Regierung und dem Magiſtrat gerathen. Die Innung ſoll 

ezwungen werden, den Steinſetzer W. in Z., der ſeine Prüfung 
chon zweimal nicht beſtanden hat, zum dritten Male zur er⸗ 
neuten Prüfung aufzufordern; der Vorſtand weigert ſich, dieſer 
Auflage nachzukommen, da W. der Innung ſchriftlich mitgetheilt 
hat, er verzichte auf die Meiſterſchaft. Daraufhin ſind die 
Vorſtandsmitglieder mit je 20 Mk. Geldſtrafe belegt und im 
Falle der weiteren Weigerung mit höheren Strafen bedroht 
worden. Es iſt unn eine außerordentliche Generalverſammlung 
einberufen worden, um über die beantragte Auflöſung der 
Innung zu beſchließen. Inzwiſchen hat der Geſammtvorſtand 
ſeine Aemter niedergelegt. 

— Der Untergang der Beckmam'ſchen Dampf - Barkfafje 
bei Hamburg, welcher, wie jchon erwähnt, 17 Perſonen das 
Leben gekoſtet hat, hat eine tragiſche Vorgeſchichte. Der Pflege 
des Hamburger Arztes Dr. med. Laski war es gelungen, den 
wohlhabenden Kornhändler Beckmann von ſchwerer Krankheit 
zu heilen. Seit vierzehn Tagen bergeſtellt, hatte der dankbare 
Kaufmann die ganze Familie des Arztes zu einer mit ſeiner 
Petroleum⸗Motor⸗Barkaſſe auf der Elbe zu veranſtaltenden Ver⸗ 
guügungsfahrt eingeladen und 23 Perſonen ſtark hatte eine 
luſtige Geſellſchaft dieſer Einladung Folge geleiſtet. Der Tag 
verlief vergnügt und Abends 11 Uhr war das flinke Voot auf 
der Heimfahrt Blankeneſe gegenüber angelangt, als zwei von 
Hamburg elbabwärts fahrende Dampfer, die „Concordia“ und 
der „Stade“, das dort nur ſchmale Fahrwaſſer der Elbe be⸗ 
engten. Da ereignete ſich das entſetzliche Unglück in der ſchon 
beſchriebeuen Weiſe. Unter den Ertrunkenen befindet ſich Dr. 
Laski und deſſen ſiebenzehnjährige Braut, ferner ſein Vater 
und deſſen vier erwachſene Kinder, ſowie der neunzehn⸗ 
jährige Bruder der Braut und mehrere Freunde von dieſem. 

— [Selbſtmordverſuch in der Wachtſtube.] Ein in 
der Strafanſtalt zu Brieg (Schleſien) auf Wache befindlicher 
Soldat hat dieſer Tage einen Selbſtmordverſuch gemacht. Früh 
3 Uhr wurde das in der Wachtſtube der Strafauſtalt befindliche 
Wachtkommaudo durch einen in nächſter Nähe abgegebenen 
Schuß alarmirt. Als die Mannſchaften auf die Straße kamen, 
lag der Wachtpoſten, krampfhaft zuckend, anf der Erde. Bei 
näherer Beſichtigung ergab ſich, daß er am Kopfe eine ſchwere 
Schuß wunde hatte. Die jofort eingeleitete Unterſuchung ergab, 
daß ſich der Poſten, in der Abſicht, ſich zu tödten, in den Mund 
geſchoſſen hatte. Die Kugel hatte die Zunge vollſtändig zerriſſen 
und war dann durch den Gaumen nach dem linken Auge ge⸗ 
drungen. Dieſes iſt verloren, die verletzten Knochen ſind ſchwer 
beſchädigt und zerſplittert. Der Beweggrund zu der That ſoll 
verletztes Ehrgefühl ſein; wegen einer Pflichtverletzung war über 
ihn eine kleine Arreſtſtrafe verhängt worden. 

— [Ein „Gemüthsmenſch“.] Auf dem Amte Bochum 
(Weſtfalen) meldete ſich dieſer Tage ein Mann zur Entgegen, 
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nahme des für die Krieger von 1864, 1866 und 187071 aus? 
geſetzten Ehrenſoldes. Er legte ſeine Militärpapiere vor, 
aus denen hervorging, daß er ſich im Kriege von 1866 brav 
eführt und wacker gegen die Preußen gefochten habe. Nur 
ſchwer konnte dem guten Mann begreiflich gemacht werden, 
daß der Ehrenſold nur den preußfſchen bezw. deutſchen Soldaten, 
nicht aber auch den ehemaligen öſterreichiſchen gezahlt 
werden könne. 


— Einen großen Lacherfolg erzielte des erſte Auftreten 
radfahrender Damen am letzten Sonntag auf der Berliner 
Rennbahn. Es war ein Niederradfahren über 1500 Meter. 
Drei Ehrenpreiſe. Acht Damen hatten ſich gemeldet und zwar 
aus Altona, Berlin, Charlottenburg und München. 
Es erſchienen jedoch nur vier Damen am Start. Siegerin 
wurde Frl. Zöllner aus Altona, eine Dame von winziger 
Figur mit rothem Haar. Eine ſchlanke Blondine hätte ſiegen 
können, wenn ſie mehr auf tüchtiges Fahren als auf Effekt 
geſehen hätte. Die Siegerin buchte für die Strecke 2 Min. 
40% Sek. Das Sportblatt „Radwelt“ faßt ſein Urtheil über dieſen 
Wettlauf in folgenden Worten zuſammen: „Unter vie lem Ge⸗ 
lächter des Publik ums beginnt das Rennen, das in ver⸗ 
hältnißmäßig gutem Tempo zum Austrag gebracht wird. Im 
Uebrigen beharren wir bei unſerer Anſicht, daß ein Damen⸗ 
rennen einen keineswegs ſchönen Anblick gewährt, wie es 
ſportlich auch von keinem beſonderen Werthe ſein kann, und 
geben der Erwartung Raum, ein ſolches Fahren auf der Berliner 
Rennbahn das letzte Mal geſehen zu haben.“ 


— [Frauenhaare.] In Morlans (Nieder - Pyrenäen) 
giebt es einen weithin bekannten Haarmarkt. Die Händler 
kommen von auswärts und wandeln in der einzigen Gaſſe des 
Dorfes auf und ab; jeder hat eine große Scheere an ſeinem 
Ledergürtel hängen. Die jungen Mädchen, die ihr Haar ver⸗ 
kaufen wollen, halten ſich, gewöhnlich zu zweien, an den Haus⸗ 
thüren. Es wird in freundlicher Weiſe gehandelt. Die Mädchen 
löſen das Band, welches das Haar feſthält, der Händler prüft 
und bietet, der Preis geht von 3 bis 20 Fr. Sobald man 
handelseins iſt, giebt der Käufer dem Mädchen das Geld in die 
Hand und ſchneidet dann ſehr gewandt das Haar ſchuell ab, um 
dann mit einer anderen anzufangen. 


— [Ruffiihe Zuſtände.] Der Landrath des Kreiſes 
Radzymyn im Gouvernement Warſchau, ein früherer Koſaken⸗ 
Oberſt, ſollte nach Weſt⸗Sibirien verſetzt werden. Er begab 
ſich deshalb zum Warſchauer Gouverneur Andrejew und bat ihn, 
feine Verſetzung, die Andrejew in Petersburg beantragt hatte, 
rückgängig zu machen. Als Andrejew ſich weigerte dies zu thun, 
zog der Landrath feinen Säbel und verſetzte Andreſew 
mehrere Hiebe auf den Kopf. Audrejew iſt lebensgefährlich 
verletzt. Der Landrath wurde verhaftet. 


— [Die muſikaliſche Kuh.] Ein Vauer in Holſtein 
verkaufte neulich eine Kuh an einen Bekannten im Nachbardorſe. 
In ihrer neuen Heimath angelangt, verweigerte die Kuh in 
energiſcher Weiſe ſich melken zu laſſen. Auf erfolgte Anfrage 
bei dem früheren Beſitzer erfuhr man, daß die Kuh in hohem 
Grade „muſikaliſch“ ſei und ſich nur willig melken laſſe, wenn 
ihr ſchöne Lieder vorgeſungen würden. Der Verſuch wurde ge⸗ 
macht. Gefolgt von einem verhältnißmäßig recht großen 
Auditorium begab ſich das Mädchen, das die Kuh melken ſollte, 
nach dem Stall unter Abſingung des „Ach, wie iſt's möglich 
dann? —“ und ſiehe da, die Kuh ließ ſich jetzt wirklich melken. 
Das iſt doch hüſch von der Kuh! 

— [An der Himmelsthür.]! Mr. Sam Henſhaw aus 
Chicago war geſtorben und kam vor die Himmelsthür. Petrus 
nahm ſein „Nationale“ auf und fragte auch: „Wo kommſt Du 
her?“ — „Aus Chicago“, antwortete Sam. „Woher?“ fragte 
Petrus nochmals und blickte erſtaunt auf. „Aus Chi-ca—go!“ 
Betrug aber ſchüttelte mit dem Kopfe und nachdem er lange 
Zeit das ganze Fremdenbuch durchblättert, ſagte er: „Mr. Henſham, 
das muß ein Irrthum ſein; bis jetzt wenigſtens iſt noch Niemand 
im Himmel, der in — in — Chicago gewohnt hat.“ 
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Es werden predigen: 

In der evangel, Kirche. Sountag, 
den 11. u. Trin. (25. Auguſt), Vor⸗ 
mitt. 8 Uhr, Pfr. Erdmann, Vorm. 
10 Uhr Pfr. Ebel. 4 Uhr Nachmitt. 
Miſſionsſtunde, Pfr. Erdmann. 

Donnerſtag, den 29. Auguſt, 8 Uhr, 

Pfr. Ebel. 


vangeliſche Garniſonkirche. Sonn⸗ 
3 25. Auguſt, 10 Uhr; Gottes⸗ 
dienſt. Diviſionspfarrer Dr. Brandt. 
Feſte Courbiere. Sonntag, den 
25. Aubell 8½ Uhr: Gottesdienſt in 


filberne 


Eu Zucht-Schweine. 


Morkſhire⸗Vollblut. 5 
Eber, Saunen und Ferkel beider Rassen, rein gezächtet. 
von Witte, Falkenwalde bei Bärwalde (Neumark). 
Die Falkenwalder Zuchten erhielten in Magdeburg, Bremen, Wien, Berlin 
Wriezen, Königsberg i. Pr. 11, Be zah ; : 
Medaillen, Züchterehrenpreis des landw. Miniſteriums, Ehren⸗Diplome ze. 
Berlin 1895 16 Preiſe. ach der Züchter Seht — = ag ge 
1 20 ; öchſter Züchter » Ehrenpreis. Es waren Thiere aus⸗ 
Kaiſer⸗Preis. gelte, 8 Monate alt, ca. 4 Ztr. ſchwer — ein bisher 
noch von keinem Züchter erreichtes Reſultat. 191171 


Berkſhire Vollblut. 


e 


„München, Berlin 1894 zahlreiche hohe Preiſe, goldene 


f 


Erbitte 


16026] Mehrere Waggons Prima 
Daber’sche 


Kartoffeln 


ſuche zu kaufen. 


muſterter Offerten u. Preisangabe 
Paul Tuchler, Bottrop i. W. 


ſucht leihweiſe auf ca. 2 Monate [6049] 
Abramowski, Szezepanken 
bei Leſſen Wpr. Bedingungen erbeten. 


D 


8 


33 


um Einſendung be⸗ 


der Kapelle.) 
Diviſionspfarrer Dr. Brandt. 

Plu. Wangerau. Sonntag, 25. Aug. 
10 Uhr: Pfr. Gehrt. 

Rehden den 25. Auguſt Vorm. 10 Uhr 
Gottesd. u. h. Abendm. Nachm. 2 Uhr — 
Sonntagsſchule; 4 Uhr Gottesdienſt 
in Fürſtenau. 

Pfr. Kallinowsky. 

Radomno. Sonntag, 25. Aug. (11. p. 
Tr.): 10 Uhr Vormittags Gottesdienſt. 
Prediger Mühlenbeck. 

Skarlin. Sonntag, 25. Auguſt (11. p. 
Tr.): 3 Uhr Nachmittags Gottesdienſt. 
Prediger Mühlenbeck. 


Steckbriefserledigung. 


16291] Der hinter 1. den Arbeiter 
Joſef Kujawski, 2. deſſen Ehefrau 
Barbara geb. Neumann unter dem 
8. d. Mts. exlaſſene, in Nr. 188 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. — Aktenzeichen: J. 239/95 II. 


Grandenz, d. 22 Auguſt 18%. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Warnung. 


[2638] Mein Dienſtmädchen Adelline 
Kalienowska aus Michelau (bei 
Graudenz) verließ in der Nacht vom 
19. zum 20. d. Mt3. heimlich und ohne 
Grund ihren Dienſt. Dieſelbe führt 
En Verſicherungskarte nebſt vorjähr. 
Arbeitsbuch bei ſich, aber keine Legi⸗ 
timation von mir ſeit 16. März 1895. 

Warne hiermit Jedermann, ſelbiger 
Aufenthalt oder Arbeit zu geben, da 
9 Be. 1255 * wird. 

ontau, 22. Auguf : 
a I. Rojenfeldt. 


Füllenmarkt 
in Dragass 
am 30. Aunguſt. 


Schlanſtädter 


Saat⸗Roggen 


To. 130 Mk., verkauft Lehngüt Moty- 
lewo bei Schneidemühl. 16059 


50 —60 Ztr. Winterwicken 


mit anniroggen gemengt, zu ders 
enn n nad Heberein it Weſtpr 
„ 0 enſtern, Jamieln . 
GBahnſtation.) 


fs 


Prospekt, 


— 3 Pr . * = * 
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8 RK rt 


en 2 x * 
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Eber und Sauen 


ö 23 "und 3_4 Monaten i 
hochtragende Erstlinge 


ver endet gratis und franko 


Domäne Friedrichswerth 


eh N 
ir W 


N 


RN 
ess 
e N 


[5696] Dom. Gr. Gardinen Oſtpr. 
(Poſtort) verkauft Chrestensen's 


Nieſen⸗Roggen 


zur Saat, unter 10 Ztr. 7 Mk., 
6,50 Mk. pro Ztr. f 5 
Sorte, Aehren bis 20 Zentim., Stroh 
hoch und ſtark, überwintert vorzüglich, 
blüht ſpät, weshalb Froſtſchäden ſelten. 

Stets reine Abſaat von Original⸗Saat. 


Einrichten 


schluss, Korrespondenz etc. besor 
Ernst Klose, 


Westpr. Pfandbriefe. 


Wir empfehlen obige Pfandbriefe @ 
als Kapitalsanlage und halten 
dieſelben ſtets vorräthig. 156711 


Meyer & Gelhorn, 


DANZIG 
Langenmarkt 40. 


arüber 
Ergiebigſte Roggen⸗ 


von Geschäfts- Büchern 
Fortführen solcher, Ab- 


. 


Zur Saat empfiehlt 


FE 


8 Br 
Graudenz, Getreidem. 7. 


8 


höne 


sowıo 


welcher Näheres über Aufzucht und Fütterung, 
sowie Preise und ee DR t 


[6273] 


bei Gotha, 


Bus” Probiteier 2 


Saatroggen 


1 Preis 3 Mk. per 50 Kilogramm 
Berliner Notiz. 3 
Gut Beckerhof bei Crone a. d. Brahe. 


Gute Jiegelſteine 


hat preiswerth abzugeben die Ziegelei 
Tanneurode. 


ER ſchöner, ſprungfähiger 


iſt ſofort billig zu ver⸗ 


Pitſchke, Gremboezin. 


AN Felde, flotte Suche, feſt 


ſcharf auf Raubzeug. Preis 75 Mark. 
Daecke, Königl. 
Remmen bei Landeck Weſtpr. 


Ein brauner Hühnerhund 
im 3. Felde, auch auf Auf zu 
gebrauchen, billig zu verkau * 
Auch kann ein Gärtner⸗Lehrling 
von ſoſort oder ſpäter eintreten. 
Dom. mon pr rau b. Graudenz, 
ih. 


40 Länferſchweine 


ca. 1 Zentner ſchwer, aus nur gefunden | bon Dame gefahre 
Ställen, werden in der Nähe zu kaufen] Pferde allein, weg 
eſucht. Offerten mit len bel eh erb. billig zu verkaufen. 
95 Steckman ; 

102051 Kr. Marienwerder. 


Johanni-Roggen 


a 7 Mk. br, Str, 
Epp - WBeizen 
A 8 Mk. pr. Ztr. 
Majorats⸗Verwaltg. Nendör 


chen. 
2 2 J. 


über 
5076 


Zielke. 62 


Saundwicken 


(Vicia villosa) mit etwas Johanni⸗ 
Roggen Beimiſchung verkaufe A Zentr. 
9 Mk. gegen Nachnahme franko hieſiger 
Bahnſtation. Muſter gegen Einſendung 
einer Freimarke. Richter, Bietowo 


bei Bordzichow Weſtpr. 
16309) Verkaufe meine 


braune Vorſtehhündin, Sulbor⸗Roggen 


; ſeit einigen 30 Jahren bewährt durch feine 
deutſch X enghſch im t ie Wiuterfſeſtigkeit TE 
und hohen Ertrag bei langem Stroh 

züchtet und verkauft 2991] 
zur Saat 


Albrecht, Suzemin 
bei Pr. Stargard, 

Ferner verkäuflich: Schlauſtedter 
Roggen, Epp⸗Weizen, Square head⸗ 
Weizen in ſchöner Qualität. 

roben und Preis auf Wunſch. 


[6234] Komplette elegante 


Juckertguipage 


[6023] Rieboldt 
[5674] Ein 2½ jähriger, 


Rambonillelbock 


kaufen. 


vorſteh., ſich. Apport., 


ilfsjäger, 


en. 


Sohns, Gärtner. 


Lieutenant von Anersivald, 


u, Jellen bei 1 
3 Roſenberg Weiten 


zehsken, 


u, im Ganzen oder 
en längeren Urlaubs 


a 


. 


Rud 


| 


5 


or 
Pt 


00902000000000000000%8 
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DNS En 3 N 


e 


— 


2 rtrauen en. 
Fr Ein_ält. ge aktiv 


Hausbeſther⸗Vertin. 


nud-Rnlance-Benteifugel Afilgtione⸗eſchäſt.] Parzellirung! 


verh. im 40. Lebens., körperl. beſ friſch im flotteſten Betriebe Bureau: Schuhmacherſtraße 21 

u. thätig, m. einigen Kenntn. in Land⸗ die 180 Liter v. Stunde entrahmt, ſtehendes Deſtillationsgeſchäft, Engros⸗ | 44243] Das dem Herrn Weinschenck | daſelbſt MNiethsfontrafte 3 Std. 10 A 
n w. dring. and Lebens⸗] Holſteiner Butterfaß und mehrere Umſaß 100000 Mk. mit Detailgeſchäft. gehör. Gut Grzywna, etw. 3 Kilom. 9 „ 1. Etg. Balk u Waſſerl.Grabenſt.. 
5 ung m. mögl. 2 am . ſofort billig zu iſt zu verkaufen. Meld. werden briefl. | Thauſſee von Juckerf. Culmſee entf., ſoll[ 4 „ Souterrain m. Zub. 2 9. | 
biten in of Land⸗ u. F irthſch.⸗ verkaufen. Meld. werd. briefl. m. der mit — 4 5 Nr. 6333 durch die Exped. in mittlere und auch kleinere Stellen 8 » 1. Et. m. Zub. Unterthomerſtr. 18. N 
Betriebe. ten unter B. 30 an Aufl r. Nr. 5512 durch die Expedition | des Geſelligen erbeten. (auch in Rentengutsſtelleu) auf 3 „ 1 „ w 2 28. u 
Rudolf Moife, Danzig, erbeten. d. Gejelligen erbeten. Rnlaninimanren-Grunt getbeilt, ebenſo ein NReitant ca. 235 |3 „ 3 „„ a 28. 

80000060000000000000068 Kolonialwaaren⸗Handlung | Dora. mit auen Gebinden. In- 5. 7 J. Cg. 2. MW perseft Ehäbenftrs. 

Zu ſoliden in einer Reg.⸗Stadt), verbd. mit guter veutar 2c. ꝛc. vergeben werden. 5-6 „ 1.Etg.m.Sartenant.Marienwbit.2 
1 Verloren. gefunden ge taurat. u. Hofraum, jährl. Umſatz ca. Die Einzelparz. ſind 5 ver⸗5 „ hoch a. B. Perdeſt Schübenjtr.3. | 

Ka jtals⸗Aula I estohlen 48000 Me, feſte Kundich., bin ich bereit meſſen und können ſogl. übergeben 4 „ J. Etg. mit Zubeh. Müblenſtr. 9 

g 5 bei ein. Anzahl. v. 20000 Mk. pr. ſogl. werden. Bei der vorzügl. Bodenbeſchaff. 4 „ 2. Eftg. m. Zub. Getreidemarkt 19. 


empfehlen 
reußiſche Conſols, 
Beitpr. 3½ 0% Pfandbr. 
Dauziger 4 % Hyp.⸗Pfdbr. 
Saane 4% do. 


' SEEN u verlaufen, Offert. werd. brlefl. mit | der bejond. günſt, Lage der Einzelſtell. 
7 ufſchr. A. 6256 durch die Exped. des — zwiſchen 60, 40, 20 bis 10 Morgen 
? lligen in Graudenz erbeten. (Ver⸗ groß — bin ich in der Lage, ſehr 
ı Z Eejelligen in z e n. (Ver OB, 9 1 7 
mittelung ausgeſchloſſen.) mäßige, den Zeitverhältn entſprechende 
lautend auf den Namen Franz Wie r Preiſe, mit ½ bis ½ Anz. und auf 
andt, Beſitzer, Kl. Nebrau, vom Vor⸗ [5814] Mein Schmiedegrundſtück, Wunſch' regelrecht winterl. Beſtellg. den 
chuß⸗Verein Neuenburg, eingetragene mit großer Kundſchaft, im groß. Dorfe, Reflekt. zu gewähren. 5 
Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haft⸗( 2 km v. Stadt u. 75 entfernt, mit Etwa gewünſchte Ausbauten bleiben 
pflicht, iſt mir abhanden gekommen; ich] ſchön., nen. maſſ. Gebäuden, nebſt 12 beſond. Vereinbarung vorbehalten. 
warne jeden vor Ankauf deſſelben und Morg. Gartenland, will ich verkaufen. Zur Einleitung von Verhandlungen 
erkläre hiermit dieſes Dokument für] Reinke. Schmiedemeiſter, Bienau werde ich 


ültig. b. Liebemühl. 2 n R 
Rt Debran, da 21. Ynguft 1806. e Sountag 225. Aug. 1895, 
D Ein Schmniedegrundſtück auf dem Gutshofe des Herrn Weinſchenck 


anweſend ſein. 


brauner Jagvhnnd. elke ger ra ene eee e dee ef 
Gegen Erſtatt. d. Koſten abzuholen von Gehring, Schmiedemeiſter, en ne beiteftt 3 
_ Geitwirtd Schmiſchte, Kl. Tarpen. [5947] ö Liebemühl Opr. welcher jede gew. Auskunft ertheil. wird. 
0 Be Sure 5 — er Bromberg, den 8. Auguſt 1895. 

lord, eo 20 Mora Wiel bal] Siegfried Cohn. 
N er = an Pferde, | [15546] Wir beabjichtigen-unfere 

Ä red 8 : 4 Rinder 2c.), Wohnh. u. Stall maſſiv, 

ag 8 — Scheune Fachw., a. erſt i. dieſem Jahre Beſitzung 

6259) M. 900 M. Anz. Haus m. 3 W. neu aufgeb., Zuckerſabrikſtadt Schroda Ausbau Subkau, am Bahnh. u. an der 
u 4 M. Gart. f. 6000 M. 3. verk. Danzig, |4 Am, Babn 2 Km. f d. feit. Preis v. Chanſſee gel, ca. 85 ha gr., 3. verkaufen. 
C. E. Barwich, Johannesg. 38, part. 12500 Mk. bald. zu übern. Es ſtehen Die W üller'ſchen Erben, Subkau. 
Beabſichtige meine 15400 Mk, Banukgelder 41/4 4%. Näh. d. — — 


sonditorei und Wiener | ae 8" Nentenguts⸗ 
Caſs r Ein ländliges Grundſtüc , ace, 


zum Anbau einer Windmühle L ee e a. 


: 1 } ; ral, N i ki 
ſeit 30 Jahre beſtehend, in einer Gar⸗ eignet, iſt von ſogleich zu verkaufen. — od) 500 Molen, in Neuer 


hiſonſtadt von 10000 Einwohnern, ohne] Holz in der Nähe. Meld. werd. briefl.] gäter a Der B elte 
Konkurrenz, gutes Weihnachts⸗Geſchäft, m. d. Aufſchr. Nr. 6017 d. d. Exped. n e 
beite Geſchäftslage der Stadt. von ſofort] d. Geſelligen erbeten. Gligenburg, evangel. und kath. Schule. 
au, Fr Be a bens Gutes Grundstück Die Parzellen werden fo geſchnitten, 
ck, Offerten! e einer Par; Wieſe, 
mne Barsete wire Tor mn 


6 Zim. part. m. Zub. Sberthornerſtr. 4 | 


ommerſche 4% do. 
tettiner 4% do. 
Deutſche 4% Grdſch. Obl. 
zum Berliner Tagescourſe 
bei billigſter Proviſtonsberechnung 


Meyer & Gelhorn, 


DANZIG. 
Bauk⸗ und Wechſelgeſchäft. 
64 6900009000002000000 


Zur Herbiiansinnt 


empfiehlt 154351 


Wundklee, Gelbklce, Rolhklee, 
Meifklee, Schwed. Klee, 
Incnennibklee, Euzerne 
Tymothee, Bapgras ell. 


Hax Scherl. 


6210]. Dominium Ottowken per 
ottſchalt verkauft 


Johannisroggen 


zur Saat à 6 Mark per 50 Kilogramm. 


Nordſtrandweizen 


zur Saat, winterfeſt und ſehr ertrag⸗ 
reich, mit 7,00 Mk. pro Zentner frei 
Oſtaszewo, verkäuflich in 


2 

2 pant. n Gartenſtr. 1. 

2-3 „1. Et. m. Zubebör Altemarktſt. 2. 

3 Wohn. von 3. u. 2 Zim. Oberbergjtr.11. 

2-3 Zim. 1. Etg. m. Zubeh. Amtsſtr. 22. 

2 Zim. 2. Etg. m. Zubeh. Herrenſtr. 12. 

2-4 Zim, m. Zubeh. Lindenſtr. 32. h 
Div. Wohn, 1. u. 2. Et., Marienwdſtr. 13. 
2 Zim. 1 Et. m. Zubeh., Kaſernenſtr. 10. 
2 „ hbochp. „ „ Lindenſtr. 15. 
2 2 Et 5 


— 
eee 
Sees 


„. 4 * 1. 15. 

2 Geſchäftsläden m. Wohn. u. Kellereien. 
1 Laden mit angrenzd. Wohn. Linden⸗ 
raße 27. Seite Feſtungsſtr. 


ſtraße 27. 
1 Pferdeſtall f. 2 Pferde Tabakſtr. 19. 


Herrſchaftliche Wohnung 
von 7—8 Zimmern Landen zu 


7 


ENT Geschäfts- und Grund- \ 
ee stüicks-Ferktiufe und r 2 
x Pachtungen 2 


Wohnung 


von 2—3 Zimmern nebſt Zubehör zu 
vermiethen. 
Laudmeſſer Schaeler. 


Schöne Wohnung 2 
von 5 Zimmern u. Zubehör Linden» 
ſtraße 27, zu vermiethen. 15798] _ 
15789] In meinem Hauſe Marien⸗ 
werderſtr. 32 iſt 


ein Laden 


nebſt Wohnung vom 1. Oktor. d. Is. 


[6305] Roſenberg p. Thorn. rr des Geſelligen in Grau⸗ Eur Morgen groß, mit e gegenkommen den Rentengutskäufern Wvermiethen. C. Hapte 
Tg en er eten. eſen, eit ienwerder, iſt preis⸗[gegenüber. Käufer mö i i mi 1 
Bestehorn's \ 2 18 1 Nähere Auskunft > rg Le Falbors Großes Ladenlokal 
onditorei durch die Geſchäftsſtelle der Neuen per Gilgenburg. 


Weſtpr. Mittheilung. in Marienwerder. Au bete Wage dh anden Buer d 
1874 D. Schendel, Alteſtraße .. 


163201 Ein kleines 


dickährigen Saatroggen 


3. Qual., ſehr ertragreich, winterhart u. 
nicht ſtreuend, verkauft Dom Bremin 
bei Luianno pr. Tonne 120 Mark frei 
Bahnhof Lnianno (in Käufers Säcken) 
gegen Nachnahme. 16247 


Probsteier Shalropgen 


Hrobtörnig, hell, 128 Pfund holl., 120 Mk. 
ro Tonne per Kaſſa, offerſrt 155931 


Dom. Gruneberg bei Schönſee Wpr. 
Eymothee, Hlecſaat, 
Awoehl, Raps, Vicia 
villosa, Gelbfenf, ſümmt⸗ 
liche Sämereien und Sant: 
Getreide 


empfiehlt unter Garantie [5461] 


Julius Itzig, Danzig 


16221] Zwei gebrauchte, gute 


Dampfdreſchhaſten 


gut gehend, mit Reſtaurant, in Poſen, Ein Rittergut 


N . zu — — 4 4 2 in Weſt 

reſp. kaufen geſucht, oder ein paſſender U eſtpreußen 

ar ar RB zen 2. Beier | kg 1 ca. 3500 nn ar nn ca. 1800 
Unt. Nr. . Exped. d. Gej. erb. Morgen Acker, 200 M. Wieſen, 600 M. 


If cker! In der günstig.]; i öße, i Wald, Reſt Hütungen, Brennerei 70000 
Für Bäcker! Lage Schneide⸗ in verſchiedener Grüße, In der Fentr Kontingent Wafernble wunder 
a ee Saen a Tr m han ae 
et 4 22 > D . e „ erde, 

Erſſtend w. iit biernit d. b. Gel. gebot. Weſtpreußen, in hoher Kultur, Naur Mudvleb, 100 Schweine pbeis⸗ 


Ebendaſelbſt iſt ein Laden neb r f e . 
Wohnung für jedes andere Geſchaſt find zu kaufen. Zu erfragen Peel 385000 Mf. gang 100000 


paſſ, namentl. f. Fleiſcher, zu pachten. HATT . 3 5 - > ch die 
Huf au d 05. Cos geshen rk, Schneide. brieflich mit Auſſchrift Nr. 6072 Erveb. 2 befehl randenz erbeten, * 
mäbl, Waſſerſtr. 2 zu richt. 6347] durch die Expedition des Ge⸗ Ein 5 Kilometer von der Stadt 


Bäckerei. Be ſelligen in Grandenz. e re 
dem ſeit 16 Jahren die Bäckerei be⸗ . — 0 G 
trieben wird, von sofort bei 3000 Mk. E Baumann, Culmsee gr oßes ut 


Anzahlung zu verkaufen. Juſeraken Annahme deſſen Gebäude in gut baulichem Zu⸗ 

G. Roh de, Bäckermeiſter, Agentur und Lypthekengeſchäft. . iſt mit voller Ernte und Inven⸗ 
51491 Mohrungen. 12 U tarium ſogleich oder ſpäter mit einer 
[6261], Med. Hot,, Reſtaur. u. Dorf⸗ Anzahlung von 15⸗ bis 10000 Mk. und 
Gaſtwirthſch., hier in Thorn, wie in Reſthypothek auf eine Reihe von Jahren 
der Provinz u. günſt. Bed. zu verp. u. 71 770 unkündbar, preiswerth zu verkaufen. 
zu verk., v. ſof 0d. 1. Oktbr. R.⸗M. erb. [Kl. Oſtrowo bei Liſſewo, Kreis Adreſſen bitte brieflich mit Aufschrift 
Off. an St. Lewandowski, Thorn, ] Brieſen, 670 Morgen beſtem Weizen⸗ Nr. 5400 in der Expedition des Ge⸗ 
Heilgegeiſtſtraße Nr. 5, I erbeten. boden, mit voller Ernte und kompl. ſelligen in Graudenz niederzulegen. 
216137, Ein gut gehendes — [I todten und lebenden Inventar undd 

Reſtaurations⸗Grundſtück vollſtändig neuen Gebäuden, welches 5 ‘ % 
in d. beit bel. 8 Elbings iſt and. || ſich auch jebr gut zum parzelliven nizt i lg, 
. * 


Unterneb. halber ſof zu verkauf. Zur eignet, beabſichtige zu verkaufen. 


für Damen u. Schülerinnen bei [5035 B 

Louiſe Schilke, Getreidemarkt 12. 
[6240] Noch 1—2 Knab w. d. h. Schule 
bei. ſoll, find. vorz. gewiſſ. Penſion bei 
Fr. Eggert, Salzſtraße 4. 


1610943 Tuchel, 
Ein Laden 


mit 2 Schauſenſtern, nebſt angrenzen⸗ 
der Wohnung, in der Hauptſtraße iſt 
per jojort zu vermiethen. 
Der Laden eignet ſich für jedes Ge⸗ 
ſchäft. J. Höpenſtein, Tuchel. 
Neuteich Wpr. 
15206] Die in meinem Hauſe, Mens 


51 5 8 b 1610 ich Wpr. Markt Nr. 25, gelegene 

8 Anzahlung find 56000 ME. erfordert. | §bvothek nur Landſchaft. Anzahl. Von meinem Rittergut Friedeck teich Zöpr,, am x. S, gelet 
43 und 48 Zoll Trommelbreite, find ] Off. er aaseus 2530000 M. [5796] i Wr kreis Strasburg Weſtpr., untere Wohnung von 3 Stuben und 
ſehr billig zu verkaufen. : Dit erb. sub M. 76 an Haase tein & A. Obermüller, Culmſee. bei Progr, reis Strasburg Veſtor, Ka binet, zu jedem Geſchäft paſſend, iſt 


Vogler, A.-G., Elbing. 


— —ͤ [˖Q—ä— 


mit den Städten u. Bahnhöfen Stras⸗ 
7 1 7 3 karg en ht, I ig ver⸗ 
unden, ſind noch 5 orgen nur 

Ein ſchönts Gasthaus ri In Aplig Waldau guter Boden zu perkaufen. Die Par⸗ 


allein im Dorfe, m. 16 Mg. g. Land u. Goktersfeld, Hindet en vom. Vabndof zellen werben in fentengüiter oder frei 


Wie > n häudig aufgetheilt und mit Ernte und 
n 2einterbeneitung übergeben 

7 j iner b 1 % ug, 37 ia Zum Verkauf kommen eine Parzelle von 
eins e En u ee 5 . 9 Uhr 250 Morgen feinjter Boden, mit neuen 
balb. für 7000 Dt Per 2500 Mk. 0 anf bem Guts bofe in welter Gebäuden, zwei Parzellen mit je 


* 5 1 

kaufen. Näheres eke brief⸗ 50 Morgen und Gebäuden, und eine 
lich aut Much RB Huch de Verka I Stermin Ziegelei mit Doppelofen, ſtarker Abſatz, 
Expedition des Geſelligen in Grandenz. N mit 70 Morgen. Verkauf findet täglich 


ſtatt. Käufer erhalten während der 


„ IN tatt, wozu ich ergebenſt einlade. Die] sam Zeit freie W 5745 
Tatzeit werden in beliebiger Größe geiten Zeit freie En lad 
„ abgegeben und koſten nur Mk. 125 Moses, 
N. 8 pro Morgen im Durchſchnitt. An⸗ ＋ 2 7 
in Königsberg i. Pr., mit Reſtaurat. zahlung ¼ Reſt auf 10 Sabre zu 4% Eine gute Bäckerei 
u. Kegelbahn, an großen Ralernen gel, geſtundet, bis 1.7. 96 zinsfrei. um 1. Oktober d. 38. zu pachten gejucht 
Stout bon ee hal * ‚ae 1. har nalen aaleien. welibe keld. werd. brieſt. m. d. Aufſchr. Nr. 
ktober vom Hauswirth zu verpachten. auch parzellenweiſe abgegeben werden, 6 * - ; igen erb. 
non nr * 1 die s * 2 Ba DR 
unoncen⸗Exvedition von Haasen- [Louis Kronheim in Samotſchin irthi 
stein & Vogler, A.⸗G., rg Gaſtwir thſchaft. 


Th. Pomierski in Subkau. zu vermiethen und zum 11. November 


zu beziehen. 


Culmsee. 
F. Baumann, Culmsee | 


Inſeraten⸗Aunahme 
Agentur⸗ u. Hypothekengeſchäft. 
15794] Habe in beſter Geſchäfts⸗ 

lage einen großen 
großen Laden "ER 
mit 2 Schaufenſtern, Wohnung u. 
Lagerräumen, für jede Branche 
geeignet, vom 1. Oktober cr. zu 
vermiethen. A. Obermüller, 
Culmſee. 


Gegen Pferdekolik 
und Rinder⸗Blähſucht 
iſt das zuverläſſigſte, beſte Heilverfahren 
das Tabakrauch⸗Klyſtier durch 


olf’s Tabakrauch-Klystier-Apparat 
mit Blaſebalg. 
Pateutamtlich geſchützt Nr. 35836. 
Täglich kommen Berichte über Heil⸗ 
erfolge ein. Der Apparat einſchließl. 
Kiſte ꝛc. wird franko gegen Nachnahme 
von Mk. 13,50 verjandt, durch 
F. Wolff. Preuzlan, 
163381 Prov. Brandenburg. 


Allenstein Ostpr. 


„Putzgeſchäft'. 


16066] Ein gr. Laden mit gr. Zimmer, 
worin ſeit vielen Jahren ein Pußgeſchäft 
mit gutem Erfolg betrieben wird, iſt 
wegen Fortzugs der Inhaberin zum 1. 
Oktober cr. zu vermiethen. Der Laden 
eignet ſich auch für andere Branchen, iſt 
in der beſten Geſchäftsſtraße gelegen. 
Einrichtung auf Wunſch billig zu über⸗ 
nehmen. J. Groß, Wurſtfabrikant, 


ad N m Suche für mein. Sohn, ev., Soldat gew. 

eee Reſigrundſtück. hübjche Ericein.e. gebiete 

10 5 Lande, im Grandenzer, Thorner, 

Gaſtwirthſchaft Sail * — — 10 Cuimer, Schwetzer, Brieſener od. Stras⸗ 

ar h 2 argen Swelzenbopen, mit geuen burger Kreiſe, zu kaufen eventl. einzu⸗ 

in einer kleinen, lebhaften Stadt Poſens, Gebänden, Inventar und Ernte, beirathen. Offert werd. unt. Nr. 6167 
an der Hauptſtraße gelegen, nahe dem | verkaufe wegen Uebernahme eines durch die Exped des Geſell. erbeten 
Fate ee mit großem Garten, Kegel⸗ | anderen Grundſtücks ſofort b. 2000 Mk. = - : - 

ayn, 


de, A. E 2 1 . = Allenſtein Oſtpr. 
1/0/, Jinſe N Papillon, mehreren Bauplätzen] Anzahlung billigſt. 99 N en 
— . 7 Det belli 2 5 und ziemlich gut erhaltenen Gebäuden, A. Grabowski, Schulwieſe, 12 5 Inowrazlaw. 


Vermiethungen 


für den Preis von 24000 bei 9000 Mk. Bahnhof Rehhof. Pensionsanzeigen 
nze l 


Anzahlung ſofort verkäuflich. Meld. T- r wei de 

werd. briefl. in. d. Aufichr. Nr. 6084 Für Färber! N N zn r < 

d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. Schneidemühl gel., ſ. preisw. z. verkauf. Een 

Kl 77 3 Koloni [ Der vorz. Lage u. da in unmitt. Nähe] [6063] Eine Wohnung von 
kinere blonialwaar.⸗ u. e. Farb. . üb. 100 J. deſt. vom jebig. } | it Dr 
Delikateſſen⸗Geſchäft Hefte weg Alters aufgegeb, ſo würde zel enn . mern 
720 ’ 0 ein Färber ſicher Exiſtenz find. Näh.] zum 1. Oktober geſucht. Offerten unte 

nt. Bierſtube iſt Umſt. halb. mit o. ohne bei Job Wloszezynski, 8 6033 d. d. Exped. d. Geſ. erbeten. 


© ee Hg f 95 jehn 1 Woh. v. 2—3 Zim. u. Zubeh. v. e. 


müh 163481 
Bromberg, Friedrichs-Platz 2. 7 * einz. Dame v. 1. Okt gef. Off. m. Breisa. 
irth findet ſich ſehr günſtige Gelegen- 
SE. in Elsenan bei Bärenwalde Wpr. P enNsiom 


Nr. 6246 an die Exved. des Geſell. erb. 


30000 Mk. 


werden auf ein im Kreiſe Roſenberg 
bel. Rittergut von 1318 Morgen zur 
2. Stelle hinter 250000 Mk. Königl. 
Regierungsgelder p. ſofort o. 1. Oktbr. 
etzäge ca. 0000 Mx Geht 5 . nter 
det ca. 55 . Gefl. Off. unter 
6032 d. d. Exped. d. Gef. erbeten. 


0 8 8 2 25 
2 159981 Ein Fleiſcherladen 
(flottes Geſchäſt) nebſt Wohnung v. 
1. Oktbr. ab zu verm. bei Carl Luxen⸗ 
berg, Inowrazlaw, Thornerſtr. 3, 


Tremessen. 
[5807] Mein am Markt gelegenes 


Hausgrundſtück 


in welchem ſeit mehr als 20 Jahren ein 
gutgehendes Schank⸗Geſchäft betrieben 
wird und welches außerdem gegen 360 
Mark jährliche Miethe bringt, iſt ſofort 
zu verkaufen. 

J. Loszezyaski, Tremeſſen. 


finden unt. ſtreugſt. Dis⸗ 

0 kretion liebev. Aufnahme 
b. Fr. Hebeamme Daus, 

Bromberg, Wilhelmſt. 50 

Damen find. 3. Niederk. liebev. Nüfn. 
Eu u. Pflege unt. ſtreugſt. Diskr. 

5. ſoliden Bedingungen. 162571 
Weiß, Hebeamme, Schneidemühl 


DK NE +3 


heit mit einem Kapital von 3—4000 


ein gutes kaufm. Geſchäft r —— en — geſucht für geil Geſchwiſt, Gymnaſtaſt 
welches Vorkeuntniſſe nicht erfordert 40 u. 50 Morg., mit Gebäuden. Ver: | 1, Töcbterſch. Ofl. mit Preisang. unt. 
— fihere Brodſtelle —ſofert zu über ſchiedene Parz. von 30-140 Morg, mit 1 d. d. Exped. d. Gej. erbeten. 


nehmen. Meld. werd. briefl. unter Nr. |»; i { 3 

Gi darch die Exbeb. des Gele. erh. Aer mi Ge d dener nene Eine Wohnung 
l 2 rundſtück in Danzig mit gut Ziegelei. Preiſe billigit. Baumatertal 2 Zimmer, Küche und Zubehör, iſt von 
eingeführtem photograph. Atelier wird auf Kredit geliefert, wodurch mit gleich oder 1. Oktober für 150 Mk. zu 


7 umſtändehalber zu verkaufen. Off. u. geringen Mitteln gebant werden kann. vermiethen. Näh. Unterthornerſtr. 17, 
poſtl. Danzig erbet.] 6342 d. d. Exped. d. Geſell, erbeten. 10792) Die Gutsverwaltung. 11 Treppe. a 161991 


— 


D Heirathsgesuche. * 


100% Beamter 
26 Jahre alt, evang. ſucht die Bekannt⸗ 
ſchaft einer häusl. j. verm. Dame beh. 
pät. Verheirathung zu machen. Junge 
5 18 15 bot ausgeſchl. 2 gruß. 

/ ot. u. genauer An 1 
27. Ang. u. W. 51 niig eber 


——ũ—3—ĩ—U—ẽ — —„—ʒ8 —ä—ỹ EEE. ͤ—ͤ4ͤù—ũP 


. x . ZELLE p DD DD DE Ge 
BE | FE j 
= 2 % 
4 J. Pl ANN, Franko verſende ich 
28 8 8 — an jeden Abonnenten des Graudenzer Geſelligen meine reichhaltige 
5 5 8 8 58 Muſter⸗ Kollektion in Tuchen, Buckskius, Kammgarı, & Cheviot 
N 3 8 Gegründet 1845, B ROMBERG Gegründet 1845, 45 Loden, paſſend für Anzüge, Ueberzieher zc. 187440 2 
2 5 8 Da a d K hä B kl H 45 Damit ae ſich durch den Augenſchein uberzeugen 
8 a * * [> 5 
2 Dacndeckungsgeschäft, Bauklempnerei 84 e ee 
Seren ; 8 am Platze oder 
5 2 8 Fabrik für Steindachpappen, Asphalt, Holzcement etc. 2 8 3 auſe De. Bezug aus eriter Fand ist immer am bortbeilhafteften, 
328] Alle Arten architektonische Zink- Ornamente gegossen u. gestanzt. _= A. Schmogrow Görlitz 
la 8 8 Lager von Baumaterialien, bestes Oarbolineum etc. 8 28 3 E 
; E 8 Jede Art von Dachdecker- und Bauklempner-Arbeiten werden unter solider "58 
15 35 Preisberechnung streng reell und sachgemäss ausgeführt, a5 
A835] — Feinste Referenzen stehen zu Diensten. eh mar Bitte ausianeien und einſenden! mu 


16311] * Stahlwaarenfabrik 


W. Gries in Solingen 3. 


Sure che Safferbeilantlt 


1 Bee 
Das ähere durch Proppett 
1511 91 Dr. Nelke. 


Tur. Warschauer s Wasserheil- U. Kuranstalt 
Ein, lebtangen, im Soolbad Inowrazlaw. Pens“ 
Für Nervenleiden aller Art, Folgen von Verletzungen, ge 


Krankheiten, Schwächezustände etc. Prosp. 


uſendung eines Probetaſchen⸗ 


Der ene erſu t um rec 


Dachpap u. sämmtl. Dachpappen u. sämmtl. 8 
meſſers wie Zeichnung mit zwei aus beſtem en tahl . Klingen 
Pie Preisen in nur Bib 8 und Korkzieher, feinſtes imit. Schildpatt⸗Heft mit pr. neuſ, Beſchlag, fertig zum 
ester Qualität. bester Qualität, Gebrauch und verpflichtet jich, das Meſſer innerhalb 8 Tagen unfrankirt zu 
9 — — retourniren oder nachſtehenden Betrag dafür einzuſenden. 147191 
Ort und Datum: Unterſchrift: 
Harnonikas. CCC. ͤ . 


Felix Mt. 4,50 


15 ix 50 Nr. 724 CS. Heft mit —4 Veſchlag. „ Mk. 140. 
; zn . h 


Nr. 724 S. Heft ohne neuſ. Beſchlag 1,20 
Ein feines Leder⸗Etui dazu höher . » 

Nicht A ver den bitte zu durchſtreichen. Jedes Meſſer ſſt mit meinem 
Firmenſtempel verſehen. Eigene 8 Fabrik, die einzige am Platze, welche nicht 
nur allein im 8 ſondern auch an Private und zu Fabrikpreiſen verſendet. 
Ey enigen 1500 Mk., der mir nachweiſt, daß ich nicht wirklich Fabrikant bin; 

rbeiter. N mit Zeichnungen meiner ſämmtl. Fabrikate verſende 
unentgeltlich und portofrei. 


Carl Beermann's Schubwalzen- 
Drillmaschine 


iſt vorzüglich in leichter Handhabung, leichtem Gang und abſolut 
genauer Ansſaat, in Bergen, am Hauge ſoöwohl wie in der Ebene. 


Herr Wenski, Gutsbeſtzer in Wilhelmsort, jagt darüber: 


Auf Ihre Anfrage theile ich mit, daß ich durchaus ſehr zufrieden mit 
der von ihnen gekauften Drillmaſchine bin. Dieſelbe iſt mit Leichtigkeit 
fe r korrekt zu dirigiren. Trotzdem fie 2,5 Meter breit iſt, ziehen 3 

eichte Pferde auf meinem konpirten Boden dieſelbe, ohne daß ich die 
Pferde wechſeln brauche. Auf ebenem Terrain würde der Drill auch 
von 2 Pferden leicht gezogen werden können. 

Alle Getreidearten, wie auch Hafer, Viktorigerbſen, Erbſen⸗ 
und Wick⸗ Gemenge haben ſich tadellos damit drillen laſſen, ebeuſo 
auch der Zuckerri denſamen 26% „„ 

Kurz und gut, ich bin ſehr mit der von ihnen gekauften Schuhwalzen⸗ 
Drillmaſchine zufrieden und habe ſie auch all meinen Freunden und 
Bekannten beſtens empfohlen. 2802 

Preisliſten und weitere Zengniſſe ſendet auf Anfragen 


Carl —— 


iche 
it 1 1 ii: 5 7 —— 
monikas mit 10 Taſten, äſſen 2c. 
Ferner Harmonika „Mel lodia“ 9,00 
Mk. Dies iſt ein gro artig der. 
Werk mit 1 9 en aus Nickel⸗ 
blech, off. Claviatur, Geituloibtalten 
Nr“ u. Frans, aus Bgelsatich ven a 00 
Harmonika „Metros r., 
e ſonſt genau wie ei 
nur 12 Mk. Diejelbeimit une . 
lichen Silberſtahl ſtimmen uur 18 Mk. 
Packung frei, Berland geg. . — 
V. Silberstein's eee 
Allenſtein Oſtpr. 


Herr Lüders in Lingen 15 


Stolp i. om. 


gegründet 18 1874. 


Ausführung von doppellagigen an einfachen Pappdäch 
Ueberklebungen 2 schadhafter Pappdäch —4 nn 
nach eigenem System durch selbst ausgebildete Leute, 


Garantien werden bis zu 30 Jahren übernommen, 


Ausführung von Holzcementbedachungen und 
Asphaltestrichen. Abdeckung von Freistehenden Mauern, 
Brücken, Gewölben, Kellern, Tunnels 
mit Asphalt -Isolirplatten oder unserer Abdeckungsmasse, 


Ausführung von Reparaturen und Anstrichen, 


Ausführung von Schieferdächern und Eindecku 
Ziegeldächern mit Goudron- iron-Pappstreifen. 7 


3 Besichtigung und Voranschlag kostenfrei. 
Zweiggeschälte unter gleicher Firma 


Dt.-Eylau Wpr. | Königsberg i. Pr. | Posen 


Osteroderstrasse 14. Gesekiuaplatz No. 1. Theaterstr. 2. 


„ und Dachdeox. 
888er Mary 
| 88 gerdt * 0 7% 


Herzlichen Dank für die pra tvolle 
Harmonika c. 


Goldin-Remontoir- 


Anker-Uhr für Herren, von echtem Golde 
nicht zu * nes 57 ſo me 
Vorrath rei zum Spottpreiſe von nu 6 
. 4,50. Goldin-Damen- 3 san: Für nu DI 

Uhren A M. 5,50. Für guten Gang 2 Jahre 

Garantie. goldin- us deles für Herren und ber Nachnahme eine 
Damen à M. 1,50, Goldin-Ringe 4 M. 1,50. exaet, 1. 10 2 
Vorzügliche Wecksruhren à M. 3,—. Berfand 


gegen Nachnahme oder vorher. Geldeiuf. (auch 
Briefmarken) durch die Firma: Feith's Neu- 
heiten -Vertrieb in Dresden A. 9. 


or. Mark == verfende | 


10 1 2 chörige, äußerſt 
N ee te 


Harmonika 


Ad Cravattenfabrik | nf ders 


Concurrenz“ 5 D 
Nur noch großes Prachtinſtrumend mit 91719 0 Bein, reintlina. Bolktönen, — un P. H. Pr cyers Ir. 
* rtroſſen — 10 Taſt., 2 Reg., 2 Bäſſ., 2 Zuh., 20 Doppelſt., aur St. Tönis- Ja 36. 
* K ſtab, 2 Doppelb., bre ſtark m. Schutzecken voll "Se ſchla Billigſte B Squell 
. RT nr T . Sieger und dite 
Bes * Ant mit voll, kräft. fonszen et 2 chörig, 7 u. S Mt, Preisliſte gratis und frei. | D. R. G. M. 23901, 25951 Patent angem. 
niverſalfaltenſchutzbalg, lange Taſt., 4 öri 112 280.0 Ain Cherie en kein Bub, gen einge⸗ 
a: 3 ot aut, ſofort zu malen oder tapeziren 
Shen meine, Be re 1 1 ebenſo, 2 relh., 4 e- Zaft,, mr. 14 50, 21 Taft Mr 15, 50. — 25 obne Lolze ober Rohr- Einlagen, frei 
Harmonikas, welche andere mit 544 " Berbadung u Erlernfänle 1 9 Hint e n Sowie alle Neuheiten zu Herren- W. ragend. Licenz ertheilt 11880] 
1 N — — * A 
. 5% Mk, verkaufen. 35 cm Ven. 40 10 alıd. kräftig. Stimmen garantire ich u. mache noch beſonders auf meine mer — Joh. F. Wegmann, Elhing, 


Taſten, 2 Regiſtern 
’ ’ rima Inftrumente, insbejondere auf den ſtarken Faltenſchutzbal E 
N 5 aan a * ſolut ei naiger Schutz gegen Balgdefekte) aufmerkſam. Nichtkondenſrendes nehme 
Nictelſtab nr er bereitwilligft zurück. Alſo durchaus kein Riſiko. Bedienung ſtreng reell. 
daher ſtarke, orgelartige Muſik. Stim⸗ Auunſte Katalog gratis und frauko. 6312] 

9 fait unzerbrechlich. Jedes Ad. Gleerfeld in Menenzade 1 2 2 u. al Heil. — 5 2 


Inſtrument wird vor dem Verſandt aus 


zu staunend billigen Preisen 
Adolf Dörge, Osterode a. H. 
Muster franco. 


Großer Verdienſt. 
Kleines Aulagekapital. 


A. P. Kaufmann's e ement⸗ 
Bopbelfalz-Daihsiege R. G. M. 


; Zimmermeiſter, 
8 General-Vertreter für Oſt⸗ und Weſt⸗ 
In Poſen, Pommern. 


Ronleanz r Linoleum 
Hair Tapeten aprt 
kauft man am billigſten direkt aus dem 
8 Tapeten⸗Verſand⸗Geſchäft 

C. Quintern [5370 


der Fabrik genau abgeſtimmt u. Schule 
auf Verlangen gratis beigelegt. er⸗ 
ſandt gegen Nachnahme. Porto 80 1 
Verpackung frei. Garantie: Zu 

nahme, wenn meine Inſtrumente nicht 
put ausfallen. Tauſende Anerkennungs⸗ 


reiben und Nachbeſtellungen. 8⸗ 4236 und 13 ow. Helg. Elbing. Königsberg. 
liſte gratis. 8754, en 3 Ber Patent Nr. 110956 f Muſter u. Lieferung franko. 
mit großer Glocke koſtet blos 6 2 5 2 — 
Mark. Die minderwerthigen In⸗ 2 
3 ac ui ae u f. Ne W 2 Vollſaftigen, ert 
ich grundſätzlich nicht anfertigen. 5 87 
Neuenrade Schweizer äſe 
Herm. Severing, (een luer Poim. Hotor Stehende und liegende W Pfund 10 Pia, 
für jedes felt Til it 5 si 
mit Memb ewerbe, Landwirthschaft . el | k ale 
ä — ei elektrischen Lichtbetrieb, Boote „Pfund 70 Pfg., verſendet im Mat 
und Transportkähne. F |franto und Nachnahme 14878] 
Der 5 Käſeverſandtgeſchäſt 


Beste und billigfte Bedachung der C. I. Kaeber, Marienburg Wyr. 


Gegenwart, keine Reparaturen. 


Mehrere ficeng nee ee folgte © 

as alleinige Herſtellungsrecht ſowie W l 65 ld 

Fabrikeinrichtungen für nöch freie Be⸗ er vie e 

fran gebe billigſt ah. Probeziegel wg Be will, ſende feine alten Woll⸗ 

ranko gegen 1,00 Mk. Nachnahme. achen zur Umarbeitung zu Herren⸗ 
A. P. Kaufmann, und Damenſtoffen, 939 und 


Decken an die Fabrik von [2723] 
FF Lauenburg Harl Dörge, Oſterode a, Harz. 


Nur Neuheiten. Billige Preiſe. 
Muſter franko. 


Geränſchloſe 
beste Handzentrifuge 


der Gegenwart, liefere 19 nach . 
Bahnſtationen franko auf Probe und 
nehm Ara Maſchine anſtandslos zurück, 


Deutzer Petrol-Motor 


zeichnet sich aus durch: 

vollständig geräuschlosen und 
zuverlässigen Gang; er arbeitet 
absolut geruchlos, ohne Verrussen 
des Cylinders. : 

Sehr 5 Betriebskosten; überall auf- 

zustellen Concession. Ohne Ver- 
änderung verwendbar für Benzin und 

Spiritus. 
2 aus Pommern, Ost- uud 
estpreussen erledigt die 


Verkaufstelle Danzig 
Vorstädt. Graben No. 44. 


Stehende Anordnung, Preislisten und K 
a t 2 0 gratis 


ſoll Jedermann TER 
Revolver von 5 Mt. a 
1 en⸗Teſchin von 200 Mk. an, 
arten⸗Te — — von 7 Me. an, 
% d⸗tarabiuer von 15 Mk. an, 
R eibenbüchſen von 15 Mk. an, 
% Gentraifener: Doppelflinten von 


Fi 


t. an, 
7 Sale ge Cal. 16 von 20 Mk. an, 
1 — 1. dien von 8 1550 Mt. an, ; 
von 3 Mk. an, 
8 1. Be von 8 2 55 
Be von 50 P 
0 


Hermann Eschenbach 

Markneukirchen i. Sa. 14. 
direkte u. vortheilhafteſte Be⸗ 
eee aller Muſik⸗In⸗ 


8415 eſſer BR 1 Me. an, 
ſenziemer von 2 Mk. an f 
der endet gegen DEREN, Um- 


tauſch ge 
Preistiften mit 300 dern gratis 


Hippolit Mehles, 


Berlin W., Friedrichstrasse 159, 


trumente und Saiten. 5 
trirte Preisliſte umfonft u. 
portofrei. 8 


Kae e kart. ve Nele, ‚Snlzgurten Be 
r er ndli erne 
ahb. Reinig 3 elevator, Gummi-Ar tikel. Beinfe, 10 e 150 Alter, 250 Liter ſehr billig. 
out. Zuſt., derſ. k. ederz. i. Betr. 1 —— ——-— —— ‚ver zer Kanarienſän er want 9 uttermaſchinen und ſämmtliche 
i. weg. anderw. Untern. f. 3500 M Feinste Spezialitäten. 11110 abzugeben zu 10 Mark, in lt 18 lt is 10 Schock Inhalt, Moltereigkräthe empfiehlt 14966] 
bei geringer Anzahl. u. 95106 Bedin 9 t Tage Probezeit. empfi 157651 


Preisliſte g. 10⸗Pfg.⸗Freimarke. 5 Ya na m. age 
Eger, Dresden-A.| is? * en Kruße 42, 0 (Harz), 


E. Hoffmann, Graudenz, 


Fired. . Ge ff. unt. 6165 durch & D, 
b Rebdenerſtraße 11. 


ped. d. Geſellſgen erbeten. 


L. Alberty, Culm Westpr. 


= u ei 


* 


* 


En 
N 


Grand 


enz, Sonnabend] 


Der Geſellige. 


Der Doppelgänger. Nachdr. verb. N 


Roman von Karl Ed. Klopfer. 

„Ich weiß, daß ich meine unendliche Dankesſchuld nie⸗ 
mals auch nur annähernd abtragen kann, Durchlaucht“, 
ſagte Olfers. 

„O, nicht dieſen Titel! Er iſt mir verhaßt. Nennen 
Sie mich nach der guten patriotiſchen Sitte unſeres Volkes 
einfach bei meinem Namen: Olga Petrowna! Ich trage 
mich mit dem Gedanken, meinen Rang überhaupt abzulegen 
und mir hier im freien England ein dauerndes Aſyl zu 
ſuchen. Mein Verwalter in Petersburg iſt zur Stunde 
ſchon mit dem ſchleunigſten Verkauf meiner Güter be⸗ 
auftragt.“ 

„Sie bewahren kein freundliches Andenken an Ihr 
Vaterland?“ fragte Olfers; er erinnerte ſich deſſen, was er 
von Koloff über die unglückliche Ehe der Fürſtin gehört 
hatte. e 

Olga antwortete nur mit einem Senfzer und einer 
Geberde des Abſcheues. Dann beeilte ſie ſich, auf einen 
anderen Gegenſtand zu kommen. 5 

„Was ich ſagen wollte, Herr Olfers! Ihr Name klingt 
mir nicht ganz unbekannt, obwohl Sie mir ſelbſt durchaus 
fremd find. Wie wäre das zu erklären?? 

Olfers erbleichte ein wenig, aber dann richtete er ſich 
mit einem plötzlichen Eutſchluſſe auf. 

„Ja, ich bin Ihnen eine unumwundene Erklärung 
ſchuldig, Sie müſſen wiſſen, mit wem Sie zu thun haben, 
was man mir zur Laſt legen kann — welche Umſtände 
mich aber auch eines milderen Urtheils werth machen 
dürften! Iſt mein Name in Petersburg bekannt geworden, 
ſo kann es leider nur durch jenes Ereigniß geſchehen ſein, 
als deſſen Buße ich die Leiden meiner Gefangenſchaft mit 
möglichſter Geduld auf mich genommen habe.“ 5 8 

Und nun erinnerte er mit raſchen Worten die Fürſtin 
an die Umſtände, die mit dem Tode des Grafen Ludeskoy 
in Verbindung geſtanden. Er ſchilderte ſein früheres Leben, 
feine Familienverhältniſſe, bis zu feiner Flucht aus Peters⸗ 
burg und was ſich von da an ereignet hatte. Jetzt begriff 
die Fürſtin erſt den eigentlichen Zuſammenhang des Ver⸗ 
hängnifjes, das Olfers an die Stelle Koloffs verſetzt und 
zum Opfer der Rache des Fürſten Leo Nikolajewitſch ge⸗ 
macht hatte. Mit Entſetzen und n vernahm ſie 
von den namenloſen Leiden eines nach Sibirien Ver⸗ 
bannten, Dinge, von denen fie nur Weniges angedeutet 

ehört und dieſes Wenige für übertrieben gehalten hatte. 

Plfers berichtete von ſeiner Erfinderthätigkeit im Kerker 
und kam endlich auch dazu, ihr die Gründe auseinander- 
zuſetzen, welche möglicherweiſe ſogar für ſeine Unſchuld an 
dem Tode des Grafen Fedor Davidowitſch ſprechen. 

„Dieſer erſchütternde Gedanke“, ſchloß er erregt, „iſt 
ſeit der Zeit, als ich wieder die Luft der Freiheit athme, 
immer lebendiger in mir geworden! Frei bin ich, ja, aber 
jetzt lockt mich die Ausſicht, mich auch von dem Schuld⸗ 
ſpruch meines eigenen Gewiſſens zu befreien. Sie wiſſen 
ja nicht, Olga Petrowna, was es für mich bedenten würde, 
dieſe Freiheit zu erringen! In meiner Heimath lebt ein 
Mädchen, das um mich trauert und meiner harrt .. ..“ 
Er mußte abbrechen; die Bewegung erſtickte ihm hier die 
Stimme. 

Die Fürſtin näherte ſich ihm nach einer kleinen Pauſe 
mit freundſchaftlich hingeſtreckter Hand. „Ich hoffe, es 
gelingt Ihnen, dies Ziel zu erreichen, Herr Olfers! Aber 
glauben Sie nicht, daß ich Sie zu hart beurtheilen würde, 
wenn Sie die Ihnen vorgeworfene That auch wirklich be⸗ 
gangen hätten. Sie hätten Ihre Schuld ja überreichlich 
geſühnt durch das, was Ihnen in dieſen zwei Jahren an 
Elend zugemeſſen worden iſt. Und überdies bin ich Ihnen 
zum Dank verpflichtet, weil Sie das Ihnen unter dem 
Namen Koloffs auferlegte Schickſal auf ſich genommen 
haben. Hätten Sie gleich damals in Wilna den Irrthum 
der Behörden aufgedeckt, Sie wären beſſer gefahren, denn 
Ihre unter ſo viel mildernden Umſtänden vollbrachte That 
hätte Ihnen unzweifelhaft ein gelinderes Schickſal bereitet, 
als der Verdacht des Nihilismus, und Koloff wäre von 
der „ Fauſt meines Gatten doch noch erreicht 
worden.“ 

Da Olfers natürlich nicht begriff, wie ſie das eigentlich 
meinte, war ſie zu einer genaueren Erklärung gezwungen. 
Sie ſagte nur ſo viel, als ſie für unbedingt nöthig erkannte, 
aber gerade die Art, wie ſie die Beweggründe der Rachſucht 
Murawin's zu übergehen und zu verſchleiern ſuchte, ließen 
Olfers tiefer blicken. „Ich bereue es keineswegs“, ſchloß die 
Fürſtin ihre Erzählung, „daß meine Bemühungen um die 
Befreiung Koloff's zu Ihren Gunſten ausſchlugen. Ich bin 
überzeugt, ein gutes Werk gethan zu haben, wenn ich Ihnen 
die Rückkehr in die Geſellſchaft ermöglicht habe und Ihnen 
— jetzt erſt recht allen Beiſtand zu einem Leben voll niit- 
licher Arbeit leihen kann. — Sie ſprachen da von einer 
Geldſumme, die Sie auf Ihrer Reiſe erübrigt hätten. Gut, 
mein Herr, ich will Ihnen nichts ſchenken. Im Gegentheil, 
ich beſtehe ſogar darauf, daß Sie mir Alles zurückerſtatten, was 
ich an Geld für Sie aufgewendet habe — vom erſten Rubel 
an, der in die Hand gefälliger Beamten wanderte, bis zu 
dem Fahrgeld des Wagens, der Sie mit Dr. Clovery hie⸗ 
hergebracht hat — und Sie werden mir glauben, daß da 
ein hübſches Sümmchen herauskommt.“ 

„O meine Gnädigſte!“ ſeufzte Olfers in komiſcher Ver⸗ 
zweiflung, da er annehmen mußte, fie wollte ſich mit dem 
zuletzt angeſchlagenen heiteren Ton über ihn luſtig machen. 
„Ich würde im Ernſte alle meine Kräfte dazu aufwenden, 
wenn ich nur die Möglichkeit ſähe ...“ 

„So? Und Ihre Erfindung?“ 

„Ja, mein Hochofen! Ich kann wohl zuverſichtlich be⸗ 
1 daß ſich dieſer Plan glänzend bewähren wird, 
Aber 
„„Nun, mein Lieber!“ fiel. fie ihm lächelnd ins Wort, 
„ich verlange meinen Autheil au dem vorausſichtlichen 
Gewinn. Sie hätten Ihre Erfindung niemals verwerthen 
können, wenn ich . nicht die Freiheit verſchafft hätte; 
letzt will ich mich für alle Verluſte ſchadlos halten. Ich 
muß darauf rechnen, meine Liegenſchaften und Beſitz⸗ 
thümer in Rußland bedentend unter ihrem wahren Werthe 
zu verkaufen; wer weiß, ob ich dann mein Baarvermögen 
mit genügender Sicherheit anzulegen verſtände, kurzum, ich 
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ergreife jetzt mit Eifer die Gelegenheit, mir eine Zukunft 
als reiche Geſchäftsfrau zu verſchaffen, die Großinduſtrie 
hier zu Lande hat ſehr viel Verlockendes für mich. Sie 
dürfen es mir nicht abſchlagen, wenn ich mich an der Aus⸗ 
beutung Ihrer Erfindung als Kompagnon betheiligen will!“ 

„O meine Gnädigſte!“ rief er da zum zweiten Mal. 
Jetzt verſtand er ihre zartfühlende Art, ihm die Mittel zu 
ſeinem „neuen Dajein“ aufzudräugen und — ihn für die 
Stellvertretung Koloff's zu belohnen. 

„Aber Sie kennen ja den Werth meines Plaues bisher 
nur aus meinen eigenen Verſicherungen“, ſagte er dann, 
„und wer bürgt Ihnen denn dafür, daß ich mich nicht 
täuſche?“ 

„Da iſt Schnell abgeholfen“, erwiderte fie nach kurzem 
Beſinnen. „Sie jagen ja, Sie hätten Ihre Pläne fix und 
fertig. Gut, ſo laſſen wir ſie vor allem durch Dr. Clovery 
beim Patentamte einreichen, und ſobald wir die Erfindung 
geſetzlich geſchützt haben, legen wir fie den tüchtigſten Ju⸗ 
genieuren Englands zur Begutachtung vor. Ich habe Ver⸗ 
trauen zu Ihnen und bin überzeugt, daß das Ergebniß nur 
befriedigend ſein wird. In dieſem Falle ſchieße ich in 
unſer gemeinſames Unternehmen noch die Summen ein, die 
zum Betriebe nba ſind und ſammt dem von mir bereits 
Ausgelegten ungefähr dem Werthe Ihres geiſtigen Kapitals 
entſprechen — und die Firma Dlfers u. Kompagnie iſt ge⸗ 
gründet!“ 

„Sie handeln wie eine gute Vorſehung an mir!“ ſagte 
Olfers gerührt. „Gebe Gott, daß ich im Stande bin, 
Ihnen zu beweiſen, daß Sie Ihre Güte keinem Undank⸗ 
baren zuwenden! Kann es etwas geben, womit ich für 
Ihr Intereſſe eintreteukönnte, haben Sie einen Wunſch, Fürſtin, 
den zu erfüllen es einen Mann braucht, der Leib und Leben 
dafür in die Schanze zu ſchlagen bereit iſt, ſo beglücken 
Sie mich mit einem ſolchen Auftrag!“ 

Eine leichte Röthe ſtieg in das Geſicht der Fürſtin. Sie 
ſchien verlegen zu ſein. 

„Fürſtin, vergönnen Sie mir ein freimüthiges Wort!“ 
fuhr Olfers, der dies ſah, fort. „Die außerordentliche 
Verhältniſſe, die unſere Bekanntſchaft vermittelten, eutſchul⸗ 
digen wohl die Vermeſſenheit, Sie um ein Vertrauen zu 
bitten, das Sie ſonſt einem Manne, deſſen Namen Sie erſt 
ſeit einer Stunde wiſſen, unmöglich ſchenken könnten.“ 

„Wie — meinen Sie das?“ ſagte ſie leiſe und ſtockend. 

„Sie wollten die abſcheuliche Ungerechtigkeit, deren Opfer 
Koloff geworden zu ſein ſchien, mit allen Kräften gut 
machen. Koloff beſchützte ein Zufall, er lebt vielleicht völlig 
unbehelligt in Moskau. Aber iſt es nicht ſehr leicht möglich, 
daß er durch die Flucht ſeines Doppelgängers aus Sibirien 
vor einer neuen Gefahr ſteht, die er unmöglich kennt, der 
er alſo nicht vorbeugen kaun? Man wird über meine 
Flucht nach Petersburg berichten, der Name Koloff wird 
aus Tageslicht gezogen werden, man wird neue Nach⸗ 
forſchungen anſtellen — und ehe es Ihnen vielleicht gelingt, 
den ſchmählichen Mißbrauch nachzuweiſen, den Fürſt Murawin 
mit ſeiner Amtsgewalt getrieben, könnte der wahre Koloff 
in Moskau gefunden und in Unterſuchung gezogen werden. 
Laſſen Sie uns die Sachlage nüchtern überlegen! In einigen 
Monaten iſt die Petersburger Geheimpolizei von meiner 
Flucht aus dem Kerker des Algaſſithales unterrichtet, die 
neuen Beamten werden den Mißgriff meiner Verhaftung 
entdecken und ganz gerecht zu handeln glauben, wenn Sie 
jetzt den wirklichen Koloff nach Sibirien ſchicken. Mehr 
noch, man wird gewiß entdecken, durch welche Mittel ich 
befreit worden bin, Ihr Name iſt dann geächtet und Sie 
wären ſchon darum nicht im Stande, als glaubwürdige 
Entlaſtungszeugin für Koloff aufzutreten, ſelbſt wenn eine 
ordnungsmäßige Unterſuchung ſtattfände!“ 

Fortſetzung folgt.) 


Berſchiedenes. 


— Die 36. Hauplverſammlung Deutſcher Ingenieure 
wählte Stuttgart als Ort für die nächſte Hauptverſammlung. 

— In dem Konkurſe der bankrotten Firma Gebrüder 
Bingen in Genua betragen die Aktiva 3½, die Paſſiva über 
14 Millionen Frauken. 

— [Auch ein Kriegsveteran.] Das letzte Pferd des 
Altmärkiſchen Ulanen⸗ Regiments Hennigs v. Treffenfeld, 
welches den glorreichen Angriff bei Mars⸗la⸗Tour mitlief, 
erhielt ſchon ſeit längerer Zeit auf dem Gute des Grafen v. d. 
Schulenburg-Beetzendorf das Gnadenbrod und hat den 25jährigen 
Ehrentag nur um 24 Stunden überlebt. Ein Kolik⸗Anfall, der 
am 16. Auguſt einſetzte, aber gegen Abend gehoben ſchien, 
wiederholte ſich am 17. und ſteigerte ſich derartig, daß die Er⸗ 
haltung des alten braven Pferdes ausgeſchloſſen erſchien. So 
ließ es denn Herr Landrath v. d. Schulenburg durch eine Kugel 
von ſeinen Qualen erlöſen. Der alte „Jux“, ſo hieß der Gaul, 
ſchwarzer Wallach unbekannter Abkunft, wurde 1864 geboren. 
Seine Beine zeigten bis zuletzt nicht den geringſten Tadel, die 
Sehnen lagen glasklar, wie bei einem Dreijährigen. Ein merk⸗ 
würdiger Zufall fügte es, daß „Jux“ nicht nur die 2djährige 
Wiederkehr des Schlachttages gerade noch erlebte, ſondern daß 
auch ſein Reiter in dem Todesritt, Futtermeiſter Dabert im 
Remonte⸗Depot zu Arendſee, ihn am 17. d. Mts. noch beſuchen 
und ein Wiederſehen feiern konnte. 

— Joſef Kögler, der berüchtigte Raubmörder, der be- 
kanntlich zuletzt als Fremdenlegionär in Algier 
weilte, iſt nunmehr an die ſchweizeriſche Polizei aus⸗ 
geliefert worden und dieſer Tage, an Händen und Füßen 
gefeſſelt, in das Gefängniß in Thun gebracht worden. In der 
Schweiz wird ſich Kögler zunächſt wegen der Ermordung des 
Abbé Olivier, die am hellen Tage in der Nähe der 
Beatenbucht am Thuner See erfolgte, zu verantworten haben. 
Bisher leugnet er dieſe That trotz aller vorhandenen Beweiſe 
noch hartnäckig. Dagegen hat er unumwunden eingeſtanden, daß 
er vier andere Mordthaten im Auslande (d. h. nicht 
in der Schweiz) verübt habe. Dazu kommen noch der Raubmord 
und Raubmordverſuch, den er im vorigen Sommer auf dem 
Töpferberg (Oybin bei Zittau) an Dresdner Sommerfriſchlern 
verübte, ſowie ſeine vielen in Oeſterreich verübten Verbrechen. 
Nach ſeiner Aburtheilung in der Schweiz, welche im Oktober 
erfolgt, wird Kögler zunächſt nach Bautzen und dann nach 
Reichenberg ausgeliefert. Kögler zeigt übrigens nicht die ge⸗ 
ringſte Spur von Reue oder Niedergeſchlagenheit. 

— [Im Zuchthauſe geſtorben.] In der Strafanſtalt zu 
Waldheim (Sachſen) iſt dieſer Tage nach nahezu 30jähriger 
Haft der Raubmörder Kürſchner, der am 2. November 1865 
den Kaufmann Markart in Leipzig in deſſen Laden ermordete, 
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geſtorben. Kürſchner, der zum Tode verurtheilt worden war, 


lag bereits auf dem Leipziger Richtplatze unter dem Fallbeile, 
als ein Begnadigungs⸗Telegramm vom damaligen König Johann 
eintraf. Der Landesſcharfrichter Brandt wurde noch rechtzeitig 
durch das Schreien und Gnaderufen des Publikums und des 
Depeſchenboten veranlaßt, innezuhalten. Der Todes⸗Kandidat 
wurde wieder von der Guillotine losgeſchnallt und wanderte nun 
ins Zuchthaus, wo er erſt vor kurzer Zeit, als er ſeinen Tod 
fühlte, ein offenes Geſtändniß ſeiner That abgelegt hat. Im 
Zuchthauſe verübte K. vor mehreren Jahren einen überaus ver⸗ 
wegenen Mordverſuch gegen einen höheren Anſtaltsbeamten, der 
jedoch mit dem Leben davonkam. Seitdem lag K. ſtets mit 
Ketten gefeſſelt. Sein Leichnam iſt der Leipziger Anatomie 
ausgeliefert worden. 


Briefkaſten. 


Zwei Streitende. 1) Das Lateiniſche beginnt in der Sexta 
des Gymnaſiums, das Griechiſche in Untertertia. 2) Für Gerichts⸗ 
und Regierungsſekretäre iſt das Zeugniß der Reife zum Eintritt 
in die Oberſekunda, für Poſt⸗ und Oberpoſtſekretäre das 
Abiturientenzeugniß einer Vollauſtalt (Gymnaſium, Realgymnaſium 
Oberrealſchule) nothwendig. 3) Der Lehrgang einer Nichtvollanſtalt 
(Progymnaſium, Realprogymnaſium, Realſchule) iſt im allgemeinen 
derſelbe wie in den Klaſſen bis zur Unterſekunda leinſchließkich) 
der betreffenden Vollanſtalt. 

Eruſt O. in Pz. Fliegende Heringe giebt es nicht. Zu 
der Klaſſe der fliegenden Fiſche, d. h. ſolcher Gattungen von 
Fiſchen, welche die Gewohnheit haben, bei Verfolgung durch Raub⸗ 
fiſche aus dem Waſſer zu ſpringen und mittels ihrer übermäßig 
großen Bruſtfloſſen, die ſie wie Fallſchirme gebrauchen, ſich längere 
Zeit in der Luft ſchwebend zu erhalten, gehören nur die ſogen. 
FIlughähne und die Fleder⸗ oder Schwalbenfiſche. 

K. Nur die Geſchwiſter, nicht die verſchwägerten Perſonen, 
Ind geſetzlich verpflichtet, einander im Nothſtande zu untere 
üben, 

K. Y. Die früher im Strafgeſetzbuch vorhandene Vorſchrift, 
wonach Aerzte verpflichtet waren, auf jedesmalige Aufforderung 
n ihre Hilfe angedeihen zu laſſen, beſteht jetzt nicht mehr 
or 


fort. 

P. B. Gegen den Inhaber eines Wechſels können Sie die 
Einrede nicht erheben, daß er nicht Erbe des Nachlaſſes ift, aus 
welchem der Wechſel ſtammt. Allem Vermuthen nach ſteht Ihnen 
aber eine ſolche Einrede überhaupt nicht zu, weil die Wittwe des 
Gläubigers die Forderung gegen Sie geltend macht. 

L. M. Es giebt Vorgeſetzte, welche ihren Unterbeamten gegen⸗ 
über ein patriarchaliſches Verhältniß einnehmen und deren Leben 
ſowohl innerhalb wie außerhalb des Dienſtes überwachen. Ob 
es rathſam iſt, im vorliegenden Falle Beſchwerde zu führen und 
ſich von der Aufſicht unabhängig zu machen, wird Gegenſtand 
ernſtlicher 2808 ſein müſſen. 

L. W. Sie haben feſtzuſtellen und nachzuweiſen, daß Ihre 
Vorfahren im Jahre 1740 ſich im wirklichen Beſitze des Adels be⸗ 
funden haben. Dieſer Nachweis wird Ihnen erleichtert werden, 
wenn Ihre Vorfahren adlige Güter beſeſſen haben und es Ihnen 
gelingt, Einſicht der Grundakten zu erzielen oder wenn Sie 
einen Geburtsſchein der Vorfahren beſchaffen können, wonach der 
Name das Adelsprädikgat hat. 

B. B. Der Herr Regierungspräſident hat am 2. April d. J. 
für Betriebe, welche ausſchließlich mit Wind arbeiten und darauf 
angewieſen ſind, dieſe Triebkraft auszunutzen, ſobald ſie ihnen zu 
Gebote ſteht, eine Ausnahme von der Sonntagsruhe mit der 
Maßgabe geſtattet, daß die Arbeiter des Betriebs an jedem dritten 
Sonntage mindeſtens für volle 36 Stunden oder an jedem zweiten 
Sonntage mindeſtens in der Zeit von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
Abends von leder Arbeit freizulaſſen find. Am erſten Weihnachts⸗ 
Oſter⸗ und Pfingſtſeiertage darf nicht gearbeitet werden. 


Thorn, 22. Auguſt. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen trotz kleinen Angebots ſehr flau 133⸗135 Pfd. hell 
geſund 130 Mk., 130⸗31 Pfd. hell, geſund 127.28 Mk., klamme und 
bezogene Qualitäten unverkäuflich. — Roggen ſehr flau 
12527 Pfd. 100-101 Mk., 122.23 Pfd. 98-99 Mk. — Gerſte nur 
in feinſter, heller, mehliger Waare leicht verkäuflich und mit 
120-30 et mittlere Qualität 110-115 Mk. — Hafer matter 
115-116 ME, 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen-Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
Berlin, den 22. Auguſt 1895. 

Fleiſch. Rindfleiſch 38—62, Kalbfleiſch 38-66, Hammelfleiſch 
43-58, Schweinefleiſch 46—52 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 60—95, Speck 50—54 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe —, Enten 0,90 — 1,05, Hühner, alte 
0,80— 1,10, junge  0,40—0,70, Tauben 0,30—0,35 Mk. per Stück. 

Geflügel. Gäuſe per Stück 3,00—3,50, do. per ½ Kllogr. 
0,8—0,0, Enten —, Hühner, alte, 1,00, junge — Tauben 0,25 
bis 0,30 Mk. per Stück. 

Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 40—71, Zander 80, Barſche 36 bis 
60, Karpfen 71—98, Schleie 100105, Bleie 36—48, bunte Fiſche 
23—32, Aale 48—106, Wels 40 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 106, Lachsforellen 54—69, 
Hechte 30— 45, Zander 45—80, Barſche 12—20, Schleie 52, Bleie 
22— 24, bunte Fiſche (Plötze) 5—15, Aale 34—75 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0.60 —1,20, Stör 1,00 Mk. p. ½ Kilo, 
Flundern 0,60—4,50 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,60 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Propiſion. Ja 105—110, 
IIa Ph. geringere Hofbutter 86—90, Landbutter 75—80 Pfg. 
per Pfund. 5 

Käſe. 8 Käſe (Meftpr.) 30—65, Limburger 25-38, 
Tilſiter 12—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kilogr., Roſen⸗ 1,50—1,60, lange 
2,25—2,75, blaue 2,00 — 2,25, runde 1,75—2,00 Mk., Kohlrabi per 
Schock 0,40—0,60, Merretig per Schock 6,00—14,00, n 
wurzel per Schock 1.00 — 2,00, Salat per Schock 0,75 — 1,25, Mohr⸗ 
rüben junge per Bund 0,04— 0,05, Bohnen, grüne per Ya Kilogr. 
0,04—0,08, Wachsbohnen, ver ½½ Kilogr 0,06—0,10, Wirſingkohl 
per Schock 2,50 — 5,50, Weißkohl per Schock 4,00—6,00, Rothtohl 
per Schock 4,00 — 8,00, Zwiebeln per 50 Kilogr. 2,75—3,50 Mk. 

Berliner Produlteumarkt vom 22. Auguſt. 

Weizen loco 131—143 Mk. nach Qualität gefordert, Sep⸗ 
tember 134,50 135,25— 134,75 Mk. bez., Oktbr. 137,25—137,75 
bis 137,25 Mk. bez, November 139,50—139,75—139,50 Mk. bez., 
Dezember 141,25—141.50— 141,25 Mk. bez., Mai 1896 146,25 bis 
146,50— 146,25 Mk. bez. 

Roggen loco 107—112 Mk. nach Qualität geford., neuer 
guter inländiſcher 109 Mk. ab Bahn bez., September 109,75 
bis 110,75—110,50 Mk. bez., Oktober 112,75 —113,75—113,50 Mk. 
bez., Novbr. 115,25 —115,75— 115,0, Mk. bez., Dezember 117,25 
bis 117,75—117,50 Mk. bez., Mai 1896 122,25 —122,75 bis 
122,50 Mk. bez. > 8 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108—156 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 150-152 DE. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 121—137 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 135—165 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
115—125 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 43,0 Mk. bez. 5 

Petroleum loco 20,5 Mk. bez., September 20,3 Mk. bez. 
Oktober 20,4 Mk. bez., November 20,7 Mk. bez., Dezember 21,0 
Mark bezahlt. 


Stettin, 22. Auguſt. Getreidemarkt. 

Weizen matt, loco 133—136, per Septbr.⸗Oktbr. 135,00, per 
Oktober⸗Novhr. 137,00. — Roggen loco behauptet, 112—115, 
ver Septbr.⸗Oktbr. 110, ver Oktober ⸗November 112,50, — Pomm. 
Hafer loco 115—125. Spiritusvericht. Loco unverändert, ohne 
Faß 70er 36.40. 

Magdeburg, 22. Auguſt. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. von 92% —,—, neue 10,60, Kornzucker exel. 
889% Rendement 9,85, neue ——, Nachprodukte excel. 75 0/0 
Rendement 6,90 — 7.50. Flau. 


r 1 


— 


Dumkel⸗Fuchsſtule 


5½ Jahre alt, hochelegant, mit hervor⸗ 

ragenden Gängen, gut angeritten, für 

mittleres Gewicht, iſt billig verkäuflich. 
[6196] B. Plehn, Gruppe. 

16214] Ein 6 Jahre alter, 

komplett gerittener branner 


Wallach 


(Koſack), 5. groß, flotter Gänger, iſt 
genen ein Ackerpferd zu vertauſchen oder 
illig zu 5 — 
Poſthalterei Löbau Weſtpr. 


16045] 10 gut geformte ſchwere 


Zugochſen 


verkäuflich in Weißhof bei Oliva. 


Zur Maſt: 
12 zweijähr. oflpr. Stiere 
15 zweijähr. oſtyr. Sterken 


verkauft Dom. Koſelitz bei Klarheim 
Weſtpreußen. [6208] 


J kerufette Färſen 


Durchſchuittsgewicht 1200 Pfd., find ver⸗ 
käuflich in f 
[6314] Annaberg bei Melno. 


120 engl. 


Areuzungg⸗ 
lämmer 


zirka 60 Pfund ſchwer, ſtehen für 25 Pf. 
pro Pfund zum Verkauf. Offerten wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 6157 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Rambouillet- 
Stammheerde 


(Merino⸗Fleiſchſchaf⸗-Richtung) 


Miederhof h. Soldau Opr. 


Der freihändige Verkauf von 40 ein⸗ 
u. einhalbjährigen Böcken, darunter 
eine größere Anzahl Ungehörnte“ zu 
Preiſen von 75 Mark aufwärts, hat 
begonnen. Zuchtprinzip: tiefe, edle 


Kammwolle auf großem, gut gebautem, 
fleiſchreichen Körper, Frühreife, leichte 
Ernährung. 16317 


B. Frankenstein. 


Bockverkauf 
Battlewo 


bei Kornatowo. 


Die diesjährige Auktion über 
ca. 40 ungehörnte 


Namb. Pollblnkböcke 


findet am 
Sonnabend, d. 24. Anguſt cr. 
Mittags 1 Uhr 

ſtatt. Verzeichniſſe und Verkaufs⸗ 
bedingungen liegen am Auktions⸗ 
tage hier aus. (4271 

Auf vorherige Anmeldung Wagen 
in Kornatowo. 


0 v. Boltenstern. 


[6219] 150 Stück engl. 


Lämmer 
7 Monate alt, zur Maſt 
geeignet, ſtehen zum Ver⸗ 
kauf in Döhlau Oſtpr. 


Der Verkauf von Böcken aus 
meiner 12642 


Oxfordſhiredowu 


Vollblut⸗Herde 


Dat begonnen. 


H. Fliessbach. 


gottſchewke per Zolajen. 


200 Lämmer 


Dom Radmannsdorf 
per Gottersield. 


verfau 
16241 


Meißner Eber 
und Sau⸗Ferkel 


zur Zucht, verkäuflich in 145371 
nappſtaedt bei Culmſee. 


Geräucherten Speck 


ett und mager, in jebüner, 
eſter Waare, verkaufen an 
iederverk. ſehr bill. Gebr. 
Lachmann, Bromberg, 
Bahnhofſtr. 95 a. 15733 


] Zwei branne, vier braun⸗weiße, 
Jahr alte 


Jagdhunde 


von ſehr guten Eltern ſtammend, Mutter 
engliſch, Vater deutſch, ſtichelhaarig ſind 
pro Stück 20 Mk. zu verkaufen. Dom. 
Zawadda bei Pruſt, Kreis Schwetz. 


> 
6 
W „Rino 
Hühnerhund, weiß mit 
ma — braun, im zweiten Felde, 


u verkaufen Gr. Brunau b. Rosenberg 
Wpr. 160481 Bieber, Förſter. 


15 Sti 
15 Stiere 
RS mit guten Formen, wer⸗ 
den zur Maſt zu kaufen geſucht und 
Offerten erbeten an 6209 
Nau, Kolloſomp bei Nikolaiken. 


. uſterſchafe 
gut Zucht geeignet, wünſcht zu 


aufen. Offert. mit genaueſter 
. werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6158 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 

FON 4— 600, auch kleinere 
ER N Poſten, magere 


Mutterſchafe 
reſp. Hammel 


zur Mat geiucht. Offerten werden 
brieflich uur Aufſchrift Rr. 6164 durch 
die Expeditien des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 


N 
8 


Preia pro einspaltige 
Kolonelzeile 15 Pf, 2 


Ex 


Arbeitsmarkt 


Burg Dei Berechnung des In- 
- nsertionspreises zithle man 
meiden gleich einer Zeile} 


N ALTER ie BRD 
NETT, f 


[6172] Ein energischer. federgewandter 
junger Maun 
ſucht bei beſch. Anſpr. Stell., gl. in w. 


Branche. Offerten u. Nr. 6172 an die 
Expedition des Geſell. erbeten. 


Gelernter Materialiſt 
21 Jahre alt, noch in Stellung, ſucht 
p. 1. Okt. i. ſolch. Geſch. gut Engagem. 
Gute Zeugniſſe ſtehen zur Hand. Off. 
u. 6263 d. d. Exped. des Geſell. erb. 

Ein Materialiſt 

20 J., ev., ſ. 3. 1. Oktober o. fr. Stell. 
m. beſcheid. Anſpr. als Expedient. ff. u. 
gew. Umgangsformen beſ. Gefl. Off. u. 
Nr. 200 T. L. poſtl. Schneidemühl. 
15910) Ein Materialiſt 

18 Jahre alt, noch in Stell., ſucht, um 
fich zu veränd., anderw. Stell. Off. u. 
O. M. 100 poſtl. Sorquit ten. 

Tüchtiger Verkänfer u. perfekter 
Dekorateur (srael.) für 


Herren-Konfeklion 


welcher ſeit Jahren Herren⸗Gar⸗ 

deroben nach Maaß für Lager evtl. 

zo. ohne Anprobe ſicher und mit 
hie 


Iuſchneidet 


ſucht Engagement. 

Offerten werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6350 durch die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 

Das Haupt⸗Vermittelungs⸗Kontor 
von J. Litkewiez, 
Thorn, Bäckerſtraße Nr. 23. 
16258] Emp. zwei ev., ſelbſtſt. Land⸗ 
wirthe, d. mehr. Jahre auf groß. Güt. d. 
Wirthſch. geführt u. a. beſte empf. find. 
[6262] Deutſch u. pol. ſpr. tuch. nücht. 
Wirthſchaftsinſp., 26 J. alt, 6 J. thät., 
m. all. Zw. d. Land., d. d. Bf., G. vert., 
ſ. d. Stell. Z. n. vorh., d. ſ. verl. Off. 
u. B. H. 5432 poſtl. Gelenz Wpr. erb. 
ide Suche v. 1. Okt. für ein. tücht. 
pflichttreuen, gebildeten jungen Land⸗ 
wirth Stellung direkt unter Leitung 
des Prinzipals. Nähere Auskunft erth. 

Elfert, Kl. Kunterſtein. 


[6129] Ein tücht. Wirthſchafter 
„geſt. a. g. Z., unt. beſch. Anſp. als 2. 
— 955 auf kl. Gut dir. u. Prinzip. 
Stell. M. d. dopp. Buchf. u. Standes⸗ 
amtsgeſch. v., noch Soldat. Gefl. Off. 
m. Ang. d. Geh. u. O. S. 598 poſtlag 
Langfuhr erb. Ant. 1. Okt. 9. 1. Nov. 
[6044] Für einen routiuirten 
echuungsführer 
2 5 ich Stellung. Antritt ſofort oder 
1. Oktober. Gehalt ca. 750 Mk. 
Böhrer, Danzig. 
16002] Ein prakt. 1 evangl., 
28 3. alt, poln. ſprech, mit Rübenban 
vertraut, ſucht, geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe und Emp 1 per 1. Oktober 
oder ſofort. Offert. erbet. Dt. Krone 
poſtlagernd unt. sub 1818. 


16344] In ann, Mat., 19 J. a 
eb . Ken . a — 
1. Spt. a. St. . u. O. W. poſtl. Rehden. 


Ein Schmiedemeiſter 
königl. ien Hufſchmied, Heizer⸗ und 
Maſchiniſtenſchule mit Erfolg beſucht, 
im Beſitz guter Zengniſſe, ſucht ſofort 
oder ſpäter anderweite Stellung auf 
einem größeren Gute od. eine Schmiede 
zu pachten. Offerten an 

Schmiedemeiſter Herrn Stahlberg, 

16230] Elbing, Junkerſtr. 7. 

Ein Nahe und Schneidemüller 
unverh., ſucht Stellung von ſofort oder 
vom 1. September d. 33., derſelbe iſt 
24 J alt, verſteht ſämmtl. Reparaturen 
der Mühle allein zu führen. Offert. zu 
richten an Müller Otto Gerezyck, 
Omuleſofen pr. Kaltenborn, Kreis 

163451 Neidenburg Oſtpr. 

16170] Ein energiſcher, ſtrebſamer 

Sbermüller 

41 F. alt, verh., 2 Kinder, mit ſämmtl. 
Mahlverſahren ſowie mit d. Maſchiuen 
der Neuzeit a. d. Beſte vertraut, ſucht, 

eſt. auf gute Br u. Zeugu., dauernde 
Stellung. Gefl. Offerken mit Gehalts⸗ 
angabe an Obermüller 9. Hebbe, 
Cilſt rin II Nr. 34 erbeten. 

Für die Herren Mühlenbefitzer. 

16335] Ein Müller, 28 Jahre alt, in 
jedem Mahlgut, kleinen Reparaturen 
u. neueſt Maſchiuen vollſt. bewandert, 
ſucht, geſt. a. gut. Jeugn. 3. 1. Septbr. 
v. ſpäter eine Stelle a. Werkführer od. 
Erſter. Off. u. &. EX. poſtl. Cziskowo. 


Regimenter 


cg. 19 Jah. Holzfach, firm im Verladen, 
Sortieren, Vermeſſen, Berechnen 2. 
ſucht zum 1. September anderweite 
Stellung, Gute Referenzen ſtehen zur 
Seite. Gefl. Offerten briefl. unt. Nr. 
5829 an die Exped. des Geſell. erbeten. 
Ein verh. Meier. 

16252) Suche für einen verh., mit gut. 
Zeugniſſen verſeh. Meier Stell. Der). 
iſt m. a. Arb. ſ. gut vertr., beſ. in der 
Vieh⸗ u. Schweinzucht. Uebern. a. Hof⸗ 
u. Speicherverw. Off. u. M. G. 1000 
poſtl. Bahuhof Biſchofswerder. 


Diener 
ſucht, geit. auf gute Zeugn., z. 1. Oktbr. 
od. g. ſpät. dauernde Stell. wo geſtatt. 
iſt, ſich zu verheiraten. Off. u. Nr. 5596 
an die Exped. d. Geſ. erbeten. 

16206] Suche für m. Sohn, 16 3. alt, 
eine Lehrſtelle 
in elner Kunſt⸗, Bau⸗ und Büchſen⸗ 
ſchloſſerei zu ſofortigem Eintritt. Dem⸗ 
ſelben ſtehen beſte Schulzeugniſſe zur 
Seite. A. Socha, Schuhmachermſtr., 
Pr. Friedland. 


Lehrling 
Ober⸗Sekundaner, ſucht in einem größ. 
Droguengeſchäft eine Stelle. Meldung. 
werden briefl. unter Nr. 6019 durch die 
Exved. des Geſell. erbeten. 

Lehrling. 

Suche für meinen Sohn, 15 Fahre 
alt, Oberſekundaner, in einem größeren 
Kolonialwaaren⸗Engros & Detail- od. 
Delikateß⸗Geſchäfteine Lehrſtelle. Meld. 
werden brieflich unter Nr. 6018 durch die 
Exped des Geſelligen erbeten. — 
15994] Ein Schäfer, 45 Jahre alt, 
mit 2 Söhnen, ſ. v. 11. Novemb. d. Is. 
Stellg. In jetz. Stelle 20 J. gew. gute 
Zeugn. ſtehen mir zur Seite. Gefl. Off. 
unt. No. 120 poſtl. Braunswalde Wpr. 

[62201 Die Schäferſtelle in 
Grünhagen bei Brauuswalde 
iſt beſetzt. 


— ——ę—„— ——0 ..ñ v— — 
Für mein Dellkateſſen⸗, Kolonial⸗ 
wagren⸗ und Wein⸗Geſchäft in Allenſtein 
ſuche ich einen der polniſchen Sprache 
mächtigen tüchtigen 
Expedienten 
zum 1. Oktober er. Offerten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6194 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
Dei 
[5775] Suche per ſogl. oder 1. Septbr. 
einen tüchtigen, ſoliden, der polniſchen 
Sprache und Schrift mächtigen 
Expedienten 
Jüngere Polen haben den Vorzug. 
H. Graetz, Bromberg. 
Kolonialwaaren und Deſtillation. 


Ein gewandter, tüchtiger 


Materialiſt 


der n Sprache mächtig, 
wird für ein bedeutendes Waaren⸗ 
Engros-Gejhäjt in der Provinz 
zum Antritt per 1. Oktober er. 
geſucht. Meldungen find unter Nr. 
6107 an die Expedition des Geſelligen 
einzureichen. 

. Für unſer Manufaktur und 
f E wünſchen wir pr., 
ofor 

zwei tüchtige Verkäufer 
(Chriſten) zu engagiren. Dieſelben 
müſſen ſowohl der polniſchen Sprache 
mächtig ſein als auch mit elegautem 
Publikum umzugehen verſtehen. Den 
Meldungen ſind . Pho⸗ 
tographie und Zeugnißabſchriften bei⸗ 


16215] Für mein Tuch⸗ u. Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen 


tüchtigen Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig p. 1. Sept. c. 
Den Offerten ſind Gehaltsanſprüche 
beizufügen. A. Becker 
Nikolafken Oſtyr. 


[6307] Ein gewandter, ſelbſtſtändiger 

Verkäufer 
mof, der polniſchen Sprache mächtig, 
findet per ſofort eventl. per 1. Sep⸗ 
tember cr. in meiner Tuch⸗, Manu⸗ 
e er bei gutem 
Salair Stellung. eldungen mit 
Zeugnißabſchriften erbeten. 

Elias Krain, Pu dewitz. 


der poluiſchen Sprache mächtig. 
8 P. A. L Poſen. 
oder 1. Oktober einen jüngeren 


Louis Salinger, Marlenburg Bpr. 
16302J Suche einen 
Materialift, für mein Kantinengeſchäft. 


Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche ich per 1. 
Oktober cr. einen 


tüchtigen Verkäufer und 


der der polniſchen Sprache mächtig ſein 
muß. S. 


N bei Station erbittet 


63051 e für mein Manufaktur⸗ 
a es — 1. Oktober eventl. 
her, zur ſelbſtſtändigen Leitung des⸗ 
elben, einen tüchtigen = 
jüngeren Verkäufer 
chriſtlicher Konfeſſion, der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig. 
A. Pfeiler, Hotelbeſitzer, Argenau. 
[62707 Suche für mein Deſtillations⸗ 
Geſchaäft per ſofort einen 70 
tüchtigen Verkäufer. 
Offerten „ und 
Zeugnißab chr e Marken verbeten. 
S. Cohn, Bromberg, 
Wallſtraße 20. 
7693501 Für meine Leinenhandlung u. 
Masche Sabrit ſuche ich per ſofort oder 
1. Oktober cr. einen 


tüchtigen Verkäufer 
und eine Verkäuferin 


Loevy, 
6324] Für mein Manufaktur⸗ und 
kodewagren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 


flotten Verkäufer und 
einen Volontär. 


tüchtigen Verkäufer 


Städie, Thorn, 
Leibitſcher Thor⸗Kaſerne. 
16188] Für mein Kurz, Weiß⸗ und 


Tekorateur 


Hinzelmann, Gueſen. 


KN eK 


15714] Für mein Tuch⸗„Mode⸗ 

* wagren⸗,Konfektions⸗ u. Maaß⸗ 

Geſchäft ſuche möglichſt zum 
baldigen Antritt einen 


% ſelbſtſtäud. Verkäufer u. 24 
gewandten Dekorateur. 28 


88 Bewerbungen unter Beifügung % 
der Zeugniſſe, Photographie u. 
N Augabe der Gehaltsanſprüche N 


RN 


R. Fürſtenberg, 
Lauenburg in Pommern. 


anſprüche beizufügen. 


(mos.), der polnischen Sprache mächtig 
und mit der Laudkundſchaft vertraut, 
findet in un). Maunfakturwaaren⸗ 


Geſchäft p. 1. Oktober er. Stellung. 


Baer & Co, Oſtrowo, 2 


A. Segall, Oſche Weſtpr. 


R.⸗B. Poſen. 


15892] Für in einer größ. Provinzial⸗ 
ſtadt nen zu gründendes Modewaaren⸗ 
und Konfektious ⸗Geſchäft werden per 
1. Oktober tüchtige, repräſentable 


Verkäufer 


welche firm im Dekorlren find, bei gutem 
Salair geſucht. Offerten mit Photo⸗ 
graphie und Angabe bisheriger Thätig⸗ 
keit nebſt Gehaltsanſprüchen unter II. 


Königs 56 


15845] Für mein Koloniahvaaren- und 
Deitiflations-Gejchäft ſuche per ſofort 
oder 1. September einen 4 
tüchtigen Verkäufer 
polniſche Sprache erwünſcht. 

M. Suchowolski, Thorn. 
Suche gr 1. Oktober er. für meine 
Wein⸗ und Bierhandlung nebſt Aus 
ſchank einen ſoliden, häuslichen 
jungen Maun 
elernten Materialiſten. Marke verb. 
eld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
6303 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 
[6268] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche von ſofort 
einen jungen Mann und 


einen Lehrling. 
D. Kutſchewski, Oſterode Oſtpr. 
Ein wirklich tüchtiger, durchaus 
zuverläſſiger . 
junger Mann (Chriſt) 
für mein Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
per 15. September geſucht. BE 
Meld. werden briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 6052 d. d. Exved. d. Geſ. erbeten. 
Für ein größeres Kolonial, Eiſen⸗ 
waaren⸗ u. Deitillations-Gejchärt wird 
ger 1. Oktober cr. ein durchaus mit der 
ranche vertrauter 


junger Mann 


als erſter Verkäufer geſucht, der mit 


Laudkundſchaft verſteht. 


ft umzugehen 
Bewerber mit nur 


wirthſchaft ſuche p. 1. Oktober 
einen jungen Mann und 
einen Lehrling. 
Robert Winkler, Bromberg, 
Eliſabethmarkt. 


» - - \ 
ae gu 5 llations⸗Aus⸗ 


erſten jungen Mann 


der polniſchen Sprache mächtig, zum 1. 
oder 15. 


Oktober er. 
Nur gut empfohlene Bewerber wollen 


ſich melden bei 


Gebrüder Pincus, Poſen. 


162907 Für ımfer Getreide⸗Geſchäft 
ſuchen hoir einen b reide-Geſchäft 


flüchtigen jungen Mann 


der den Getreide⸗Ei ründli 
ſteht. eide⸗Einkauf gründlich ver⸗ 


chirmacher & Leß, 
Lichtenfeld Opr. 


1,2491 Für m. Kolon.⸗, Eiſenw.⸗ und 
bejgeibenen ſuche p. 1. Okt. er. einen 
. 
mächtig. Auch kann 1 Lehrl. eintreten. 
Photogr. u. Gehaltsanſpr. vorh. einzuj. 


er jung. Mann, der ſoeb. 


hrz. beendet u. der poln. Sprache 


A. Ritter, Bütow P. 


5680] Für mei Deſtillations⸗ und 
Materlalwaaren⸗Geſchäft ſuche in einen 


jungen Mann 


zum ſofortigen Eintritt und einen 


Mann 
Briefmarken bitte den Offerten nicht 


jungen 


zum 1. Oktober a. c. 


beizufügen. 
Reinhold Wiebe, Marienburg Wpr. 


[6030] Für mein Eiſen⸗ Drogen⸗ und 


Farben⸗-Geſchäft ſuche ich per 1. Ok⸗ 
tober d. 38. einen klcbtigen 


jungen Maun 


als Verkäufer. Polnische Sprache er⸗ 
bel fe St tion ſind 3 b 

ei fr. Station ſind Zeugnißabſchriften 
und Photographie beizuiligen. ie 


Offerten mit Gehaltsauſpr. 


mil Knitter, Schulitz. 
Ein junger Mann 


tüchtiger Verkäufer, der polniſchen 
Sprache vollkommen mächtig, Nudes 
in meinem n. 
und Stiefel⸗Geſchäft vom 1. September 
Stellung. 


erren-Konfektion⸗, Schuh⸗ 


Geſchäft einentüchtigen, branchekundigen 


Kom mis. 


Offerten ſind mit Zeugnißabſchriften u. 
Gehaltsanſprüchen zu verſehen. ' 


Lachmann Neumann, 
Schlochau. 


17 In unſerer Eiſenhandlung findet 
von ſo 


ort ein poluiſch ſprechender 


Kommis 


Stellung. Zeugnißabſchriften und Ge. 
haltsanſprüche an 
Gebr. Herzfeld, Löbau Wpr. 


Einen Kommis 


welcher auch der polnischen Sprache 
mächtig, ſucht für fein Material-, Eiſen⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft per 1. Sept. 


[6315] L. A. Weick, Rehden Wpr. 


tüchtiger Verkäufer, 
Sprache vollkommen 
welcher Konfeſſion, findet ver 15. Sep⸗ 
tember er. angenehme Stellung. 

Marcus Hirf 


si Ein Kommis 
der volniſchen 
mächtig, gleich 


chfeld, Löbau Wpr., 
Tuch⸗ u. Manufakturw.⸗ Handlung. 


(evangel.) für meine Eiſen⸗, 
Porzellan- und Glashandlung ſuche per 
1. Oktober. [6056] 


Einen jüngeren Kommis 
Kurz⸗, 


Gottfried Rink, Berent Wpr. 
15884] Ein Kommis u. ein Lehrling, 


der polniſchen Sprache mächtig, finden 
in meinem Tuch⸗, Manufakturwaaren⸗ 
u. Koufektions⸗Geſchäft per 15. Septbr. 
reſp. 1. Oktober Stellung. 


J. Laske, Schöneck. 
15748] Zum 1. Oktober er iſt in meinem 


Kolonjalſwaaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft die 


1. und 2. Gehilſenſtelle 


vakant, polnische Sprache erforderlich. 


Th. Struck, Pr. Stargard. 


S. an Rud. Mosse, Berlin C., 


rima Referenzen 
mögen Offert. u. Gehaltsauſprüche unt. 
Nr. 5875 an die Exved. d. Geſell. eins. 


[6122] Für meine Deſtillation u. Gaſt⸗ 


16223] Für m. Material, Deſtillations⸗ 


und Wein⸗Geſchäft ſuche ich per 1. 


September er. einen älteren 


ſelbſtſtändigen Gehilfen. 


Derſelbe muß ein tüchtiger, flotter, 


umſichtiger 1 
Expedient 
und der polniſchen Sprache vollitändig 
mächtig ſein, auch wird eine Kaution 
von 300 Mk. verlangt. 
Joh. Dlugonski, Pr. Stargard. 


71 ꝗ— Für mein Materialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft ſuche p. 1. Oktober einen 


jüngeren Gehilfen 


der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet hat. 
Fritz Prill, Culmſee. 

Suche für mein Kolonialwaaren⸗ 

und Deſtillationsgeſchäft einen jüngeren 


Deſtillateur 


welcher ſich auch zum Reiſen eignet und 
der polniſchen Sprache mächtig iſt, mögl. 
zum 1. September cr. 

Offerten werd. unt. Nr. 6198 durch 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 
—— eben ne 


16251] Ein gewandter, 


2 * ib 
Kreisſchreiber 
welcher mit der Bearbeitung von 
Militärſachen vertraut iſt, wird zum 

1. Oktober d. Is. geſucht. 
Bewerbungen mit Angabe der Ges 
haltsanſprüche ſind baldigſt bei mir ein⸗ 
zureichen. R 
Marienburg, 
den 16. Auguſt 1895. 
Der Laudrath. v. Glasenapp. _ 


[6284] Schreiber 
f. Komtoir ſofort geſucht Trinkeſtr. 24. 


Mehr. Brauntweinbreuner 


werden z. Breunkampagne 1895/96 
ie Näheres durch Dr. W. 

eller Söhne, Berlin, Blumen» 
ftrane Nr. 46 zu erfragen. 159991 


= 


« Zen 


un au ca Fe a 


ua "ir 


16131] Tüchtiger Unterbrenner od. 


EL Vorftelfang bei O. &odh 
erſön . „ 
Gueſen, Cierpiegaſtr. 7. 


150801 Einen ſicher u. gut arbeitenden 


Ahrmachergehilfen 


acht von ſogleich oder ſpäter. Stellung 
auernd 


O. Dorban, Marienwerder Wpr. 
Konditorgehilſe 


jelbſtſtänd. Arbeiter, dauernde Stell, 
welcher mit Beſtellungen gut Beſcheid 
weiß, auch Pfefferkuchen zu backen ver⸗ 
ſteht, wird p. 1. Septbr. d. J. verlangt. 
Bewerber wollen ſich direkt an mich 
wenden, mo dieſelben konditiouirt haben 
und was für Gehaltsanſprüche gemacht 
werden. Robert Schmidt, Kondit., 
16063] Deutſch Krone. 
16267] Ein ordentlicher Ä 
Varbiergehilfe 
findet von ſofort dauernde Stellung bei 
[ Grauke, Oſterode Our. 
161011 Geſucht ſof. oder 1. Septbr. e. 
jung. kräftiger Gehilfe 
d. ſich jeder vorkomm. Arb. unterzieht. 
E. Gorris, Molkereipächter, 
Blumenau Oſtpr., Poſt⸗ u. Bahnſtat. 


545) Malergehilſen 


ſucht Wegener, Garnſee. 


3 Malergehilſen 
bei hohem Lohn und dauernder Be⸗ 
ſchäftigung verlangt 6082] 
N. Soenke, Maler, Dt. Eylau. 
Tüchtige Malergehilſen und 
16235 Lehrlinge 
ſtellt ein Max Breuning, 


Tüchtige Wagenlackirer 
für dauernd geſucht. 155231 
— von C. F. Roell, 
Juha er: R. G. Koll ey, Danzig. 
16054] Zwei tüchtige 7 
Schneidergeſellen 
(Rockarbeiter) finden dauernde Be⸗ 

ſchäftigung bei 
Fer d. Werner, Konitz. 


2 tüchtige Schneidergeſellen 
und 2 Lehrlinge 
ſucht 162641 


Block, Schneidermeiſter, 
Neuenburg Wpr. 


Zwei tüchtige Rockarbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
F. Schmidt, Schneidermeiſter 
in Neumark Weſtpr. 


16340 Ein Gärtner 
tücht. i. ſ. Fach u. durchaus zuverl., a. 
Gärtn. u. Glöckn. (Küſter) m. ſelbſtgeſchr. 
Lebenslauf u. Zeugu.⸗Abſchr. v. 1. Okt. 
gel, v. Pfr. Böhmer, Trempen Oyr. 
Ein fleißiger, ordentlicher 
junger Gärtner 
unverh, in Gartenanlagen u. Gemüſe⸗ 
bau erfahren, wird für ein Gut nahe 
einer großen Stadt zum 1. Oktober 
eſucht. Gehalt nach Leiſtungen 200 
is 240 Mk. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften unt. 
Nr. 5890 an die Exped. des Geſell. erb. 


I ven f 
Ein Kürſchnergeſelle 
der auch Militärmützen arbeitet, findet 
bauernde Stellung bei [6235 
Carl Grinda, Allenſtein. 
[6063 Suchen für unſere Bäckerei einen 
üchtigen, ſoliden, mit allen Zweigen 
der Bäckerei vertrauten, evang. 
Bäckergeſellen. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüchen ſind 
8 richten an 
eber. Römer, Wernersdorf Wpr. 
Briefmarke verbeten. 

1 Stellmachergeſ., 1 Sattlergeſ., 1 
Schmiedegeſ. verl. Gründer, Wagenb. 
2 Tiſchlergeſellen 
(Bau) ſtellt ſofort ein f. jetzt u. Winter. 
G. Prochnow, Tiſchlermſtr., Podgorz. 


Tüchlige Tiſchlergeſellen 


für fournirte Arbeiten finden dauernde 
Beſchäftigung bei 
H. Herrmann, Graudenz, 
Kirchenſtr. 4. 
Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit verlangt 163391 
H. Warwell, Konitz. 


20 Maurer 


werden zum Kaſernenbau in Oſterode 
Oſtpr. bei hohem Lohn geſucht. 


16319] E Moſchall, Oſterode Opr. 


16300] Zwei tüchtige 


Schloſſergeſellen 


inden ſofort dauernde Beſchäft. bei 
oh. Gnuſchke, Kunſt⸗ u. Bauſchloſſ., 
Biſchofswerder Weſtpr. 
2 Schloſſergeſellen 
Fee dauernde Beſchäftigung 478801 


en Winter bei 

-Gieje, Schloſſermſtr., Schönlanke. 

Zwei Klempnergeſellen 
finden lohnende Niſchefeiaune bei 


F. eee ki, Klempnermeifter, 
Schönſee Weſtpr. 15614j 


Ein tücht. Schmiedegeſelle 
und ein Lehrling 


zum ſofortigen Antritt geſucht 1583 
Naunin, Schmiedegeiſter, Meng 


158581 Einen Schmied 


mit eigen. Handwerkszeug, der au 
mannspflicht. thut, ſucht zu Warner 
Dom. Mittenwalde p. Oſtaszewo. 


1 Sattlergeſelle ſowie 


1 5 Lehrlinge 
den Stelln 15884 
fu Lemke, Boral b. Konojad Wölk. 


Fe ng beid. Landesſpr. mächt., find. E. Baumann, Culmsee 
0 


Inſeraten⸗Anna 
Agentur⸗ und Hypothekengeſchäft. 


2—3 Sattlergeſellen 
— dauernde Stellung; auch 


1—2 Lehrlinge 


ſofort eintreten bei 


Th. Müller, Sattlermeiſter, 
15796} Culmſee. 


2 Dachdeckergeſellen 
finden von ſofort dauernde Arbeit bei 
461851 Zitur, Rehden Wpr. 

[6193] Auf meine neue Holländer 
Mühle ſuche von ſofort einen tüchtigen 
Mü llergeſellen. 

Rudowski, Gr. Gardienen 

bei Gilgenburg. 


Tüchtiger, unverh. Müller 
der ſelbſtſt. kleinere Dampf⸗ u. Waſſer⸗ 
mühle leiten kann, auf Kundenmüllerei 
Erfahrung hat, auch kl. Reparaturen 
bei Maſchine ausführt, p. 1. September 
geſucht. Rmk. 200 Kaution erforderlich. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
6186 d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 

163061 Ein junger, tüchtiger 

Windmüllergeſelle 
kann ſogleich eintreten für dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei F. Heymann in Gr. 

Konofad bei Konajad. 


Ein Mülergeſelle 


mit guten Zeugniſſen findet von ſofort 
oder vom 1. September Stellung bei 
38. Schmidt, Hohenwalde Wpr. 
Einen Bau⸗Aufſeher 
welcher ſchon Chauſſeebauten geleitet, 
ſuche ſofort. Meld. mit Gehaltsauſpr. an 
Weidemann, Neutomiſchel i. Roi. 
20—30 Erdarbeiter 
find. noch dauernde Beſchäſt. Kiesſchacht 
Betkenhammer b. Jaſtrow b. hohem 
Lohn, Wohn. und Holz frei. Außerdem 
2—3 Steiuſetzer 
für Schneidemühl ſofoxt verlangt. 
Neinaß, Bauunternehmer, 
163491 Schneidemühl. 


Arbeiter- 
Annahme. 


Die diesjährige Campagne 
unſerer Juckerfaarik beginnt am 


Dienstag, den 17. September 
und werden Arbeiter, nicht unter 
16 Jahren, für diefelbe am 


Sonntag, den 1. September 
hier auf der Fabrik angenommen. 

Zeder Arbeiter muß im Beſitze 
von Arbeitspapieren und der 
Iupal.⸗ n. Altersverſicherungs⸗ 
Karte ji in. 16187 


Auderfabrif Melno Wpr. 


Geſucht auf einem Rittergut zum 
I. Oktober oder ſpäter ein älterer ver⸗ 
heiratheter oder unverheiratheter 


Diener. 
Es wird weniger auf große Gewandt⸗ 
heit wie auf ſoliden treuen Charakter 
Werth gelegt. Nur Bewerber mit vor⸗ 
züglichen Zeugniſſen wollen ſich melden. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen werden 
unter Nr. 6227 durch die Expedition 
des Gefelligen erbeten. 
16151] Ordentlichen, nüchternen 
Hausmann 
der fahren kahren kann, ſucht p. 1. Sept. 
Weber, Feſte Courbiere. 
1 Hausn. verl. Gründer, Trinkeſtr. 14. 
— einen kennt ne 


beamter 
welcher etwas r kennt, bei 
einem Gehalt von 400 Mk. und freier 
Station excl. Wäſche Stellung. Meld. 
De mit Originalzeugniſſen oder 
chriftlich mit Zeugnißabſchriften. 
Gerüheim b. Nakel Netze. 
15498] Zum 1. Oktober, theils a 
früher, ſuche ich unverheir. ; en 
Wirthſchaftsbeamte 
aller Art. G. Böhrer, Danzig. 
u Dom. Zaskocz b. Hohenkirch 
eſtyr. ſucht zum 1. Oktober d. Is. 
einen Hofverwalter. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Abſchrift 
der Zeugniſſe direkt einzuſenden. 
Richter, Zaskocez 
bei Hohenkirch Weſtpr. 
162161 Ein energiſcher, nüchterner 


Hof: u. Speicherverwalter 

der mit Buchführung vertraut iſt, findet 

den 1. September Stellung bei 400 Mk. 
ehalt in Döhlau Oſtpr. Perſönliche 

Vorſtellung bevorzugt. 

162171 Einen, energiſchen, nüchternen 

Kämmerer 

falt ein Vorwerk von 1000 Morgen, der 

elbſt — anlegt, 12 vam 1. Oktober 

oder Martini Döhlau Oſtpr. Vor⸗ 

ſtellung nebſt Zengniſſen erwünſcht. 


Jahr baar 300 


5 — Ein in jeder Beziehung zuver⸗ 


Kämmerer 
deſſen Frau das Melken zu beaufſichtigen 
und die Federviehzucht zu beſorgen hat, 
von der unterzeichneten Anſtalt zum 
1. Oktober d. 33. gehabt: 

Das Stelleneinkommen beträgt pro 
Mark, ſteigend von 
4 gu 4 Jahren um 50 Mk. bis zum 
Höchſtbetrage von 500 Mk. 

= Altſcheffel Roggen, 


Erbſen 
6 z geiler, g 
4 erſte 


* 

1 Morgen Kartoffelacker, 
Gemüſe im Werthe von 10 Mk., 
2 Ltr. Voll⸗ und 2 Etr. Mager⸗ 
milch täglich, freie Wohnung, 
Beheizung, Beleuchtung. 

Bewerber müſſen ſich mit Original⸗ 
Zeugniſſen perſönlich vorſtellen. 
Provinzial⸗Irren⸗Auſtalt 

Kortan bei Allenstein. 

Der Direktor. 


Einen Lehrling 
Sohn acht barer Eltern, ſucht für feine 
Konditorei 
F. Springer, vorm. Lintaler, 
160791 ſterode Ditpr. 
16295] Suche E 
zwei Lehrlinge 
per 15. Septbr. eventl. 1. DOfiober für 
mein Mannfakturwgaxengeſchäft. 
F. Nathan, Schönſee Weſtpr. 
15986] Suche für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
ſakturwaaren⸗, Hexreu⸗ und Kuaben⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft 5 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, per 1. reſp 
15. September. 
D. Kallmann, Neidenburg Opr. 


15985] Ein Lehrling 

moſ., findet in meiner Stabeiſen⸗ 

Eiſen⸗ und Kolowiahvaaren-Handlung 

ſofort bei freier Station Stellung. 
Herrmann Borchardt, Pinne. 


Für Oberſchweizer! 

Ein tücht.“ zuverl. Oberſchweizer, 
findet zu 50 St. Vieh a. Martini ſchöne 
Stell. Sich zu wenden an Oberſchw. 
S. Zahnd in Waldau B. b. Gottſchalk Wp. 
[6126] Suche für ſofort od. 1. Sebtbr. 
einen ordentl. Unterſchweizer. Lohn 
30 Mk. Oberſchw. Dom. Mirotken, 

b. Czerwinsk. 

16134] Für Unterſchweizer! 
Suche für ſofort einen tüchtigen Unter⸗ 
ſchweizer ab. gebürt. a. d. Schweiz. Lohn 
38—40 Mk. pr. M. Off. an Ed. Holzer, 
Oberſchweizer, Gut Spangau b. Dirſchau. 


16200] Zu Martini oder auch früher 
ſuche einen jungen verheiratheten 
Bichwärter 

der mit feiner Frau das Melken von 
15 Kühen und das Füttern der Schweine 
übernimmt. Wohnung und Garten frei. 
Angebote mit Lohnforderung ſind zu 
richt an F. Wolff, Mühle Hochſtüblau, 
Kreis Pr. Stargard. 3 
16055] Su Gr. Bölkau, Kr. Danziger 
Höhe, werden 


verheirathete Kuechte 
mit Scharwerker 


T 
15929] Ein durchaus zuverläſſiger 
evangel. Kutſcher 
welcher mit Pferde⸗ und Wagenpflege 
gut vertraut iſt, auch im Stande iſt, 
im Hauſe zu ſervfren, wird geſucht. 
Dom. Grubno bei Culm. 


— — —— 4 —¼:ʃ 
[6106] Zum ſofortigen Antritt ſuche 
für mein Manufakturwaaren⸗ und 
Garderoben-Gejchäft einen 


Lehrling od. Volontär. 
D. Gerber, Mühlhauſen Oſtpr. 


Einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, mit guten 
Schulkenntniſſen, jüdiſch, ſucht für ſein 
Tuch⸗, Mauufakturwaaren⸗ und Kon⸗ 
fektibus⸗Geſchäft zum baldigen Eintritt. 
160671 Salomon Schwarz, 
Guttſtadt Oſtpr. 

16113) Für m. Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 
Modew.⸗Geſchäft ſuche per ſofort oder 
1. September 


einen Lehrling und 


einen Volontair 
die der poln. Sprache vollſt. mächtig. 
F. L. Hirſchbruch, Czersk. 
16250] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Deſtillations⸗ und Eiſenwagrengeſchäft 
ſuche ich zu jederzeitigem Eintritt 
einen Lehrling 
mit nothwendiger Schulbildung und 
Sohn achtbarer Eltern. g 
TR F. Nickel, Freyſtadt Wpr. 
Ein kräftiger 25 
Meierlehrling 
der zugleich die Schweizerei erlernen 
kann, findet ſofort gute und A 
Aufnahme. Meld. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 6204 d. d. Exped. des Ges. erbeten. 
Ein Lehrling 
per 1. Oktober cr. geſucht. 162661 
Gebrüder Pincus, Poſen, 
Deſtillation u. Eſſig⸗Fabrik. 
16226] Ein kräftiger junger Mann, 
welcher Luſt hat. 
Meier "TEE 
zu lernen, findet unter günſt. Beding. 
ſofort Stellung in der Richtenberger 
Molkerei. 
Richten berg b. Stralſund. 
P. Wagner, Molkerei⸗Verwalter. 


15764] Ein Lehrling 
findet zum 1. September a. er. in 
meinem Kolouialwaaren⸗, Delikateſſen⸗, 
Wein⸗, Zigarren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft unter günſtigen Bedingungen 
Aufnahme. Polniſche Sprache erwünſcht. 
L. Alberty, Culm Wyr. 
[5481] Suche von ſofort oder 1. Sep⸗ 
tember für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft 8 P 
1—2 deutſche Lehrlinge 
der polniſchen Sprache mächtig. 
M. Suchowolski, Thorn. 
163131 Für mein Manufaktur⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
oder 1. September 
einen Lehrling. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
L. Jacobſohn, Strashurg Wpr. 


Zwei Lehrlinge 
ſtreng katholiſch, auch polnisch ſprechend, 
ſucht ſofort 152041 
J. Manikowski, Czersk, 
Kolonialivaaren- und Meblhandlung 
Deſtillation, Mineralwaſſer u. Flaſchen⸗ 
verſchlüſſefabrik. 


2 Lehrlinge 


Söhne achtbarer Eltern, können 
von ij oſort »derj pater eintreten. 


Müller, Ihruacet, 


Bromberg, Brenkenhöferſtraße 30, 


8 FD # “ 
10 Für Frauen und IN 
Ar Mädchen. . N 
U 


D 
Ni a! f en 

f 
Kindergärtutrinnen 
empfiehlt die konzeſſionirte Bildungs⸗ 
auſtalt von 162031 
Er Cl. Rothe, Thorn Breiteitr. 23. 
16274] J. Mädch., w. d. Wirthſch. a. Güt. 
erl. wollen, empf. Kampf, Herrenſtr. 25. 


* 7 " * 5 * 
Gine Kindergärtnerin 2. Kl. 
findet p. 1. Septbr. Engagement. Off. 
m. Gehaltsanſpr. u. Einf. d. Zeugin. erb. 

D. Pottlitzer, Brieſen Wyr. 
Eine Dame in vorgerückteren Jahr., 
ſicher arbeitende 4 
Buchhalterin 
wolle Lebenslauf, Orig.⸗Zeugniſſe unt. 
Nr. 6374 an die Exp. des Gel einjend. 
15987] Für meine Schankwirthſchaft 
und Material⸗Geſchäft ſuche von ſofort 
ein anſtändiges Mädchen, beider Landes⸗ 
ſprachen mächtig, als. 5 
Verkäuferin. 
Gehalt nach Uebereinkuuft. 
H. Schott, Rehden Weſtpr. 


Siohnhpwagren! 


2 tücht. Verkäuferinnen 
16077] und ein 
Lehrmädchen 
finden per 1. oder 15. September bei 
hohem Gehalt dauernde Stellung im 
Schuhwaaren⸗Magazin von 

J. Lorwitz, Marienwerder. 

In der Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Brauche wirklich tüchtige u. gewandte 


Verkäuferin 


findet in einem beſſeren großen Ge⸗ 
ſchäft dauernde gute Stellung. Meld. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 6042 
d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 

* er] = 77 x ” 
Verkäuferin⸗Geſuch. 
161841 Suche per bald oder 1. Oktbr. 
für mein Sonnabend und israel. Feſt⸗ 
tage geſchloſſenes Manufakt.⸗ u. Kurz⸗ 
waareugeſchäft eine tüchtige Ber- 
känſerin u. ein kräft. Lehrmädchen. 


D. Spiro, Neuſtadt b. Pinne. 


168071 Eine gewandte 
Verkäuferin 


moſ., poln. ſprechend, ſuchen z. 1. Oktb. 
und Kurz⸗ 


für unſer Manufaktur⸗ 

waaren⸗Geſchäſt. > 

Manheim & Berlinski, 
Obornik. 


16271] Für mein Fleiſch- u. Wurſt⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per 1. Oktober 


eine gewandte 3 5 
Verkäuferin. 
H. Reed, Bromberg, 
Eliſabethmarkt. 


KRAEWIERRERR 


[5761] Für die Detail⸗Ab⸗ 
* theilung meines Deſtillation⸗ 
und Materialwaaren⸗Geſchäfts 


* 
ſuche ich eine tüchtige * 
3 


N Verkänferin (moſ.) 


per 1. Oktober oder früher. % 


> Poln. Sprache erforderlich. 
N Offert. mit Gehaltsanſpr. und 


Theodor Abrahmſohn 
Labiſchin. 


Ru 


eine einfache, tüchtige herrſchaftliche 


Köchin reſp. Wirthin 


in feiner Küche und eg 
erfahren. Kleiner Haushalt, keine Mol⸗ 
Frau Rittergutsbeſitzer Arndt, 


kerei. Fr 
Gartſchin bei Großliniewo Weſtpr. 


[6092] Suche zu Anfang Oktober bei 
gutem Gehalt eine anſtänd., beſcheidene 


Wirthin 


evang., für Küche und Hauswirthſchaft. 
Abſchrift der Zeugniſſe, näh. Angaben 


und Gehalts anſprüche an 
Frau Amtsrath Gohlke, 


Unislaw (Kr. Culm), Poſt⸗ u. Bahnſtat 


Zeugnißabſchriften erbeten. 23 


8 
enen ann 


15722] Ein ält. alleinſt. Herr, Beamt., 
ſucht zur Führe. ſ. Haush. e. anſtdg. 
Frau ohne Anhang (od. ält. Mädch. ), 
t die ſämmtl. Arbeit übernimmt 
zum ſof. Antritt. Anerb mit Gehalts⸗ 
Anſpr. unt. X. X. 12 bef. d. Geſchäftsſt. 
d. Neuen Wpr. Mitth. in Marienwerder. 
16053] Suche zum 1. Oktober ds. Is. 


15889] Zum 1. Oktober wird 

eine Wirthin 
eſucht, die gut kocht und mit dem 
edervieh Beſcheid weiß. Gehalt 70 Thlr. 


Dom. Gr. Schönwalde Wpr. 
Frau Römer. 


— —— 


Cine erfah. Pirthin 


geſetzten Alters mit beiten Zeugniſſen, 
welche ſchon auf größeren Gütern 
ſelbſtſtändig gewirthſchaftet hat und 
die feine Küche gut verſteht, findet 
bei einem einzeluen älteren Herrn auf 
einem großen Gute von ſofort bei gutem 
Salär Stellung. Meldungen befördert 
unter No. 820 [6233] 

M. Jung, Lautenburg Wpr. 
57171 Geſucht zum 1. Otober eine 
einfache, tüchtige 2. 

Wirthin 

bei hohem Lohn und Tantieme (Milch⸗ 
verkauf); ferner ein fleißiges 


Stuben mädchen 


das plätten kann, in 
Bialoblott bei Jablonowo. 

Ein beſcheidenes junges Mädchen, 
aus guter Familie, das ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut, wird auf ein mittleres 
Gut als ne 

Stütze der Hausfrau 
zum 1. September geſucht. Gehalt 40 
bis 50 Thaler. Familien ⸗Anſchluß 
wird gewährt. Offerten mit Einſendung 
einer Photographie und Angabe der 
Familienverhältniſſe werd. brieflich 
m. d. Aufſchr. Nr. 6244 d. d. Exped. 
des Geſelligen erbeten. 

Ein anſtändiges, junges, deutſches 

r 
Mädchen 

das willig und beſcheiden iſt u. ſämmt⸗ 
liche Hausarbeit übernimmt, wird für 
einen mittleren Haushalt in einer 
kleinen Stadt Weſtpreußens gejucht. 
Familienanſchluß. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Meld. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 6297 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Ein junges Mädchen 
welches Luſt hat die Kurzwaaren⸗ 
Handlung und das Manuufakturwaaren⸗ 
Geſchäft zu erlernen, kann ſich ſofort 
melden. Solche die etwas Putz ver⸗ 
ſtehen und der polniſchen Sprache 
mächtig ſind, werden N 
[16316] Fritz Kühne, Dt. Eylam. 


. 2 
Junge Mädchen 
welche das Wäſchenähen gründlich er⸗ 
lernen wollen, auch ſolche die geübt 
darin find, können ſich melden bei 
[6239 A. Mielke, Lindenſtr. 9. 
„Ein in der häuslichen Arbeit erf. 
tüchtiges, eventl. älteres 
Mädchen 
wird einz. zur Bewirthſchaftung einer 
kleinen Landwirthſchaft bei einem jung. 
Herrn vom 1. Septbr. d. 33. geſucht. 
Gefl. Offert. werd. unt. Nr. 6213 durch 
die Exped. des Geſell. erbeten. 
[6231] Ein junges gewandtes 
Laden mädchen 
findet in meinem Biergeſchäft mit Aus⸗ 
ſchank Stellung. 
Fritz Radtke, Elbing. 
[6296] In meinem Kolonſalwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft findet von 
ſofort oder ſpäter ein junges 
2 ee: a” 
tüchtiges Mädchen 
aus anſtändiger mo). Familie, das 
ſchon in ſolch einem Geſchäft geweſen 
iſt, Stellung. 
5 Max Galliner, Gueſen. 
16064] Nach Holſtein werden zwei junge 
tüchtige Mädchen 
geſucht. Dieſelben müſſen mit Land⸗ 
arbeit vertraut fein Off. erbeten an 
Frau Weidlich, Hof Hellſick bei 
Neumünſter. 
Ein anſtändiges, 


evangel. Mädchen 


wird zur Erlernung der Land⸗ und 
Hauswirthſchaft ohne gegeuſeitige Ver⸗ 
gütigung zum 1. Oktober 1895 geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6058 durch die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 
Geſucht wird ein 

ſtarkes Mädchen 
für Genoſſenſchafts Molkerei. Lohn 
monatlich n. freier Station. Meldung. 
werd. briefl. m. Auſſchr. Nr. 5511 durch 
d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 

[6222] Suche ſofort oder 1. Oktober 
eine anſtändige, einfache, herrſchaftliche 
Köchin 
die Brodbacken verſteht. Dieſelbe muß 
das Milchen beauffichtigen, erfahren in 

Kälber⸗ und Federviehaufzucht ſein. 
Ebenſo ein anſtändiges, einfaches 
— 2 
Stuben mädchen 
welches Wäſche und Plätten vollſtändig 
verſteht und nähen kann. Meldungen 
mit Zeugniſſen und Gehaltsauſpr. an 
Frau Schwartz, Dom. Bielitz 
b. Biſchofswerder Wpr. 
[6212] Frau Rittergutsy. Gerber, 
Gr. Mockratz, Inſel Wollin, ſucht zum 
1. Oktober eine 


tüchtige Köchin 
die gut kocht. Küche, Hausarbeit, Hühner⸗ 
ſtall übernimmt, ferner ein anſtändiges, 
einfaches 2 
Stubeumädchen 


mit Wäſche, Plätten, auch Maſchine 
nähen vertraut; für ein zweijähriges 


16294] Zu ſofort wird eine tüchtige Kind ein durchaus zuverläſſig, geſundes 


Meierin 


Kindermädchen 


geſucht. Molkerei Stolno. E. Gaude. oder Kindergärtnerin, welche Haus⸗ 


14964] Aeltere, evangeliſche 


i Wirthin 


— 1. Oktober geſucht. Dieſelbe muß 
as Milchen beaufſichtigen, erfahren in 
„ ſein. deren Kind 2½—6 Monate alt iſt, wird 
rüchen. zum ſofortigen Antritt geſucht. 


Kälber⸗ und Federviehaufzucht 
Meldungen nebſt Gehaltsan 
Lipowitz bei Schloß Roggenhanſen. 


arbeit mit zu übernehmen hat. Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsauſprüche werden 
erbeten. 


Eine kräftige Amme 


163371 
Frau Hebeamme Schienke, Culm. 


Gegr. 1817. 
200 Arbeiter. 


| Silberne u. gold. Medaillen 
für vorzügl, Leistungen. 


art. Servelat⸗ u. Salamiw. à Pfd. 1,20 
Ser Geräucherten® Inten 555 10 80 Pf. 


eck jr. 
457751 Bromberg, Friedrich eraßze. von Paucksch, 118 gm Heizfläche, 6 Atm., 


Ein Röhren⸗Dampffeſſel 


wegen Betriebsvergrößerung 


— u. mager Speck à Ztr 
erirt Carl Re 


Bu0HHT0r HH 00000000000 frei geworden, mit aller Armatur und Garnitur ſofort außerodentl. billig bel 
; Das Oſtdeutſche $| 15525] 


Geſundheits⸗ Moses, Bromberg. 


Kinderwagen⸗ 3—ͤůĩ 6¹S ——H —————— 
an Lal: 3 Vollgatter 


Frau Kresii, mit Walzenvorſchub, ganz Eiſen, beſter Konſtruktion, von 50, 60 0 
Bromberg, 2 Durchgang, eine dazu paſſende Lokomobile von ea. 10 Sferbeft. verkauft 


billigſt 

empfiehlt 53 * 

ſein vorzügliches Fabrik von [5526] J. Moses, Bromberg. 

Kinder » Wagen von 10 Mk. an 2 

bei frachtfreier Lieferung. 8 

Stellung niedrigiter Fabrik: 
reiſe, deshalb vortheilhafteſte 2 
ezugsguelle. Dankſchreiben für 

+ vorzügl. Bedienung treffen tägl. ein. 

+ Alluſtr. Preisliſte gratis u. franko. 3 

Seesen? 


Sleriliſirte Kinder milch 


für die Flaſche 10 Pig von meinem 5 3 
6 berät 0. . Sitte ausscht vo Ya a f 

ie 1 teiden! Bi ie 18 ! 
[22 B. Plehn, Gruppe. Man bezieht ſtets am beiten direkt von er sioneien! 2 


> Dielr. Ochs, erät. Muſikwerk, Alfenni. Weilfalen d 


Andre Hofer für nur 85 2 1 Hark per machnahnme eine 35 cm große Konzert: 
Feigen - Kaffee 


giehbarınpuita m. 10 Taſten, 3 Regiſt., 2 Doppelbäſſen, offene 
PNickel⸗Klaviatur, alle unzerbrechliche Doppelſtimmen, volle 
13 Orgelmuſik, 11 faltigen 3 theiligen Balg mit Metallſchutzecken. 
* Verpackung und Erlernſchule umſonſt, Porto SO Pfg. Preis⸗ 
anerkannt beſter u. geſündeſter, dabei 
9 Kaffeezuſatz, das feinſte 
ee⸗-Verbeſſerungs⸗Mittel, iſt 
muelbehrlich als Beimiſchung zur 


te gratis und franko. [3864] 

Zahlreiche Anerkennungsſchreiben aus allen Ländern 
Bereitung einer wirklich wohl⸗ 
ſchmeckenden Taſſe Kaffee. Vorräthig 


treffen täglich bei mir ein. 
in den meiſten Kolonialwaaren⸗-, 


90999099000 999906009 


Aa 
BERLIN N.O.Greifswa/dersfr 212 4 5 


MAN ie aLänge PROSPECTE! 


aA 
N. B. Jeder Käufer wolle bedenken, daß kleinere Konkurrenten 


niemals in ſolcher Haltbarkeit liefern können; daher wende man ſich 
vertrauensvoll au obengenannte Firma. Verſaudt au Jedermann. 
Nichtgefallende Waare nehme zurück, daher kein Riſiko. 

Was andere in Blättern zu 5 Mark und höher anbieten iſt bei 
mir ſchon — 4½, Mark — — 


Schwedenstr. 26 Möbeln, Spiegeln, Polster paaren 
ERERD Sendunzen nach West. u. Ostpreussen frachtfrei. — Preislisten kostenfrei. HERE EEE 


Ludw. Zimmermann Nachll. 


a Fr Hege werte N 0 0 0 BROMBERR  Möhel-Eubrik mit Dampfbefrich 


kauf⸗ und miethsweiſe. 
Sämmtliche Erſatztheile, ee = 


Gegr. 1817. 
200 Arbeiter. — 


Conplette Zimmer in jedem 
Ayl zur Ausicht gestellt, 


Comtoir und lager Danzig Fihmarkt 20021 


Felöbahnen & Lowries aller At 


neu und gebraucht 


Eigene Geschäftsstellen in Lenka ee 
Cöln am Rhein. 


e re 


bauen als Spezialität 
in höchster Vollkommenheit 


0. Blumwe & Sohn, Bromberg. 


Grosse Anzahl fertiger Maschinen im Be- 
triebe zu besichtigen * Kataloge Kostenfrei. 
WERTEN TESCEWEELNEETDSUE NEN ] . ] wp 


M olle yoeu 
dunfuoliufg 
müruaedeg 


xg . 


Bandsäge. 


m 
J9zueß © 


Vertretungen in Stettin, Hamburg, Bukarest, Warschau. 


use 
0 


mit ihren großen Netlamen dieſe Waare niemals in ſolcher Güte und]! 


J Molkerei-Maschinenfahr.Bduard Ahlborn [: 


eben Hannover. G Danzig, ne 


Milchentrahmungs-Masching 


Delikateſſen⸗ u. Drognenhandlungen. S er l RT Th 2 ß “ 
u | „Patent Melotte 
5 Von allen Autoritäten als die beste 
0 ven 0 l Gran dene Milchentrahmungsmaschine für Hand- 
D ms 0 NS ® 7 betrieb anerkannt. 
ö Leistung: 300, 150, 100 Liter 


Zie 8 Harmonika 


liefere ich 8 nicht, aber faſt ver⸗ 
ſchenkt; denn von heute ab 18 . 
an Jedermann 1753 


für uur 5 Mark 


p. Nachn. das Stück von meinen bedeutend 
verbeſſerten, 35 Cm. großen Vietoria⸗ 
Konzert⸗Zugharmonikas, groß und 
dauerhaft gebaut, mit 20 Doppel⸗ 
. 10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 Sal, 
Zuhaltern, 2 Doppelbälgen und 3 

toellinem Balg, derſelbe ſtark gearbeit, 
mit tiefen Falten und Faltenecken mit 
Stahleinfaſſung, außerdem iſt derſelbe 
bochfein ausgeſtattet. Die Stimmen 
ſind aus 2 a äußerſt klang⸗ 

7⁵ 5 Nickel⸗ 


unb älteiten von leur. Suhr in 
Neuenrade iW. 


Osters 


Gheviotstoife 


genießen einen Weltruf, find 
eleganter u. haltbarer als leder 
andere Stoff. Man verlange im 
eigenen Intereſſe Muſter mo⸗ 
derner Herrenſtoffe für feine 
Anzüge und Paletots in hell 
oder dunkel, direct von Adolf 
Oster. Mörs a. Rhein. 

Tauſende maßgebende Auer⸗ 
kennung. aus den höchſt.Kreiſen: 
Garantie: Koſtenloſe ? urück⸗ 
nahme nicht condenirender 
Stoffe. Feinſte Referenzen in 
faſt jeder Stadt Deutſchlands. 


Meine Damen 
machen Sie gefl. einen Verſuch mit 


Bergmanns Lilermilch - Seife 


v. 17 5 mann & Co., Dresden-Radebeul 
utzmarke: Zwei Bergmänner) 
68 ib. beſte Seife g. Sommerſproſſen, 
ſowie für zarten, i roſigen 
zer, Vorräthig A Stück 50 Pf. in 
Graudenz bei 8 "Kyser, Paul @ 
Schirmacher und Löwen-Apotheke, in 
Leſſen bei St. Szpitter. 5533] 


2 e ir Bllugfabrik +-— 


empfiehlt die rühmlichst bekannten 


en 


een 8 


pro Stunde. 
Ausführungen kompletter 


Molkerei- Anlagen 


mit dänischen Centrifugen, 5® 
Balance-Centrifugen u. Alfa- 5% 
Be atoren. abe 27 


Zu 


—— 


sowie alle anderen Ae werke, als: 
Tiefkulturpflüge neuester Bauart, D. R. G. M. 
Schälpflüge, drei- u. vierschaarig, Grubber, 
Wiesen-, Acker- und Saat-Eggen, 
Drillmaschinen, Saxonia-Normal, 0 
Patent-Breitsäemaschinen, )) 
Ackerwalzen, ein- und dreitheilig, in allen Aus- N 
führungen, als: 
Ringel-, Cambridge-, Croseill- 
und Schlicht-Walzen mit geseizlich 
geschützten Schmierlagern. 
Dresch maschinen, Häckselmaschinen, 
Göpel, Getreide-Reinigungs- 
1 maschinen, Trieurs, Rübenschneider, 6 
Düngermühlen, Düngerstreuer ete. 


0 ® 
Kirchenheizungen 
t Schüttöfen und a Er en, nach bewährten Syſtemen fertigt als 
1178 langjährige Spezialität die 


Kön nigsberger Maschinenfabrik Akt.-Ges. 


Königsberg i. Pr. 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 
offeriren zu billigſten Preiſen u. koulanteſten Zahlungsbedingungen 


— nn nn nn nn 
— 8 


. an a 
rn 


) — 7 ’ ‘ 

Al — Kataloge und Preislisten gratis und franco... CIE Rud. Jack 8 Ueueſte Schubrad⸗rillmaſchinen 

0 1 Re rn 3 2 für Ebene und Bergland leinfachſter und leichteſter Drill). 
rn . SI are nn N 


Rud. Sack 's Tiefkultur⸗ 
und Univerſalpflüge 


8 mit Stahlgußkörpern und neuem 
Belag von Panzerplattenſtahl eee und leichtgehend). 


Rud. Sack 's neue zwei- und Jreiſchaarige 
Saat und Schälpfläge. 


Sämmtliche Original Rudd. marke verſehen, worauf be⸗ 
Sack'ſchen Maſchinen und ſonders zu achten bitten. 
Geräthe find mit deſſen Schutz⸗ 


Marienburger Pierde-Lotterie. 


Ziehung am 19. September 1895. b garen: von 125000 Mark. 
vierſpännige 


sauptgentune: 10 leg. Eguipagen 3 sa 121 Pferde. 


Looſe & 1 Mark, 11 Looſe für 10 Mark, Porto und Lifte 20 Pf., empfiehlt 
und verſendet auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme. 


Carl Heintze, Galan Delit 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


Mheiniiches Thomasichladennehl 3 


Sternmarke; garantirt reine gemahlene 9 er 
hoher Citratlöslichkeit, 


® 
i 5 
> Deutsches Superphosphat 8 
8 Chilisalpeter, Kainit 8 
0 
> 
& 
8 


Ferner offeriren alle ſonſtigen 


ab Lal 1. berälle 


als; 
ftählerne „Giant“⸗Cultivatoren, Pflüge aller Art, 
Roßwerke, Dreſch⸗ 


Normalpflüge, Eggen, Walzen, 
maſchinen, Getreidereinigungsmaſchinen, Windfegen, 
empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


Stu A. P. Muscate dn 


Maschinen- Fabrik und Eisengiesserei. 


Trieurs, Häckſelmaſchinen, Patent⸗Rapid⸗Schrotmühlen, 


Rübenſchneider, Oelkucheubrecher, Viehwaagen ꝛc. ꝛc. 
zu billigſten Preiſen. 
Kataloge und Preisliſten gratis und franko. ER 


+ 


